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Nr. 99. | 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Euentualdolus und grober 
Unfug. 


Durch die criminalijtijche Judicatur und durch die 
Handhabung der polizeilichen Strafgewalt der Behörden 
geht bei uns ſeit langem ein unverkennbarer Zug, die 
beſtehenden Geſetzesvorſchriften im Sinne künſtlicher 
Verſchärfung anzuwenden und einſeitig zu er⸗ 
weitern. Die Tageschronik meldet fortlaufend fo 
geartete Präjudizien und Strafverfügungen. Aus ihrer 
endloſen Reihe leuchten am ſchärfſten zwei Mißbräuche 
hervor: Der eine, noch nicht allzu alten Datums 
und von bayeriſchen Mitgliedern des Reichsgerichs bei 
uns eingeführt, ift die Erfindung des „dolus eventualis“. 
Früher kannte man allgemein nur den do lus ſchlecht⸗ 
hin, d. h. den bewußten Willen des Unrechts, von 
deſſen Vorhandenſein die Strafbarkeit der meiſten 
Handlungen abhängig war. Die neuere Rechtsſprechung 
hat nun künſtlich den in ſich widerſinnigen Begriff 
eines dolus eventualis i 4 

ndlung, obgleich ihre vom Geſetze vor 
en i sr i? mit Strafen auch dann 
belegt, wenn nach der ſubjectiven Auffaſſung 
des Richters unter anderen, als den gegebenen 
Umſtänden jene Wirkung „vielleicht“ hätte erzielt 
werden können. Dieſer Eventualdolus läßt ſich augen⸗ 
scheinlich jo ziemlich in jedem Anklagefalle conſtruiren. 
Es entſcheidet mithin garnicht mehr das geſchriebene 
Recht, ſondern der irrende Menſch, der zufällig auf 
dem Richterſtuhle ſitzt. Das iſt ein böſes Ding in 
einem Lande, wo die Staatsanwaltſchaft eine einmal 
eingeleitete Unterſuchung ungern anders als in eine 
Anklageerhebung ausgehen läßt und wo die meiſten 
Vergehen den Schwurgerichten entzogen find. 

Der zweite auffällige, ſchon unendlich oft und doch 
nie genug gerügte Mißbrauch iſt die Anwendung des 
„Groben Unfugsparagraphen“ auf jede Handlung, die 
dem Staatsanwalt oder der Polizeibehörde nicht gefällt 
und der man ſonſt nicht beizukommen weiß. Dieſe 
juriſtiſch unmotivirbare Neigung wirkt häufig fait 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 


komiſch, hat aber auch ihre ſehr bedenklichen 
Seiten, namentlich wenn man ſieht, daß 
die ſich mehr und mehr einbürgernde elaſtiſche 


Interpretation des groben Unfugsparagraphen auf 
manchen Gebieten den äußeren Anſchein der politijchen 
Tendenz gewinnt. So kommt es insbeſondere häufig 
vor, daß die Freiheit der Preſſe und der Rede, wie ſie 
in den ohnehin nicht weitgeſteckten Grenzen rechtlich 
verbürgt iſt, durch die gewaltſame und willkür⸗ 
liche Auslegung des Begriffes „Grober Unfug“ 
noch mehr eingeſchränkt und bedroht wird. Die 
ſubjective Willkür der richterlichen Interpretation er⸗ 
weiſt ſich hier als beſonders bedenklich. Wir brauchen 
nur daran zu erinnern, daß manche Richter einen 
prononeirten politiſchen Standpunkt einnehmen; nichts 


Sherlock Holmes’ Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
5) (Nachdruck verboten.) 
Abe en 
Auch daß die Zigeuner es geſtohlen haben,“ 
1 2 

ſuhr Holmes fort, „it up Wiese Leute 
machen ſich immer aus dem Staube, wenn ſie von 
einem Unfall piren weil fie fürchten, von der Polizei 
behelligt zu werden. Verkaufen könnten jie ein 
olches Pferd doch nicht; wenn ſie es aber mit ſich 
führten, würden fie ſich nur einer großen Gefahr 
ausſetzen und keinerlei Gewinn davon haben. Das 

liegt doch klar auf der Hand.“ f 
„Wo soll 5 iche 2 12 i 
Wie ich Dir ſchon gejagt habe — es muß na 
Kings Pyland oder nach Capleton Krb em 
n Kings Pyland ift es nicht, aljo ift es in Capleton. 
Z uns dieſe Annahme für s Erſte feſthalten und 
ſehen, wohin uns das führt. Dieſer Theil des 
Moores iſt ſehr hart und trocken, wie der Inſpector 
ihon bemerkt hat. Aber nach Capleton zu ſenkt 
ſich der Boden, und der lange Hohlweg, den wir 
dozę drüben ſehen, muß Montag Nacht ziemlich naß 
geweſen fein, Habe ih Recht mit meiner Ver⸗ 
muthung, ſo iſt das Pferd hinüber gelaufen, und 
das iſt auch die Stelle, wo wir nach ſeiner Spur 
ſuchen müſſen.“ 
ir waren 
weiter gegangen und hatten 
Hohlweg erreicht. Holmes bat ; ; 
hang hinunter zu ſteigen, indeſſen er ſich nach links 
wandte; noch war ich aber keine fünfzig Schritte 
weit, als ich ſeinen Zuruf vernahm und ſah, daß er 
mir mit der Hand winkte. Die Spur des Pferdes 
war in dem weichen Boden deutlich erkennbar, und 
das Hufeiſen, das er aus der Taſche zog, paßte 
genau in den Abdruck. ZNA > 
„Nun ſiehſt Du, welchen Werth die Einbildungs⸗ 
trait hat,“ ſagte Holmes. „Es iſt das Einzige, 


während dieſes Geſpräches rajd 
in wenigen Minuten den 
bat mich, rechts am Ab⸗ 


Auparteiiſches Organ und Allgemeiner 
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Der letzte Gläubiger. 

Nun hat alſo auch diejenige Macht, welche durch 
einen großen Krieg die eigentliche Einleitung für den 
Wettbewerb der Großſtaaten in China getroffen, und 
die trotzdem bei der erſten Theilung leer ausgehen zu 


natürlicher, als daß ſie da vielfach von ihren ſubjectiven 
Anſchauungen unwillkürlich beeinflußt werden und, 
hierdurch geleitet, einen Geſetzparagraphen zur Be⸗ 
ſtrafung heranziehen, der im Sinne des Geſetzgebers 
hierzu nicht beſtimmt war. 

Es läßt ſich in kleineren und untergeordneten Fragen 
nüchternen Charakters vertheidigen, dem ſubjectiven 
Ermeſſen des Richters einen gewiſſen Spielraum ein⸗ 
zuräumen. Aber ihn ſchrankenlos walten zu laſſen, 
Ut ein Widerſinn und ift vom Uebel. Berufene 
Federn, wie die des früheren Staatsanwaltes und 
nachmaligen Peichsgerichtsrathes Mittelſtädt, haben an 
dieſen Zuſtänden eine ſcharfe Kritik geübt. Im Reichs⸗ 
tage ſind jahrelang bittere Klagen darüber geführt 
worden, und der preußiſche Juſtizminiſter hat ſich ſogar 
im vorigen Jahre dazu veranlaßt geſehen, an die An⸗ 
klagebehörden eine mähnende Verfügung zu erlaſſen. 

Aber alles dies hat bisher nichts genützt, die 
Judicatur und die Praxis ſind unverändert geblieben, 
und es hat ſich überdies noch ein weiterer ſchreiender 
Mißſtand herausgebildet, der in der geſammten 
modernen Rechtſprechung geradezu beiſpiellos daſtehen 
dürfte: wir meinen den ſogenannten „ambulanten 
Gerichtsſtand“, welcher es ermöglicht, daß der verant⸗ 
wortliche Redacteur, bezw. der Autor irgend eines 
Artikels von jedem Gerichte, an jedem beliebigen 
Orte, an welchem die Zeitung oder die Zeitſchrift zu⸗ 
fällig gefunden wird, verfolgt und verurtheilt werden kann. 

Geſetzt z. B. den Fall: Ein Braunſchweiger Blatt, 
das eine — in Braunſchweig ſelbſtverſtändlich geſtattete 
— Ankündigung der Braunſchweiger Landeslotterte 
enthält, verirrt ſich nach Danzig, ſo könnte der Redacteur 
des betreffenden Blattes von der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft zur Verantwortung gezogen 


werden wegen der Aufforderung in net in 
Preußen verbotenen ernerte- ih 
find Zuſtände, die mit unſerem modernen 


Rechtsbewußtſein unvereinbar ſind und die unmöglich 
auf die Dauer aufrecht erhalten werden können. Es 
ſcheint uns nothwendig, daß die Volksvertretung fetber f ( 
das Uebel mit der Wurzel ausreißt und daß der neu 
zu wählende Reichstag darauf dringt, dem — jetzt 
negirten — Willen, welcher die geſetzgebenden Factoren bei 
Erlaß der beſtehenden Strafvorſchriften geleitet, durch 
eine authentiſche Interpretation wieder Achtung zu 
ſchaffen. Die Auslegung der vom Eventualdolus und vom 
groben Unfug handelnden Paragraphen darf nicht 
mehr wie bisher dem freien Ermeſſen des Richters 
allein überlaſſen bleiben, ſondern ſie muß durch geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen genau in ihrem Umfange und ihrer 
Tragweite ſcharf begrenzt werden. An dem von den 
geſetzgebenden Körperſchaften beſchloſſenen Rechte ſoll 
nicht vermöge willkürlicher Commentare nachträglich 
gedreht und gedeutelt werden — es ſoll durch die dazu 
beſtimmten Factoren einfach ausgeführt werden! 


geheimſt. Der Telegraph hat bereits gemeldet, daß 
Japan von der Pekinger Regierung die Zuſicherung 
erlangt habe, die der Inſel Formoſa gegenüberliegende 
Feſtlandsprovinz Futian dürfe nicht an einen Dritten 
„veräußert“ werden. Dieſe Form ift bekanntlich bei 
den deere mit China die herkömmliche geworden 
ür die Conſtituirung eines Vorrechtes auf den künftigen 
Erwerb. Das Ganze erinnert an jene Art unſeres 
civilproceſſualiſchen Verfahrens, nach welchem dem 
Schuldner zuerſt das Veräußerungsverbot zugeht, damit 
der Gläubiger ſich an dem bezeichneten Objecte ſchadlos 
halten kann. Von einem Einſpruche anderer Mächte 
gegen den von Japan errungenen Vortheil kann nicht wohl 
die Rede ſein, obgleich Deutſchland, Rußland und Frank⸗ 
reich ihm ſicher dabei nicht zu Hilfe gekommen ſind. Aber 


Plänkeleien. 
Freude herrſcht bei den 330 Journaliſten, welche 


ſich als Kriegscorreſpondenten auf dem Kriegsſchau⸗ 
plage aufhalten und vor lauter Angſt ſchon gar 
nicht mehr wußten, was ſie ihren Blättern depeſchiren 
ſollten. Endlich iſt Material da, endlich ſind poſitive 
Meldungen vorhanden: Die Kanonen haben ge 
ſprochen. Vi 
doch einen erfriſchenden Zug in die graue Na 
erifa1 Schiff 8 einen Fandungsverſu 
4 CEE sp Kauonen⸗ 


kleine 


möglich, daß in den Gewäſſern 

Philippinen alsbald ein ernſter Zuſammenſtoß 

zwiſchen den dortigen beiderſeitigen Geſchwadern un⸗ 

vermeidlich werden „wird. à 
* 

Wie wir in einem Theile unferer geſtrigen Auflage 
noch berichten konnten, begannen die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe „New⸗York“, „Cincinnati“ und „Puritan“ 
am Mittwoch das 

Bombardement von Matanzas. 

Das Gefecht begann 12 Uhr 45 Min. Nachmittags 

und dauerte eine halbe Stunde. Die Amerikaner hatten 


— ——2ñ4̃ keine Verluſte. Die erſte Meldung der Amerikaner, 


* renn 


Geld geben wollen, verliere ich meine Stelle. — 
Nachher, wenn's Ihnen beliebt.“ 

Gerade als Sherlock Holmes die halbe Krone, 
die er aus der Taſche geholt hatte, wieder einſteckte, 
kam ein grimmig dreinſchauender, älterer Mann, die 
Reitpeitſche ſchwingend, aus dem Thor. ! 


woran es Gregory fehlt. Wir haben uns vorgeſtellt, 
was geſchehen ſein könnte; wir handelten danach und 
fanden, daß wir uns nicht geirrt hatten. Komm, laß 
uns weitergehen.“ f 
Wir fritten über den Marſchboden, dann über 
eine Strecke harten, dürren Rajeng; hierauf ſenkte d. r 
ſich der Boden wieder, und wir fanden die Huj- „Was ſoll das heißen, Dawſon?“ ſchrie er. „Ich 
jpuren. Zwar verloren wir fie abermals, während] dulde kein Geſchwätz! i 
emer halben Meile, entdeckten fie jedoch ganz dicht Sie — was zum Henker wollen Sie hier?“ 
bei Capleton von Neuem. Holmes ſah ſie zuerſt „Eine Unterredung von zehn Minuten mit Ihnen, 
und zeigte mit triumphirendem Blick auf ſie hin. mein werther Herr,“ ſagte Holmes in verbindlichſtem 
Die Fußſpuren des Mannes erſchienen neben denen Tone. i i ; 
des Pferdes. i 4 „Ich habe keine Zeit, mich mit jedem Pflaſter⸗ 
„Bisher war das Pferd allein,“ rief ich. treter einzulaſſen. Fremde haben hier nichts zu 
„Jawohl, es war allein. Aber, halt, ſuchen. Packen Sie ſich fort, ſonſt ſollen die Hunde 
das 27 Ihnen Beine machen.“ 
Die Doppelſpur brach kurz e Holmes beugte i ſich nieder und flüſterte dem 
Richtung nach Kings Pyland weiter. Stallmeiſter etwas in's Ohr. Dieſer ſchrak heftig zu⸗ 
vor ſich hin, und wir verfolgten ſie. 2 nd erjjammen und wurde roth bis an die Schläfen. 
aber kein Auge davon wegwandte, blickte ich ein. „Das ijt nicht wahr,, ſchrie er. „Es ift eine 
wenig zur Seite und ſah zu meiner Ueberraſchung, verdammte Lüge.“ 
daß dieſelben Spuren in entgegengeſetzter Richtung Sehr wohl. Sollen mir hier draußen öffentlich 
zurückkamen. S | dariiber verhandeln oder drinnen in Ihrem Wohn- 
„Bravo, Watſon,“ ſagte Holmes, als ich ihn zimmer? Kr 
darauf aufmerkſam machte, „Du haſt uns einen „Kommen Sie meinetwegen herein, wenn Sie 
weiten Weg erſpart, der uns wieder auf den alten | wollen.“ s 
Fleck zurückgebracht hätte. Folgen wir jetzt der Holmes lächelte. „Ich bin gleich wieder hier, 
Spur nach rückwärts.“ i ko Du brauchſt nur ein paar Minuten auf mich zu 
Wir brauchten nicht weit zu gehen. Sie endete | warten, Watſon,“ ſagte er. „Nun ſtehe ich ganz zu 
bei dem Asphaltpflaſter, das bis ane Thor der] Ihrer Verfügung, Herr Brown.“ h 
Stallungen von Capleton führte. Als wir uns] Es vergingen wohl zwanzig n i das 
näherten, kam ein Stallknecht eilig perane., g Abendroth hatte bereits einer grauen lade k 
„Hier darf ſich Niemand herumtreiben,“ rief er Platz gemacht, als Holmes und der Sta 1. 
uns zu. WER : , į wieder erjchienen. In der kurzen Zeit war mi 
Holmes ſteckte Daumen und Zeigefinger in ſeine Silas Brown eine Veränderung vorgegangen, mie 
Weſtentaſche. „Ich möchte mir nur eine Frage er⸗ ich das nie zuvor geſehen hatte. Sein jk 2 75 
lauben,“ ſagte er. „Könnte ich Herrn Silas Brown äaſchbleich, Schweißtropfen ſtanden 5 zb 11 575 irn, 
ſchon morgen früh um fünf Uhr sprechen?“ i und er zitterte jo heftig, daß die Reitpei ihe in 
„Warum nicht? Er ſteht immer zeitig auf undjjeiner Hand hin⸗ und herſchwankte, wie ein Zweig, 
iſt zuerſt am Platze. Aber fragen Sie den Herrn den der Wind bewegt. Das herriſche, unverſchämke 
ſelbſt, da kommt er eben. — Nein, nein, jetzt kann] Weſen, das er zur Schau getragen, war völlig vers 
ich nichts nehmen; ſobald er ſieht, daß Sie mir! ſchwunden; er begleitete meinen Gefährten mit 


was iſt 
ab und ging in der 


Holmes pfiff 
Während er 


ſollen ſchien, doch noch zu guterletzt ſein Stück ein⸗ 


— . — TE 
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die Spanier hätten große Verluſte erlitten, trug ja den 
Stempel der Unglaubwürdigkeit an der Stirne; wie 
ſollte man wohl von den amerikaniſchen Schiffen aus 
die Größe der Verluſte der Gegner feititellen? Heute 
treten die Amerikaner mit ihrer Meldung denn auch 
den Rückzug an; aus Key⸗Weſt wird nämlich depeſchirt: 

Ueber die Verluſte der Spanier bei dem geſtrigen 
Bombardement der Forts von Matanzas durch drei 
amerikaniſche Kriegsſchiffe iſt nichts Genaues bekannt. 
. Officiere halten dieſelben für er⸗ 

eblich. 

Dagegen verſichert die ſpaniſche Regierung nicht mit 
Unrecht, es müßten die talent He aus 
Key⸗Weſt über das Bombardement mit Vorbehalt auf⸗ 
genommen werden, da die amerikaniſchen Panzerſchiffe 
yw al waren, ſich nach einer halben Stunde zuviide 
zuziehen. 

Der Zweck des Bombardements war, wie aus 
Key⸗Weſt gemeldet wird, die Beendigung der en 
arbeiten bei Puntagorda zu verhindern. Die Batterien 
an der Oſtſeite der Bucht eröffneten das Feuer auf das 
Admiralsſchiff „New⸗Pork“, welches das Feuer 
erwiderte. Die Forts gaben 12 Schuß aus Szölligen 
Geſchützen ab, welche jedoch ihr Ziel verfehlten. Die 
amerikaniſchen Schiffe verließen darauf die Bucht und 
gingen auf die offene See, um die genaue Lage 
der Batterien feſtzuſtellen; ſie gaben ſodann 
300 Schuß auf die Forts ab auf Entfernungen von 
4000 bis 7000 Meter. Die halbvollendeten Schanzen 
und Batterien ſcheinen zerſtört zu ſein. Die Schuß⸗ 
wirkungen der amerikaniſchen Schiffe waren ausge⸗ 
zeichnet. Eine erſt halbfertige Batterie ſandte 5 bis 
6 kleinkalibrige Geſchoſſe, von denen zwei über die 
New⸗York“ hinwegflogen. Das Admiralſchiff New- 
Mort“ ift nach Havana zurückgekehrt; Puritan” und 
„Cineinnati“ die anfangs ebenfalls Matanzas verlaſſen 
hatten, ſind auf die Rhede zurückgekehrt und ſetzen bie 
Blokade fort. (Dieſe Meldungen über den Verlauf des 
Bombardements ſtammen aus amerikaniſcher Quelle.) 

Wie aus Chicamanga (Verein. Staaten) ge: 
meldet wird, glaubt man allgemein daran, daß der 

ſofortige Vormarſch auf Havana 

im Verein mit den Inſurgenten beſchloſſene Sache fet. 
Als Beweis für dieſe Annahme wird eine aus an⸗ 
geblich guter Quelle ſtammende Nachricht bezeichnet, 
wonach von Waſhington aus der Befehl ertheilt worden 
ſei, zwei leichte Batterien Artillerie, welche gegen⸗ 
wärtig in Chicamanga ſich beſinden, nach Tampa 
einzuſchiffen. 


Konitz, Laugfuhr, 


: Der Kaperkrieg 
wird inzwiſchen luſtig fortgeſetzt. Einen anſcheinend 
guten Fang hat der amerikaniſche Monitor „Terror“ 
gemacht, der am Mittwoch das Schiff „Guido“ auf⸗ 
brachte, das einen Raumgehalt von 2065 Tons hat. 
Der „Terror“ konnte den „Guido“ erſt wegnehmen, 
nachdem er Jagd auf ihn gemacht hatte. „Terror“ 
gab zuerſt einen blinden Schuß ab, worauf „Guido“ 
alle Lichter auslöſchte. Nunmehr gab „Terror“ eine 
Anzahl Schüſſe aus ſeinen Sechspfündern ab, welche 
alle trafen. Ein Mann von der Beſatzung des „Guido“ 
wurde verwundet. Die Ladung des „Guido“, welcher 
auf der Fahrt von Liverpool über Corunna nach 
. begriffen war, beſtand in einer großen Menge 
ebensmittel und Geld für die ſpaniſchen Truppen. 
ee ee SGL U mi Ladung wird auf 
ars ge Uebrigens wi 

5 441 gemeldet: N 
er Präſident verhehle nicht, daß er nicht 
begeiſtert über die Bec na set 
Flotte vor Havana fet; er betrachte fie unter 
der Würde der Marine eines große, 


kriechender Höflichkeit, wie ein Hund, der neben 
ſeinem Herrn herläuft. 

„Ihre Anweiſungen ſollen befolgt werden; ich 
will Alles pünktlich ausrichten,“ ſagte er. | 

„Es darf keinerlei Mißverſtändniß vorkommen, 
beherzigen Sie das wohl,“ erwiderte Holmes, und 
der Andere erſchrak, als er ſeinem drohenden Blicke 

egegnete. 

„O nein, jeder Irrthum iſt ausgeſchloſſen. Es 
wird zur Stelle ſein. Soll ich erſt die Veränderung 
vornehmen oder nicht?“ Pi 

Holmes überlegte ein wenig und lachte dann Kell 
auf. „Nein, thun Sie's nicht,“ ſagte er. „Ich 
ſchreibe Ihnen noch darüber. Aber ſpielen Sie mir 
keinen Streich, ſonſt “ ky 

NAD 111 tömmer mir trauen; verlaſſen Sie fiğ 
feſt auf mich.“ . 
ü Vie müſſen an dem Tage dafür forgen, als ob 
es Ihr eigenes wäre.“ te 

„Das verſteht fih.” e 

„Ich glaube, Sie werden Wort halten. Morgen 
ſollen Sie noch von mir hören.“ Er wandte ſich ab, 
ohne zu beachten, daß der Andere ihm zitternd die 
Hand bot, und wir machten uns wieder nach Kings 
Pyland auf den Weg. 

„Ein ſolches Gemiſch von Unverſchämtheit, 
Feigheit und Hinterliſt wie bei dieſem Herrn Silas 
Brown ijt mir noch felten begegnet,“ äußerte Holmes, 
während wir zurückwanderten. 

„Alto er hat das Pferd?“ 

„Er verſuchte es, zu leugnen; aber ich habe ihm 
Alles, was er an jenem Morgen gethan hat, ganz 
genau beſchrieben, und er iſt überzeugt, daß ich ihn 
dabei beobachtet haben muß. Natürlich ſind Dir 
bei dem Abdruck die ungewöhnlich breiten Spitzen 
aufgefallen und daß ſeine eigenen Stiefel genau 
dieſelben hatten. Wie ſollte ich auch ein Unter⸗ 
gebener ſo etwas herausnehmen! Er war, ſeiner 
Gewohnheit gemäß, der Erſte auf dem Platze żę 
wefen, hatte ein fremdes Pferd bemerkt welches 
über das Moor dahergetrabt kam, aina ihr z 
und erkannte es mit S ' Sing ihm entgegen 
e es mit Staunen an dem weißen 


2 
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Landes und dazu angethan, Amerika in den Augen 
der Welt herabzuſetzen. Dieſe Anſchauung wurde dem 
Admiral Sampion übermittelt, Weitere Kapereien 
werden bis Ablauf der dreißigtägigen Friſt unter⸗ 
bleiben, 
Neber die 
Sperrung det Häfen 
auf Cuba und den Philippinen Meldet der 
W e e =. 
mtlicher Nachricht zufolge fei von A 
hörden damit begonnen er b Sage den enen 
Puertorico und der Philippinen durch Torpedo [inten 
gu ſperren. Die Einfahrt in die Häfen könne nur unter 
Führung der dortigen Hafenlootſen bewerkſtelligt werden 
welche auf der Außenſeite der Vertheidigungslinten ſich auf 
halten werden, um den Schiffen den Weg zu zeigen Ferner 
würden die oberſten Behörden der Inſeln die Bejeltigiin 
sta de Bee gn Sagan I Sa nę 
eln zur Vertheidi ; Unter 
titen 2 bie toer f ble n e der ihnen unter⸗ 
e aus Berlin aofficiös gemeldet wird, hat zum 
A Schutz der deutſchen Intereſſen „Aż 
auf den Philippinen ein Theil des oſtaſtatiſchen 
Kreuzergeſchwaders Befehl erhalten, ſich nach Manila 
zu begeben. Auf den Philippinen wurde das Stand⸗ 
recht pruelamirt. Geiſtliche mit Oberſtenrang 
commandiren die Freiwilligen = Compagnieen. Der 
Aufruf des Generalcapitäns betont, der Katholieismus 
fei bedroht. Das amerikaniſche Geſchwader ift, wie 
bereits gemeldet, nach Manila abgegangen. Der 
amerikaniſche Generalconſul Williams und der In⸗ 
ſurgenten⸗Chef Aguinaldo find auf dem Flaggſchiff. 
Aguinaldo vereinbarte ein Zuſammenwirken ZONA 
Amerikanern. Er wird, wenn möglich mit Waffen⸗ 
vorräthen verſehen, gelandet werden. Viele ſpaniſche 
fache. verlaſſen Manilla mit Paſſagieren und Werth⸗ 
h n. 
ſtrengen Befehl, daß die Inſurgenten keine grauſamen 
| Handlungen begehen folen. Nach feiner Antunit bei 
| Manila will er die Capitulation binnen 38 Minuten 
verlangen. Der Gouverneur der Philippinen erließ 
mehrere Proclamationen, deren eine alle dienſtfähigen 
Spanier zum Kriegsdienſt auffordert und Ausländern 
den Dienſtantritt erlaubt. 
Der 
Stand der Seemacht 
beider Parteien bei den Philippinen iſt folgender: Die 
Amerikaner haben vier Kreuzer, „Olympia“ von 
i 5800 Tonnen, „Bolton“ 9100 Tonnen, „Raleigh“ 
ME 3100 Tonnen, „Baltimore“ 4600 Tonnen, außerdem 
iR zwei Kanonenboote; die Spanier drei Kreuzer, „Reina 
ia Chriſtina“ 3000 Tonnen, „Don Antonio“ 1130 Tonnen, 
„Don Juan de Auſtria“ 1130 Tonnen, und zwei Holz⸗ 
| kreuzer, „Caſtilla“ 3000 Tonnen, „Belaśco” 1100 Tonnen, 
* außerdem zwei geſchützte Kreuzer, „Isla de Cuba“ 
| 1000 Tonnen, „Isla de Luzon“ 1000 Tonnen, und 
5 zehn Kanonenboote. Die ſpaniſchen Schiffe find meiſt 
i älter als die amerikaniſchen. Bei den Amerikanern 
R beſteht die Hoffnung auf einen leichten Sieg, da die 
| amerikaniſchen Schiffe 122 Kanonen gegen cirea 96 der 
PRM chiffe tragen. 
ie 


N Opferfreudigkeit der Spanier 
für die Vergrößerung ihrer Flotte zeigt ſich auch bei 
den im Auslande Wohnenden. Die auf der ſpaniſchen 
Botſchaft in Paris eröffnete Subſeription für dieſen 
Zweck hat 400000 Fres, bereits überſchritten. Unter 
den Zeichnenden befindet fich auch eine Anzahl 
Franzoſen. Wahrſcheinlich wird eine Gal a⸗ 
vorſtellung in einem Pariſer Theater 
gegeben, welche die ſubſeribirte Summe noch er- 
höhen ſoll. 

Auch auf amerikaniſcher Seite werden große Summen 
von Privaten zum Prietene beigeſteuert, ſo gab 
Helene Gould 100 000 Dollar. 


$ Reichstag. 


77. Sitzung vom 28. April, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, von 
Podbielski, Frhr. von Thielmann. 

Zur Berathung ſteht zunächſt die aus dem internationalen 
bb pong reg in Wafhington hervorgegangene Vertrags⸗ 

Gtaatsjecretir v. Podbielski gedenkt zunächſt der Ver⸗ 
dienſte des verſtorbenen Staatsſeeretärs Dr. v. Stephan um 
das Zuſtandekommen des Weltpoſtvertrages und giebt fps 
ie dann einen Ueberblick über den Umfang des auf Grund des- 
ſelben bis heute zu Stande gekommenen internationalen 
Verkehrs. Deutſchland habe auch auf dem letzten Congreß 
erreicht, daß ſeine ſämmtlichen Anträge angenommen würden: 
das Strafporto für unfrankirte Poſtkarten jet auf die Hälfte 
Herabgeſetzt, das Meiſtgewicht für Waarenproben und für 
Packete ſei den Wünſchen des Handelsſtandes entſprechend 
erhöht worden, ſür erſtere auf 300 Gramm, für letztere auf 
5 Kilogramm. Der Poſtanweiſungsverkehr fet einheitlich. 
geſtaltet worden. Angeſichts dieſer Vortheile bitte er, dem 
Vertrag die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu erthellen. 

Damit ſchließt die erſte Berathung. Der Vertrag wird 
ſofort in zweiter Leſung ohne weitere Disecuſſion genehmigt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betreffend die 
Handels beziehungen zum britiſchen Reiche, 
durch das dem Bundesrathe die Ermächtigung ertheilt wird, 
Großbritannien und ſeinen Colonien bis zum 30. Juli 1899 
diejenigen Vorthetle ein uxäumen, die fetten des Reiches 
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eine Reihe von Petitionen zum Etat erledigt. 


Der amerikaniſche Admiral Dewey erließ N ee 
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Freitag 


den Angehörigen oder den Erzeu i i 
Sande 5 gemät As 150 Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten 
aatsſecretär Graf Pofadowsky bittet, dleſes Geſetz 
anzunehmen. Der e maj nii England laufe 
mit dem 80. Juli d. J. ab. Eine Einigung über einen 
Vertrag mit England und feinen Colonſen habe bis jetzt 
noch nicht vereinbart werden können. Auch in der kurzen 
Zeit, während welcher der Reichstag noch verſammelt 
ſein werde, jet die Vorlegung eines neuen Abkommens 
nicht ausführbar. Deshalb hätten die verbündeten Regie⸗ 
rungen die in dem Geſetze enthaltene Vollmacht nachgeſucht. 
Sie würden von derſelben keinen Gebrauch machen, wenn 
nicht von engliſcher Seite völlig gleichwerthige Zugeſtändniſſe 
gemacht wurden. (Beifall) 
Die Vorlage wird hierauf in erſter und zweiter Leſung 
ohne Debatte angenommen. 
Die Reſolution Paaſche⸗Roeſicke betr. Verwendung von 
Surroggten bei der Bierhereitung wird auf Antrag des 
Abg. Rickert von der Tagesordnung abgeſetzt und alsdann 


Bei einer Petition von Poſtbeamten um Gehaltsauf⸗ 
beſſerung tritt Abg. Singer (Soc.) für die Wünſche der 
Poſtunterbeamten ein. F 

Staatsſecretär v. Podbielski betont, daß die Poſtver⸗ 
waltung nur conform mit der preußiſchen Giſenbahn⸗ 
verwaltung vorgehen könne, welche die Gehaltserhöhung für 
ihre Beamten im nächſten Gtats jahre eintreten laſſen werde. 
Deshalb werde auch die Aufbeſſerung der Gehälter der Poſt⸗ 
unterbeamten erſt im nächſten Jahre erfolgen. Den Poſt⸗ 
ſeeretären fole es auch ohne Examen ermöglicht werden, zu 
Oberpoſtſecretären befördert zu werden. 

Es folgt die Fortſetzung der 2. Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. einige Abänderungen und Ergänzungen der 
Strafproceßordnung und der Cinilproceßordnung ſowie die 
Beſtrafung wiſſentlich falſcher unbeeideter Ausſagen. 

Der Antrag Rintelen zu $ 448 betr. die Eidesformel, 
wonach den Schwörenden geſtattet iſt, den Schlußworten 
der Eidesſormel eine feinem Glaubensbekenntniß ent⸗ 
ſprechende Beglaubigungsſormel hinzuzufügen, wird an⸗ 


Nunmehr erſtreckt ſich die Berathung auf 88 52 und 58 
der Strafproceßordnung, welche von der Berechtigung zur 
A etap des Zeugniſſes handeln. Hier har die 
Commiſſion die bisherige Befugniß der Geiſtlichen dahin 
ausgedehnt, daß ſie über die Dinge, die ihnen in Ausübung 
der Seelſorge anvertraut ſind, überhaupt nicht zu ver⸗ 
nehmen ſeien. 

Staatsſecretär Mieberding betont, daß die Regierung 
zu einer jo weit gehenden Abänderung des beſtehenden 
Rechts wohl ſchwer zu bewegen ſein würde. 

Nach einer weiteren Debatte beantragt Abg. Schall 
(Conf.), daß ſich die Vernehmung eines Geiſtlichen nicht auf 
dasjenige erſtrecken ſolle, was ihm in Ausübung ſeiner ſeel⸗ 
ſorgeriſchen Thätigkeit unter dem Siegel des ſeelſorgeriſchen 
Geheimniſſes mitgetheilt iſt. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) ſpricht ſich gegen alle 
Aenderungen des gegenwärtigen Rechtszuſtandes aus. Hierauf 
wird die Weiterberathung vertagt. 

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Naturralleiſtungen an 
die bewaſſnete Macht; elektriſche Maßeinheiten; Petitionen; 
Antrag Paaſche, betr. Beſteuerung von Saccharin; Fortſetzung 
der heutigen Berathung. 
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Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
11. Sitzung vom 27. April, 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſch; Fürſt Hohenlohe, v. Hammerſtein. 

Fortſetzung der Etatsberathung. 

Bei dem Etat der Münzverwaltung kam Graf Mirbach 
auf die Rede des Reichs bankpräſidenten Dr. Koch zurück, 
welche dieſer gelegentlich der Erhöhung des Capitals der 
Centralgenoſſenſchaftscaſſe gehalten hatte, und ſchlug vor, 
bet der Reichsbank die Organiſatſon der Bank von Frankreich 
zum 7 zu nehmen, welche ſtets einen niedrigen Discont⸗ 
ſatz habe. t 
Roteuemuſſionsrecht gewährt und eine Erhöhung des Stamm⸗ 
capitals zugeſtanden werden, außerdem müßten Maßnahmen 
zur Verhinderung des Goldabfluſſes getroffen werden. 

Reichsbankpräſident Dr. Koch entgegnete, die letzte 


e Goldabfluſſes geweſen, 


auf 6 Proc. Daß eine Erhöhung des Disconts nöthig 

werden könne, werde auch bei uns eigeſehen. Es würde 

einen ſchlechten Einfluß ausüben, wenn man ſtatt Gold den 

Leuten Thaler aufdrängen wollte. Nur ſo könne man unſeren 

Wechſeln den Paricurs auf dem Weltmarkte erhalten. Auch 

Aną zum Prämienſyſtem könne er nicht empfehlen. 
eifall. 

Graf Mirbach verſteht nicht, weshalb die Bank von 
Frankreich nicht auch zur Erhöhung des Disconts ſchritt, 
wenn bei uns nur das Verkehrsbedürfniß der Grund zur 
Erhöhung deſſelben war. 

Reichsbankpräſident Dr. Koch entgegnet, die Abnahme 
des Baarbeſtandes ſei in der Hauptſache auf das Wachſen 
des inländiſchen Bedürfniſſes zurückzuführen. Uebrigens fet 
die Stabilität des Disconts keineswegs das Ideal, es ſei 
vielmehr höchſt frevelhaft, den Discont nicht herabzuſetzen, 
wenn es möglich ſei. j 

Im weiteren Verlauf der Debatte ſprach ſich Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel gegen eine Reſolution des Freiherrn 
v. Manteuffel und des Graſen Mirbach aus, den Selbſtver⸗ 
waltungskörpern erhöhte Dotattonen zu gewähren. Redner 
betonte, daß weitere Zuwendungen Seitens des Staates 
nothwendigerweiſe eine Beſchränkung der Selbſtverwaltung 
der Provinzen zur Folge haben würden. 

Die Reſolution wurde jedoch nach kurzer weiterer Erör⸗ 
terung angenommen. 

Zum Etat „Bureau des Staatsminiſteriums“ wird nach 
längeren Ausführungen des Minifterpräftdenten Fürſten zu 
Hohenlohe eine Reſoſution des Grafen Mirbach angenommen, 


Streiſen vorn am Kopf, dem es ſeinen Namen ver⸗ 
dankt. Der Zufall hatte ihm das einzige Pferd zu⸗ 
geführt, welches den Renner beſiegen ? 

er fein Geld gejegt hatte. Das Alles ſagte ich ihm 
und ſchilderte ihm dann, wie ſein erſter Antrieb ge⸗ 
weſen wäre, das Thier nach Kings Pyland zurück⸗ 
zuführen. Da habe ihm aber der Teufel den Ge⸗ 
danken eingegeben, auf welche Art er Silberſtrahl 
verbergen könnte, bis das Wettrennen vorüber wäre; 
worauf er wieder mit ihm umgekehrt ſei, um ihn in 
Capleton zu verſtecken. Als ich ihm das alles haar⸗ 
klein auseinanderſetzte, gab er das Leugnen auf und 


„Beh, ein alter Pferdehändler wie Brown ver- 
ſteht fih auf allerlei Kniffe.“ 4 , 
„Aber, fürchteſt Du denn nicht, das Pferd in 
ſeiner Gewalt zu laſſen, da er ein Intereſſe daran 
x hat, ihm Schaden zuzufügen?“ 
„Er wird es hüten wie ſeinen Augapfel, liebſter 
Freund. Nur wenn er es geſund und heil zum 
Vorſchein bringt, darf er auf Gnade hoffen.“ 
„Oberſt Roß ſieht mir nicht gerade aus wie 
Jemand, der ſehr geneigt wäre, Gnade für Recht 
gelten zu laſſen.“ Ś 
„Ueber die Sache hat auch der Oberſt nicht zu 
entſcheiden. Ich verfahre ſtets nach eigener Methode 
und theile den Andern ſo viel und ſo wenig mit, 
wie mir beliebt. Das „ft der Vortheil, wenn man 
kein angeſtellter Beamtkr iſt. Ich weiß nicht, ob 
Du bemerkt haſt, Watſon, daß der Oberſt mich etwas 
von oben herab behandelt, dafür will ich mir jetzt 
einen kleinen Spaß auf meine Koſten machen. 
i Erwähne gegen den Oberſt nichts von dem Pferde.“ 
. „Gewiß nicht ohne Deine Erlaubniß.“ 
NE „Das Alles hat ja natürlich nur ſehr geringe 
| Bedeutung im Vergleich zu der Frage, wer John 


Straker getödtet hat.“ 
u erforſchen ſuchen?“ 


| „Und willſt Du das jetzt 
5 vi 8 London wir kehren Beide mit dem Schnellzug 


London zurück.“ 


AE war nur noch bedacht, feine Haut zu retten.“ 

kd „Aber alle feine Ställe find doch durchſucht 
$ worden.“ 

EN 


Cortſetzung folgt.) 


onnte, auf den“ 


Der Reichsbank müſſe deshalb ein unbeſchrünktes 


Erhöhung des Disconts fet nur eine Folge des auher: 
namentlich auch im 

ujanunenfange mit dem Ausbruche des Krieges. Das 
Syſtem der Bank von Frankreich werde von allen Sachver⸗ 
ſtändigen völlig verworfen. Dieſes Gyjtem führe dahin, daß 
der Discont viel höher werden könne, mitunter komme er 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


die Regierung zu erſuchen, bei künftigen Reichstagsberathungen 
auf dem Gebiete der directen Steuern und der Matrieular⸗ 
beiträge die Rechte der Einzelſtaaten entſchieden zu wahren, 
und hinſichtlich der Aufbringung der Mittel zur Durchfüh⸗ 
rung einer Geſetzesvorlage ſeitens der verbündeten Regie⸗ 
rungen jede Stellungnahme 
Präjudiz gegen das Syſtem 
geleitet werden könne. 


morgen Mittag 1 Uhr. 


Münchener Schöffengericht I erklärte ſich in dem Falle 
Harden für zuſtändig und verurtheilte am Donnerstag 
Maximilian Harden wegen groben Unfugs, begangen 
in einem Artikel über König Otto von Bayern in 
. „Die Zukunft“ zu einer Haftſtrafe 
von 


wird der „Poſt“ berichtet: 


Scheinwerfer mitgeführt. 


Techniker gefüllt. 
den Scheinwerfer jederzeit in und 


Bei der Abendbalz am Dienstag war der Kaifer beſonders 
vom Jagoglücke begünſtigt; 


eee 


29. April. 


l vermeiden, aus welcher ein 
er indiveeten Beſteuerung Her- 


Das Haus vertagt die Weiterberathung ſodann auf 
Schluß 5½ Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Majeſtätsbeleidigung und grober Unfug. Das 


Tagen. Der Amtsanwalt hatte das Straf⸗ 
maximum von 6 Wochen beantragt. 


Aus den Commiſſionen. Commiſſion zur Vorberathung 
des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes. Zweite Leſung. v. Rautter 
(Conf.) beantragt die Rückverweiſung an die Generolſynode. 
Finanzminiſier Dr. v. Miquel widerſpricht der Rückverweiſung. 
Die Regierung erkenne nicht an, daß 1800 Mk. Mindeſtgehalt 
zu niedrig fet, trotzdem fet die Regierung bereit, die ſtaatliche 
Beihilfe um 450 000 Mk. zu erhöhen, wovon 300 000 Mi auf 
die evangeliſchen und 150000 Mk. auf die katholiſchen Getit- 
lichen entfallen ſollen. Die neubewilligte Summe molle man 
in erſter Linie nicht zur Erhöhung der Mindeſtgehälter ver⸗ 
wendet wiſſen, ſondern um eine Belaſtung der Gemeinden 


zu vermeiden. Darauf wird Artikel 1 in der Faſſung der k 


erſten Leſung genehmigt. 

: Die en des Abgeordnetenhauſes lehnte 
das Bahnproject Treuenbrietzen⸗Nauen ab und nahm dafür 
die Reſolution an, zur Entlaſtung der in Berlin mündenden 
Eisenbahnen iſt die Herſtellung einer zweiten Ringbahn event. 
durch die Bahn Nauen⸗Beelitz⸗Trebbin nothwendig. 


Fr x 
Ueber den Jagdaufenthalt des Kaiſers in 1 wi 
Während der Auerhahnjagden 
wurde während der Abendzeit ſtets ein tragbarer elektriſcher 
Der kinach gaas fi 
ganz einfach: zwei Förſter trugen auf dem Rücken in gwer 
mit einer Leitung 1 heran torniſterartigen Kaſten eine 
Accumulatorenbatterie. Dieſe wurde vor jedesmaligem 
Gebrauch durch einen eigens nach Klitſchdorf beorderten 
An dem einen Kaſten a ER Reken 
i 8 mögli auf Wun 
angebracht, jo daß es möglich war, any en 
denn ſechs Auerhähne bildeten 
die Jagdbeute. Die Geſammtſtrecke der beiden Jagdtage 
beläuft ſich auf 17 Auerhähne und einen Birkhahn, wovon 
auf die Strecke des Kaiſers 13 Auerhähne entfallen, 


Dienſtwohnungen für untere Beamte. Der „Berl. 
Cour.“ ſchreibt: Bekanntlich betrachtet der Finanzminiſter 
als ein weſentliches Moment für die Verbeſſexung der äußern 
Lage der unteren Beamten die befriedigende Geſtaltung ihrer 
Wohnungsverhältniſſe. Hierbei kommen namentlich auch die 
unteren Grenzaufſichtsbeamten in Betracht, deren Wohnort 
dem Dienſtzwecke entſprechend in den Ortſchaften des Grenz⸗ 
bezirks oft ohne die Möglichkeit einer den Bedürfniſſen 
genügenden Lebensführung gewühlt werden muß. Obwohl 
in dieſer Beziehung durch Verwendung der im Ordinarium 
des Gtats ausgeſetzten Mittel für Bauten ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren auf den Ausbau und die Neubeſchaffung 
von Dienſtwohnungen hingewirkt wird, iſt in Ausſicht ge⸗ 
E dieſe Aufwendungen nach Maßgabe der verfüg⸗ 

aren Mittel noch durch Einſtellung außerordentlicher 
Beträge in die Etats der nüchſten Jahre zu erhöhen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 28. April. Heute morgen hörte der Kaiſer 
den Vortrag des Chefs des Civilcabinets, Wirkl. Geh. 
Raths Dr. v. Lucanus. 
Kaiſer beim Officiercorps des 2. Garde⸗Rgts. ein. 

— Hieſige Blätter berichten, daß jetzt in Berlin, 
am andern Ende der Leipzigerſtraße, dem Waaren⸗ 
haus Wertheim ein Concurrent in Geſtalt eines 
neuen Rieſen⸗Waarenhauſes erſtehen ſoll, 
das an Größe das erſtere Waarenhaus noch bedeutend 
überbieten dürfte. 

— Die Truppenbeſichtigungen auf dem Tempelhofer 
Felde durch den Kaifer haben an dieſem Donnerstag 
begonnen. Das 2. Garde⸗Regiment 1 0 Fuß und das 
Königin Auguſta Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 4 
wurden als erſte Regimenter der Garde⸗Infanterie 
vorgeſtellt. Der Kaifer hatte um 8½ Uhr zu Wagen 
das Schloß verlaſſen und ſtieg im Hofe des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments zu Pferde. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 28. April. Abgeord⸗ © 


netenhaus. Berathung der Sprachenanträge. Der 
erſte Antragſteller Prinz Liechtenſtein (chriſtlich⸗ſocial) 
führt in längerer Rede aus, wenn die Tſchechen Frieden 
wollen, müſſen ſie das Princip annehmen, daß in 
tſchechiſchen Gegenden tſchechiſch, in deutſchen Gegenden 
deutſch und in gemiſchtſprachigen Gegenden doppel⸗ 
ſprachig amtirt wird. Der Redner weiſt darauf hin, 
getrennt wohnen, ſo daß 


m e A cw . 4 
Kleines Feuilleton. 
Die ſchönen ſpaniſchen Frauen. 
Aus Paris ſchreibt man: 
Colonie Paris auszeichnet, iſt die Schönheit ihrer weib⸗ 
lichen Mitglieder. Folgende ſpaniſche Sage hat ihre 
Berechtigung. Nach dem Tode der Apoſtel berief 
Chriſtus im Himmel ſeine Jünger zuſammen, damit 
jeder ſich ein Schutzland wähle, dem eine beſondere 
Gnade bewilligt werde ſollte. Nur der heilige Jacobus 
fehlte bei dem Appell. St. Peter wählte Rom und 
Italien, Paulus England, Johannes Lyon und die 
umliegenden Provinzen und jeder erhielt ſein 
Theil. Als alle Apoſtel ihr Land erhalten 
hatten, traf Jacobus ein. „Entſchuldige“, ſagte er zu 
ſeinem Meiſter, „ich komme von einem wunderbaren 
Lande, das feines gleichen nicht hat. Nirgends fah ich 
ſo ſchöne Frauen.“ „Und wie heißt dieſes Land“, 
fragte Chriſtus. „Spanien“, antwortete der Jünger. 
„Dann nimm es unter Deinen Schutz und bitte Dir 
eine Gnade aus“. Ich bitte Dich, Herr, ſagte Jacobus, 
„daß es in dieſem ſchönen Lande immer ſchöne Franen 
geben möge.“ Der Heiland bewilligte dieſe Gnade und 
e ſich die Spanierinnen beſonderer 
„Ous Wilhelmintie“ im Quartier Latin. 
Während ihres Aufenthaltes in der lustigen Seine: 
ſtadt verſäumte die junge Königin von Holland nicht, 
den herrlichen Bildergalerien im Louvre einen Beſuch 
abzuſtatten. Sie war ſogar zweimal dort und machte 
auch mit ihrer Mutter einen Gang durch die Gärten 
des prächtigen Palaſtes. Bei der Medicis⸗ 
Fontaine angekommen, wurde die Neugier der 
jugendlichen Monarchin durch die in großer Anzahl 
aus den Univerſitäts⸗Gebäuden ſtrzmenben Studenten 
und Studentinnen erregt, die faſt täglich in der Früh⸗ 
ſtückspauſe in den Gärten lachend und plaudernd umher⸗ 
wandern. Die Arme einzelner junger Männer legten 
ſich um ſchlanke Taillen, Witze warden ausgetauſcht 
und harmloſer Unſinn getrieben. Königin Wilhelmine 
amüſirte fich köſtlich und war von ihrer bereits unge⸗ 
halten werdenden Mutter nicht vom Platze zu bringen, 
Da wurden die Damen plötzlich von einem Studenten 
erkannt, der in den ausbrach: „Sang? 
lebe Königin Wilhelmina!“ Der gane fuſtige 
Haufen ſtimmte ein, und zum großen Verdruß der 
Königin Emma und zur lebhaften Freude ihrer über⸗ 
müthigen Tochter folgte eine jubelnde Escorte dem 


"hohen Paar zu der vor dem Gitter harrenden Equipage. 


| 


Die reizende junge Königin jah in einem kornblumen⸗ 
blauen Sammetkleide bezaubernd aus. Ein zierliches 
Toquehütchen ſaß kokett auf dem blonden Locken⸗ 
köpſchen, das ſich mit ſtrahlendem Lächeln nach 


Was die ſpaniſche allen Seiten neigte. Durchaus nicht abgeſchreckt von 
der mehr als ernſten Miene der Königin Mutter | F 


drängten ſich die jungen Leute dicht heran, und in der 
nächiten Secunde zogen ſämmtliche Studenten ihre 
Blumen aus den Knopflöchern, für welchen Schmuck 
die Bewohner des Quartier Latin ihren letzten Sou 
ausgeben würden, die jungen Studentinnen riſſen ihre 


Sträußchen von der Bruſt und ein Blumen 
regen fiel in die königliche Equipage nieder. 
Königin Emma dankte mit einem finſtern Stirn⸗ 


runzeln, die junge Königin jedoch, der dieſe Ovation 
ja auch nur galt, ſammelte eigenhändig die halb ver⸗ 
welkten Blüthen und legte fie mit kindiſcher Greud m 
ihren Schoß. Da zogen die Pferde an, un > 
Studenten männlichen und weiblichen Geſchlechts 525 
der Hand einen letzten Gruß zuwinkend, fuhr 92 
blonde, lebensfrohe Mädchen unter dem brauſenden 
Hoch der enthuſiaſtiſchen Menge lachend von dannen. 
Das beſtohlene „Marken⸗Muſeum + ſcht 
Unter den Briefmarkenſammlern in Italien herr y 
augenblicklich große Aufregung über emen n 
deſſen Nachwirtung ſich vorausſichtlich auch bei den 
meiften Philateliſten in ganz Europa fühlbar gredet 
wird, indem fie Gelegenheit haben werden, p a 
Marken für billiges Geld zu erſtehen. Wie kj Rom 
geſchrieben wird, gründete der italieniſche Miniſter der poſt 
und Telegraphie vor vielen Jahren ein 4 U dem 
ſeine Nachfolger einen nicht unbedeutenden Theil ihrer Auf⸗ 
merkſamkeit, Zeit und Einkünfte widmeten, und die 
Folge davon war, daß ſich die Abtheilung für Brief- 
marken mit berechtigtem Stolze rühmen 1 eine 
Sammlung zu beſitzen, die fajt einzig in hrer Reich⸗ 
haltigkeit daſtand. Zwei Sectionen dieſer werth⸗ 
vollen Collection wurden der vor Lurzem 
in Turin eröffneten nationalen Austellung 
überſandt, die anläßlich des Jubiläums der 
italieniſchen Conſtitution abgehalten wird. Dieſe beiden 
Sectionen ſind nun geſtohlen worden, und man hat 
bis jetzt nicht den geringſten Anhalt, auf welche Weiſe 
und von wem der Diebſtahl ausgeführt ſein könnte. 
Und noch weniger Ausſicht iſt vorhanden, das ge⸗ 
ſtohlene Gut wieder jemals o a da wohl 
anzunehmen ift, daß der Miſſethäter die Sammlung 
nicht im Ganzen, was 0 
würde, ſondern in einzelnen Stücken zu verkaufen 
ſuchen wird. 


der Marine iſt S. M. S. „Ge fto 
Capitän Follenius, 
Kreuzergeſchwaders Prinzen Heinrich von 
an Bord — am 27, April in Pagoda Anchorage angekommen 
und beabſichtigt am 30. April wieder in See zu gehen. 


See gegangen. 
Nachmittags von Kiel in Wilhelmshaven eingetroffen. 
ſtation für S. M. S. 
ab bis auf Weiteres Norderney. S. 
„Carol 
iſt am 27. i 
Tpöbte. „S 27, „8 64 und „s 23“ find am 27. April von 
Helgoland nach Gosierg 

„D 8“ der B-Tpöbtsdi 
nach Sonderburg gegangen und wieder nach 
zurückgekehrt Die A⸗Tpöbtsdiv., ausſchließlich S. M. Dpdhr. 


Das Frühſtück nahm der 


ja ſofort zur Entdeckung führen 
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dieſes Princip leicht durchzuführen fei, und tritt für die 
deutſche Staatsſprache ein. 
deutſchen Gemeinbürgſchaft l 
bie bedrückten Stammesgenoſſen eintreten, 
Beifall auf der ganzen deutſchen Linken.) 
handlung wurde ſodann abgebrochen. 

aan 


Seine Partei halte an der 
feſt und werde ſtets für 
(Lebhafter 
Die Ver⸗ 


Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗ Commando 
n“, Commandant Corvetten⸗ 
— mit dem Chef der 2. Diviſion des 
Preußen 


S. M. S. „Olga“ iſt am 26, d. Mis. von Grimsby in 
S. M. S. „Beowulf“ it am 26. d. Mts. 


Poſt⸗ 
„Albatroß“ iſt vom 28. d. Mrs. 
M. SS. „Ulan“ und 
a“ find am 26. April Abends, S. M. S. „Blitz“ 
April Vormittags in Kiel eingelaufen. S. M. 


S. M. Tpdivbt, 
lensburg 
fen3bur: 


in See gegangen. 
v, iſt am 27. April von 


„8 874, ift am 27. April zur Abhaltung von Torpedoſchieß⸗ 
übungen von Kiel nach Sonderburg in See gegangen. 


ergeben, daß es Frauen giebt, die, ohne zucker⸗ 
krank zu fein, nur weibliche Nachkommen haben; 
doch fanden ſich in deren Harn ganz minimale 


Zuckerſpuren. Schenk verſuchte, dieſe minimalen Zuckerſpuren 
reg entfernen, indem ex dieſen Frauen kohlenſtoffreiche Nahrung 
o viel als möglich entzog und dafür eine große Menge 
Eiweißſubſtanzen (Fleiſch, Fiſche 20.) zuführte. Es gelang in 
mehreren Fällen, den Zucker ganz zu entfernen und münn⸗ 
liche Nachkommen zu erzielen. Weitere Unterſuchungen er⸗ 
gaben, daß auch ein Gewicht auf die ſogenannten rebuctrenden 
Subſtanzen (Harnſäure, Harnfarbſtoff, Kreatinin) zu legen 
tite Schenk fand, daß ſich dieje redueirenden Subftanzen im 
Harn in jenen Fällen, wo es ſich um einen männlichen Nach⸗ 
kommen handelte, vermehrt zeigten, ſo daß er zur Schluß⸗ 
folgerung gelangte: Um männliche Nachkommen zu erzielen, 
darf im Harn kein Zucker fein; die reducirenden Subſtanzen 
aber müſſen vermehrt ſein. In ſolchen Fällen, wo Harnzucker 
nicht entfernbar ift, tft es nach Sienta Anſicht unmöglich, 
einen Einfluß auf das Geſchlecht zu nehmen. Hat man, jagt 
Schenk, die Grundzüge dieſer Lehre vor Augen, jo ift es bes 
greiflich, daß man in gewiſſen Fällen in der Lage fein kann, 
männliche Nachkommen durch unſere Einflußnahme zu ers 
zielen. Der Wunſch aber, weibliche Nachkommen zu erhalten, 
bleibt ein Poſtulat, für das man disher keine directe Weiſung 
geben kann. Schenk führt dann aus, ſeine Methode wirke 
um ſo ſicherer, je früher ſich die Frau der Behandlung unter⸗ 
ziehe. Dieſe Behandlung ſoll mindeſtens zwei Monate vor 
der Befruchtung beginnen und bis zum dritten Monat 
der Schwangerſchaft fortgeſetzt werden. Es fet nothwendig, 
daß die Frau in dieſer Friſt ſich fortgeſetzt den ärztlichen 
Rathſchlägen unterwerfe. Schenk führt aus die Ernährung 
des Weibes richte ſich nach der Art der. Verarbeitung der 
Nahrungsmittel und hänge nicht allein von dieſen ab; ob 
und wie Nahrungsmittel in entſprechender Weiſe beim 
Berbrennnngsproceſſe ausgenutzt werden, bleibt für den 

weck von Wichtigkeit. 
5 Die ker bemerkt zu der Schenk'ſchen Theorie 
unter Anderem: „Soweit die telegraphiſche Inhaltsangabe 
einen Schluß zuläßt, ſo e ſie, was von Fachmännern 
bereits von vornherein über die Schenk'ſche Theorie gejagt 
worden tt: daß fie wiſſenſchaftlich unhaltbar ift. 
Aber auch das ARE Leben liefert der Beiſpiele genug, 
welche dieſer Theorie entgegenſtehen. Man braucht nur an 
die Thatſache zu erinnern, daß recht häufig Zwillinge vera 
ſchiedenen Geſchlechts zur Welt kommen, und zu erkennen, 
daß durch dieſe Thatſache allein die ganze Schenkſche Theorie 
über den Haufen geworfen wird. Aus der Thiermelt, 
namentlich aus der Vogelwelt ließen ſich noch viel draſtiſchere 
Beweiſe gegen die Schenkſche Theorie heranziehen“. 

LJ 


* *. 
of Nanſen wurde am Mittwoch in Zarskoje“ 
aifer von Rußland empfangen: - . 


Sport. 


Rennen zu Carlshorſt. 
O.v.8.—r. Berlin, 28. April. 


Bei wirklich ſchönem, klaren und ſonnigen Frühlings⸗ 
wetter wurden die heutigen Rennen in Carlshorſt ab: 
gehalten. Der Beſuch war demgemüß febr ſtark; beſonders 
zahlreich bemerkte man die Officiere der Berliner Garniſon 
und der märkiſchen Cavallerie⸗Regimenter, die dem wichtigſten 
Rennen des Tages beiwohnen wollten, dem vom Prinzen 
rtedrich Leopold mit einem Ehrenpreis dotirten und nach 
ihm benannten „Prinz Friedrich Leopold⸗Jagd⸗Rennen⸗: 
„Chantry Post“, ein Pferd aus dem Stall 
des Herzogs A. F. von Mecklenburg, gewann 
mit Lieutenant v. Qettom im Sattel das Rennen, 
und der ſiegreiche Ojficier erhielt aus den Händen der Frau 

rinzeſſin, die an der Seite ihres Gatten dem Rennen Deita 
wohnte, den ſchönen Ehrenprets. Sonſt ift nur noch baw 
Berliner Hürdenrennen erwähnenswerth, weil es 4500 Mark 
dem Sieger einbrachte, eine für die Berhältniſſe der beutſchen 
Hindernißbahnen recht erhebliche Summe, die der Stall des 
ajor p. Boddien „mit Petermann“ einheimſte. — Nachſtehend 
die Reſultate: i 
I. Ermunterungs⸗Hürden⸗Rennen. Preis 1500 Mk. Diſt. 
8200 Meter. r. BS br. St. „Mula“ 1. Lt. Frhrn. 
v. Dungern's hr. H. „Zorn“ 2. Lt. v. Madeyski's dur. St. 
„Gratnlantin“ 3. Tot.: 27: 10. Platz: 28, 68: 20. — II. Prin 
priedrich Leopold⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 2200 ME, 


wert 


Sſelo vom 


Handicap. Diſt. 4000 Meter. Lt. Herzog A. F. von Mecklen⸗ 
burg's (Gde. ⸗Kür.) br W. „Chan z IBO ft (Qt. v. Lettow) 1. 
Hptm. Frhrn. v. Reitzenſtein's (Gen.⸗St.) F.⸗W. „Törley“ 
(Bei) 2, It. Gr. Bredowa (1. Garde⸗Rlanen) $Ct. 
2Roſette“ (Bei) 8. Tot.: 52: 10. Platz: 48, 48:20. — 
III. Berliner Hürden⸗Rennen. Preis 4500 Mk. Handicap, 
Diſt. 3500 Meter. Major H. v. Boddien's 8. W. 
Pete RE. an“ 1, Mr. B8 F. H. „Rheinwein“ 2. 

„Miller's F. H. „Snob“ 3. Tot.: 52:10. Platz: 44, 28, 
4:20. — IV. Küſtriner Jagd⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Dit. 
8200 Meter. Hrn. W. Simon's F St. „Freude I 1, Hrn. 
K. v. Tepper⸗Laskbs br. „ „Nil“ 2. Deſſelben 
br. W. „Athos“ 3, Tot.: 48: 10. Platz: 88, 32 : 20, 
su, w, . Prets von Fürſtenbrunn. 2000 Mk. Diſt. 3200 Meter. 
Mr. BS hör. St. „Lara“ (Mr. Lord) 1. Lt. G. p. Schierſtaedtss 
br. St. „Morgenſtunde“ (Bej.) 2. Rittm. Schlüters br. H. 
„Meteor“ (Lt. v. Keller) 3. Tot.: 18 : 10. Platz: 28, 58, 50 20. 
— VI Preis von Doeberitz 2000 Mk. Jagd- Rennen. 
Handicap. Diſt. 4000 Meter. Hrn. F. Rohs F. W. 
Herold 11. Hrn. J. Millers br. St. „Helga.“ 2. Ft. 
Schmoller's F.⸗W. „Laurel“ 3. Tot.: 183: 10, Platz: 74, 
80, 88:20, — VII. Drei Kilometer. Preis 1500 Mk. Handicap, 
Diſt. 3000 Meter. Hrn. R. G. Binding’ br. W, „Hol welle 
(Rittm. v. Eynard) 1. Oberſtlt. v. Schmidt⸗Paulb's (1 Gde. ul 
GW, „Recorder“ (St. Gr. Bredow) 2. Hptm. Schmidts 
(2. Gend.⸗Brig.) br. W. „Hailſtrom II.“ (It. Gr. F. Königs⸗ 
mard) 3. Tot.: 27:10. Platz: 26, 47, 27:20, 


Neues vom Tage. 
Pulvermagazin⸗Exploſionen. 

K München, 29. April. (Privattelegramm.) Wie die 
„Münch. N. N.“ aus Roſenheim melden, tft in der 
Pulverfabrik in Stephanskirchen geſtern Nach⸗ 
mittag das Läufſerwerk in die Luft geflogen. 
Drei Arbeiter wurden lebensgefährlich verletzt. 

Caſton (Penſylvanien), 29. April. (W. T. B. Telegr.) 
Drei große Magazine, welche Sprengſtoffe für die Regierung 
enthalten, ſind geſtern Nachmittag in die Luft geflogen. 
Zwei Perſonen wurden getödtet, eine Anzahlt verwundet 


mehrere werden vermißt. 
Theater und Muſik. 


Stadttheater. Ernſt Arnd t, unſer langjähriger 
und beliebter Komiker, hat fiH geſtern Abend officiel 
von ſeinen vielen Freunden und Verehrern, die das 
Haus in allen feinen Theilen beſetzt hielten. vere 


| 


Sm 


= abſchiedet. Beifall begrüßte den Beneficianten, als er 
die Bühne betrat, Beifall donnerte ihm nach, als die 


4 
7 


mit Sonnenſchein, trocken, würmer. S.⸗ 
M. A. 12,28, 
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Vorſtellung zu Ende. Immer wieder und wieder 
mußte Ernſt Arndt an der Rampe erſcheinen, freudig 
nahm er die großen Lorbeerkränze entgegen, die ihm 
zum Abſchied gewunden waren, aufs Neue hob und ſenkte 
ſich der Vorhang, Arndt ſollte ſprechen und er that 
es. In bewegten Worten dankte er dem Publicum 
für die vielen reichen Beweiſe der Sympathie und 
Freundſchaft, die es ihm im Laufe der 8 Jahre, die 
er an der hieſigen Bühne gewirkt hat, qe 
geben, dankte er der Preſſe, die ſeine Be⸗ 
ſtrebungen unterſtützt, dankte er Allen, die 
ihn zu dem gemacht, was er heute iſt. Auf 
Wiederſehen“ rief er, dann verlieh das Publicum gegen 
11 Uhr das Sauf 7 Für ſeinen Abſchieds⸗ 
ehrenabend hatte ſich rnit Arndt zwei Schwünke 
gewählt, die beide für uns gute alte Bekannte ſind. Der 
erſte, ein Einacter „Ein Stündchen im Theater: 
Bureau“, diente lange Jahre dem bekannten Dar 
ſteller Carl Pander als Paradeſtück auf ſeinen Gaſtſpiel⸗ 
reiſen. Für den geſtrigen Abend hatte dieſer Einacter 
ein Localcolorit erhalten; die Handlung ſpielte nemlich 
am Kohlenmarkt 3. Der Director, Herr Max 
Kirſchner, erſchien in der Maske des Herrn Heinrich 
Rofs, auch die Figur des Theaterdieners(Herr Kraft) 
war nicht unbekannt, und verſchiedene Anſpiegelungen 
harmloſer Art ſorgten dafür, daß das Publicum nicht 
aus dem Lachen herauskam; kurzum die locale 


Bearbeitung war dem Regiſſeur, Herrn Max 


Kirſchner, der den „Director“ recht geſchickt zu 
a. wußte, ſelbſt das rothe Blümlein im Knopfloch 


EJ 


Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 


Drehſcheiben, achtzehn 15 em, zwölf 8,8 ems und zwölf 


nach Pillau begeben. 


*Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 
fortgeſetzten 5. Ziehung der Königl. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie wurden Vormittags folgende größere Gwinne 


gezogen: 


5000 Mk. auf Nr. 161379 190050. 


5060 Mk. auf Nr. 3848 16998 19711 82056 37759 44639 
55004 76932 86234 105100 115585 118450 118607 119428 121476 Pf 
124854 127118 130580 131564 184722 148972 149006 154833 Tiſchlergeſelle 
168150 172647 173494 177390 192704 196955 206731 215652 Bati 


216757 219857 


486 PY 915 el. 85 50004 0 T 59867800 6 
56 45509 48981 50788 291 55: 5707 59867 8091 Ti einrich Behring, S. — Schmiedegeſelle 
81590 87892 89701 100940 102129 110121 111464 124181 101291 e erz fg u 


104834 111847 119843 127819. (Ohne Gewähr.) 


* Militäriſche Uebungen. Reſerve⸗Mannſchaften 
P 5 und Anfang 

Auguft d. Is. zu einer je achtwöchigen Uebung bei ; 
ie ſi -Divifi ; © : Buſch und Clara Maria Bymow$Sstfi. — 

der hieſigen Panzerkanonenboots⸗Diviſion, die Reſerve⸗ DE e Richard Theodor Keller und Bertha Emilie 
jez. r e i, ae Kien A i! 
© Quije Zebrows ki. — Schloſfergeſelle Wilhelm 
| % ehrendt und Martha Margarethe 
Noetzel, Sämmtlich hier. — Briefträger Guſtav Wilhelm 
Gaß mann zu Weßlinken und Johanna Maria Franziska 
Petzke geb. Schreiber, hier. — Arbeiter Auguſt Rudolph 
Bogislawski und Pauline Kunczefs ki zu Ziganken⸗ 


der Marine werden am 


mannſchaften der Jäger zu einer Uebung, die vom 
21. Juni bis 4. Juli dauert, zum 2 
in Culm und die Reſervemannſchaften der Infanterie 
am 5. Mai und am 15. Inni zu je einer vierzehn⸗ 
tägigen Uebung eingezogen werden. Die Mannſchaften 
kommen nach den Garniſonen Graudenz, Oſterode 


te nicht, ganz prächtig gelungen. Herrn Arndt, der und Th 


den Schauspieler Fritz Müller ſpielte, einen Sohn des 
Theaterdieners, der jo gern zur Bühne möchte, aber 
von der Direction ſtets abgewieſen wird, gelang es, 
feine vielſeitige Begabung aufs Beſte zu documentiren und 
SZ ſowohl als Theaterhabitus als auch als franzöſtſcher 
er, als Schuſterjunge und ſchließlich als alter 
Souffleur, von denen er jede Figur ſcharf charaktertſirte. 
bankbaren Einacter folgte ein ebenſo dank⸗ 


mentlich ſpielte Laura Hoſfmann bie i 
ber dee und ber Prinzeſſin recht 
amdiiant. Auch Anna Kutſcherra als Mutter des 
verwunſchenen Prinzen wußte die einfache rau natürlich 
darzuſtellen. Die übrigen Figuren dienen mehr 
ober weniger nur als Staffage. K. 


Lorcales. 


„ 30. April. Wolki 
* Witterung für Sonnabend ei 4.385 G., 7,86. 


. * 2. 

+ omalien. Ernannt find zu Kreisbauinfpeetoven 
die Megterungäbanmeiſter Böhnert in Schwetz, Klemm 
in Schlochau; zu Wafſerbauinſpectoren: die Regierungsbau⸗ 
meiſter Hefermehl in Thorn, Zimmermann in Culm. 

s Perſbnalſen bei der Eiſenbahn. Ernannt find: 
Hahnmeiſter⸗Diätar Buchholz in Linde zum Bahnmeiſter, 
Rangirmeiſter⸗Diätar Zehrt in Dirſchau zum Rangirmeiſter⸗ 
Verſetzt And: Stattonsverwalter Priewe von Terespol nach 
Danzig, Stationsaſſiſtent Palm von Marienburg nach Terespol 
als Stationsverwalter, die Stations⸗Diütare Schröder von 
Krojanke nach Linde und Theil von Czersk nach Marien⸗ 
burg, bie Bahnmeiſter⸗Diätare Engler von Dirſchau nach 
Stel und Neumann von Stolp nach Dirſchau, Stech von 
Konitz nach Klahrheim zur Verwaltung der dortigen Bahn: 
meiſteret, Packmeiſter Barelkowski von Stolp nach Lands⸗ 


berg g. W. 

0. Orbensverleihungen. Dem Kirchenälteſten, Haupt⸗ 
mann a. D. und Gutsbeſitzer Burandt zu Gr. Trampken 
im Kreiſe Danpiger Höhe iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Glafje, dem Atrchenälteſten, Kaufmann Bahlinger du 


Sobbowitz im Kreiſe Dirſchau, der Königliche Kronen⸗Orden 


vierter Claſſe verliehen worden. 12 i 

* Die Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Metien Geiellichnft „Weichſel“ hielt geſtern Nach⸗ 
mittag im Gewerbehauſe eine Generalverſammlung ab. 
In derſelben wurde das ausſcheidende Aufſichtsraths⸗ 
mitglied Herr Stadtrath E. Rodenacker wieder, 
Herr Kaufmann Karl Domans ki als Aufſichtsraths⸗ 
mitglied, (an Stelle des verſtorbenen Herrn Fritz 
Schönemann bis zum Schluſſe des Jahres 1899) neu 


po und das von dem Aufſichtsrath und der 


ivection vorgelegte Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto, 


ſowie bie Bilanz pro 1897 genehmigt. Der Bau 


Netto⸗Ueberſchuß betrug 90 952,44 Mk. Hiervon kommen 
82500 Mk. zu den ſtatutenmäßigen Abſchreibungen, 
19357,20 MI. zur Verminderung ber Unterbilang aus 
früheren Jahren, 9095,24 ME, (10 Procent des Netto; 


des Procuriſten zur 
Erträgniß des Jahres 1806, das durch außer 
ordentliche e herbeigeführt wurde, ei 
abgelaufenen Betriebsjahre durch vortheilhafte 


nutzung der Anlagen der Geſellſchaft noch überholt 
worden. Im Dampfergeſchäft (edypa o, 


der Einnahme fomohl auf der Tourlinie Danzig 


Weſterplatte (7500 Mk.) wie auch bei den unter: 


werden. Die vorjährige Extraeinnahme aus dem 


ugſirgeſchäft ift im verfloſſenen ` Rt, 
1900 10 wurden. Das eny ahre um 6000 Mk 
136500 badenden Perſonen die größte bisherige 
Frequenz erreicht. 

* Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug 
geſtern in Warſchau 1,85 Meter. Die Weichſel fällt 
alſo noch immer. In Thorn 2,20, Cu m 2,28, 
Graudenz 2,74 Meter. 

Auf der Weſterplatte beginnt am Sonntag die 
Saiſon und zwar wird Herr Capellmeiſter ion 
dieſelbe mit feiner Capelle durch ein Concert mit 
reichem Programm eröffnen. Hoffentlich ſchickt uns 
der Himmel auch rechtes echtes Maiwetter. Joa 

„Ueber das Linienſchiff, das der hieſigen Schicha: 
werft in Auftrag gegeben ift, ſchreibt die „Poſt“: Das 
bei weitem größte Kriegsfahrzeug, das je auf einer 
der Danziger Werften gebaut worden ift, wird binnen 
kurzem auf der Shihan chen Werft in Angriff ges 
nommen werden, indem das Reichsmarineamt eines 
der beiden neu bewilligten Panzerſchlachtſchiffe dieſem 


werft und der „Germaniawerkt“ in Gaarden in der i 
Vertigftellung. Das neue Limenſchiff wird, wie 


wir der „Kieler Zeitung“ entnehmen, bei einer 
Länge von 115 Meter zwiſchen den Perpendikeln 
und einer größten Breite von 20, Meter ein un⸗ 


80 
Die drei getrennt eingebauten eee ſollen 


verticalen Panzerung beſtehen; außerdem werden dem 
P EnS rdr rte Drehthürme, gepanzerte 


nahme des Heckrohrs ſämmtlich unter dem Waſſer⸗ 
fpiegel e den bilden die Tipedog l ; 


nier 24 em LJ40 Schnellladegeſchütze auf doppelten ! A 


eſterplatte hat mit 


orn. zk 
+ cpiebitihie, Wegen verſchiedener Diebſtähle wurde 
geſtern Abend die unverehelichte Roſalie Lietzau in Haft 
genommen. — Die Arbeiter 
Dawidowski und Friedrich Ja ſch, alle fon viel ſach 
vorbeſtraft, wurden geſtern unter dem Verdachte in Haft ge⸗ 
dem een 1 ee Abend auf 
efferſtadt Milch geſtohlen un € dann noch durch 
pa Meſſerſtich in den linken Oberarm verletzt zu gaben, 
ie 


nommen, 


Earl 


Specht, 


3,7 em- Schnellfeuergeſchütze mit acht 8 mm⸗Maſchinen⸗ 
gewehren werden die artilleriſtiſche Armirung bilden. i ? 

* Herz Generalmajor Freiherr v. Reichenſtein, Hochdruckgebiet im Norden hat fiğ wenig v ee miki 
der Commandeur der 2. Fußartillerie⸗Brigade, hat Dänemark ſind die öſtlichen Winde aufgefriſcht und ſtürmiſch 
ſich nach beendeter Beſichtigung des in Neufahrwaffer g 
ſtehenden 1. Bataillons Fußarkillerie⸗Regt. v. Hinderſin 
(Pomm.) Nr. 2 heute Nachmittag 3 Uhr 45 Mmuten 


Bei der heute 


Jäger⸗Bataillon 


* fenere Geſtern Nachmittag 23, Uhr wurde 


ehr na eil. Geiſtgaſſe Nr. 137/88 gerufen 
' aeg 25 sy Hinterhauſe gelegenen Tabakmühle mahr- 
scheinlich durch Funkenſprühen des Mahlſteins ein kleiner 


Brand entſtanden war. 


* Von der Markthalle. Die Pflaſterung und Gin- 
richtung der zu beiden Seiten der Markthalle gelegenen 
Plätze mird in nächſter Woche beendet ſein. Am Sonnabend 
nächſter Woche Nachmittags 2½ Uhr findet, die Ber: 

pachtung der neuen Stände in der Markthalle ſtatt. 
Durch die neue Einrichtung ſind ca. 620 Standplütze geſchaffen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 29 

i i Neunter Fall 
i Betrug und Meineid. 
Heute begann vor dem Schwurgericht ein ſehr umfang⸗ 
reicher Meineidsproceß gegen den Beſitzer Jacob Macholl 
und die Arbeiter Dojam Czoska und Auguft Drema 
euſtadt. Es find für die Verhandlungen 

Die Sitzungen beginnen 
ſchon um 9 Uhr. Es find 44 Zeugen geladen, ferner als 
Sachverſtändige der Gymnaſial⸗Oberlehrer Prengel und 
der Kreisthterarzt Werner aus Neuſtadt. 
handlung geht deshalb beſonders langſam vorwärts, weil die 
Angeklagten ſowohl wie viele Zeugen nur der polniſchen 
Sprache müchtig ſind und eine Verſtändigung mit ihnen nur 


aus Kolletzkau bet 9 
2 Tage in Ausſicht genommen. 


durch den Dolmetſcher möglich iſt. 


Urouinz. 


XX Elbing, 28. April. Verhaftet wurde ein 
hieſiger Kaufmann, welcher eines Verbrechens aus 


Hauptmann g. D. Steffen ⸗Danzig, 


geſtern die Stadtverordneten⸗Verſammlung einſtimmig 


anlagen Fuß zu faſſen. Auch 
überſchuſſes) als pęt: der re toi: Edle 
erwendung. as gute 


auftragt. 


obwohl er nur 


des fehlen ben 
bis ſein „Freund“ der Polizei 


daß das Geld auf einem Kirchhof verg 
zur Stunde tft es noch nicht gelungen, 
ermitteln, wo das Geld liegt; der ver 
giebt die Thatſache zu, will aber mit eine 


nicht herausrücken. 


terbericht der Hamburger Seewarte vom 29. April. 
Wet Dana., Neueſte Nachrichten. 


Bar. W Ms tet, | 
Wind. Wetter 


Stationen,. 


Chriſttanſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
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Vermiſcht a 
Grünenthal ſchem uſter. 
er Allee Hi Helin wohnhafter Hutfabrikant 
eauftragte feinen 16 Mast de Le 

IF ee ahlen. Anſtatt 

viuh- Bani einzu } 

oli. Branit ber Lehrling mit dem Gelde durch. 
Endlich gelang es, feſtzuſtellen, da 
| pupe teya in Geſellſchaft 
ka zit 


ark bei 


will. Alle Verſuche der Polizei 
Burſchen u beſtimmen, das Ver 


tes. 


3 bedeckt 


. April 1898. 


Die Ber- 


erfolgte dann die Feſtnahme des Defraudanten, 
aber nur eine gana a geringe Summe bei 


D 


Carl 


ſich hatte, 
gabt haben 
$ den 


Se 


Gul, 


£, 


bergerfeld. 


mann Auguſt 
Blockus. — 


Frau Roſalie 


1 S. 1 T. 


724 Gr. Mk. 


Lupinen 


bezahlt. 


gol? U " 


0 
40 
kj 


%% „ 


für 


ſpruch zum 


denten Mae 


Ein tiefes Minimum liegt weſtlich von Irland einen 
Ausläufer nach dem weſtlichen Deutſchland entſendend. Das 


den. In Deutſchland iſt das Wetter trübe und kälter; 
btelfach ift ic gefallen, 24 Millimeter gu Premel, in Gid 
Deutſchland f i ; 
Temperatur erhob ſich geſtern zu Karlsruhe auf 20, gu 
Bamberg auf 21 Grad. j 
Standesamt vom 29. April 1898, 


burten: Arbeiter Johann Caos ke, ©. — Königl. 

Sang b webel a. D. Rudolph Gybe, T. — Arbeiter Johann 
eiler, T. — Arbeiter Auguſt Herhuth, S. — 

T. — 1 N po (| 5 p 5 — te 
ius Noetzel, T. ergeſelle Ludwig 

Se Ack, S. — Atbelter Anton Etmans ki, 1 S. 1 T 


Hermann Dietrich, T. — Unehelich: 3 S. 2 T. 
Aufgebote: 


Auguſte Gla 


eirathen: Schriftſetzer Gujtav Albert Klontkowski 
und 1 Auguſte Sulanke. — Bierverleger albert" 


b Martha 
AR Theodor Emil Fink und Olga Martha onife 


d Louiſe Emma Schilling. — Klempnergeſelle Adolf 
Te 100 n er und Aung Auguſte Mielke, — Schloſſergeſelle 
Waldemar Carl Auguſt Pentz und Thereſe Agnes Werle. 
— Arbeiter Peter Peters und Paulina Maria Noetzel, 
ſämmtlich hier. j 
„Todesfälle: Gaſtwirth Friedrich Guſtav Hog, 43 J. — 
des Arbeiters Johann Dobrowinski, 4 W. — Arbefterin 
Aang Helene Turgziuskt, 27 Y — ©. des Arbeitens 
Johannes Kramer, 2 T. — T. des Arbeiters Anton 
Etmanski, 3 Std. — S. deſſelben, 11 Std. — Unehelich: 


Seite Handelsnachrichten. 


Rohzucker, Tendenz ſtetig. Bafs 880 Mk. 9,20 Geld. 
Nachproduet Bas 75% Mk. — incl. Sack. Tranſtto franco 
ed kt 4 

agdeburg. ttags. Tendenz ruhig. Höchſte Noti 

Baſis 88% Mk. 10,55. Termine: April Mk. 9,45, Ma 940 

Juni Mk. 9,52½, Auguſt Mk. 9,70, October⸗Decebr. Mk. 9,67½, 
Gemahlener Melis I Mk. 23. 

r an Pe skich 4 Du en 9,45, 

a „9, un 9,5“ uguſt Mk. 9,70, October⸗ 

Dechr. Mk. 9,67 ½ 9 — l 


Danziger Produecten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 29. April. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 8 R. Wind: NW. 
Weizen war heute in matter Tendenz bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für in ländiſchen Sommer- 


beſetzt 687 Gr. Mk. 190, bunt 705 Gr. Mk. 193, 721 Gr. 
Mk. 196, hellbunt krank 692 Gr. Mk. 193 per Tonne. 
. Roggen loco ohne Handel. 
Gerpe tt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit fein 662 Gr. 
Mk. 132 per T 
Hafer ohne Hanbel, 


Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 5,25 per 50 Ko. gehandelt. 
Noggenkleie Mk. 6,80, 6,85, 6,52 ½, 6,60 per 50 Kilo 


Spiritus feſt. Contingentirter loco MŁ, 71,75 nominell, 
nicht contingentirter loco Mk. 51,75 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 ME, per Tonne ſogengnnte Factorei⸗ 
Propiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


4% Reich zanl. 108.40 108.40 J 4% Ruff. inn. 94.101. 10 101.40 
gi 103,40 


Pr. Goni. 108.40 |108:20 Oſtyr. Südb. 2.“ 90.— | 90.— 
W 103.40 


p. 
325% p ment. „100.20 |100.10 | Martenbrg. 
30 


0 
81,0 Pommer, r 

Plenbbrtefe 1100.90 |100.20 | Delm.GŁ.u. 100 80 |100.— 
BerL$and.Bej|159.70 |160.25 | Danziger 
Darmſt.⸗Bank 158.30 158.90] Oelm. St.⸗Pr. 102.30 |102.— 
Dot, Privatb. 188.— |138— ] Laurahütte 188.10 [188.50 
Deutſche Bank 194.90 195.90 Warz. Papierf. 188.25 |188.— 
Hisc.⸗Comm. 194.50 194.90] Oeſterr. Noten 170.— 170.— 
Dresd. Bank 158.— 158.80 Ruff, Noten 216.85 216.90 
Deft, Gred, ult. 222.— 222.75 London kurz 20.50 | —.— 
5% tl. Rent. N ! m 
4% Deft. Gldr. 102.80 |109.90 | Petersbg. kurz] —.— 1216.15 


4% Rumän. 94, w lang —.— 1214,30 
Golbrente 98.26 93.40 Nordd. Credit- 
4% Ung. Gldr. 102.50 102.60 Actien 121.50 |121.50 


1880 er Aufien | — 102.60 J Prwardtscont. 3, | 3'4 


Tendenz. Die geſtern etwas ſchwankende Haltung der 
weſtlichen Börſen erwartete, daß das Geſchäft hier in den 
internationalen Werthen weniger lebhaft ſich gestaltete, die 
Feſtigkeit erlitt jedoch keinen Abbruch. Auf Kohlen⸗ 
actien wirkte der Märzausweis der Gelſenkirchener 
Bergbau ⸗Geſellſchaft anregend. Babnactien waren 
bevorzugt. Buſchtihrader ſehr feft auf günſtige Einnahmen. 
Lübecker höher auf angebliche Genehmigung der Converſion 
der nievprocentigen Prioritätsanleihe in eine dreieinhalb: 
procentige Warſchau⸗Wiener auf ſpeculative Käufe geſteigert. 
Truſt⸗Dynamit feft auf angeblich 12 Proc. Dividende. 


Getreidebericht nicht eingetroffen. 


O Madrid, 29. April. Die amerikaniſche Sieges“ 

meldung über das Bombardement von Mantanzas wird 
weſentlich modificirt durch ein Telegramm des Marſchalls 
Blanco, wonach die Amerikaner den Verſuch warten, 
in Matanzas zu landen, jedoch von den Spaniern zurück⸗ 
Igeſchlagen wurden und fi unverrichteter Sache zurück⸗ 
ziehen mußten. ' | 
Madrid, ; 
der Marine ⸗Miniſter Bermeio, der Capitän des 
„Montſerrat“ werde decorirt werden. Der Miniſter 
tagte hinzu: Die Blokade non Kuba ſtehe im Wider. 


werde dieſerhalb an die Mächte appelliven. 
London, 29. April. (W. T. B.) Der Correſpondent 


der „Times“ 


29. April. 
Ueberſicht der Witterung. BE 


anden Gewitter ſtatt. Die Nachmittags⸗ 


Gnſtav Schulz, S, — Arbeiter Auguft 


Kaufmann Ludwig Schleſinger zu 


Maria Neumann. — Feuerwehr⸗ 


Korbmachergeſelle Heinrich Otto Neubert 


Grabowski geb. Malottke, 37 J. — T 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. r 
Danzig, 29, April. 


k. 2 


240, für polniſchen zum Tranſit bunt 


onnes 


polniſche zum Tranſit blaue Mk. 55, 58 per 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
28. 29. 28. 29. 


103.40 5% Mexikaner 95.25 93,90 
96.70 | 96.70 60 96.— 

108,20 | Franzoſen ult. 147.50 149.70 
97.50 | 97.40 | Marienb. - 
100.30 100.30 Mlw. St. et 82.60 | 82.40 


91.40 91.0] Mlw. St. Pr. 118.— 117.75 
Danzige 


92.10 | 92:10 London lang | 20.34 | — — 


Sperialdienft 
Drahtnachrichten. 


Der Krieg. 


29. April. (W. T. B.) gm Senat erklärte 


Völkerrecht. Der Miniſter des Aeußern 


in Washington hatte mit dem Präfle 
Kinley eine Unterredung, ens welcher 1 


dem Canal zu entfernt. 


London, 29, April. 


der Tonnengebühren. 


daß die Exploſion der 


dächtige Perſonen 
beobachtete. 
Liſſabon, 29. April. 


zu unterbreiten. 


Rede 


verſtimmend wirkte. 
Prinzen, 
angehörte, 
den Deutſchen beſchloſſene Beſch i 
ausſchuſſes bedeutet übrigens nicht etwa die Aufgabe 
der deutſchen Oppoſition, ſondern nur die Bereitwillige 
keit, fich keinem Verſuch einer Einigung entgegenzuſtellen; 
doch beſteht nach wie vor keine Hoffnung, die Kriſis 
auf gütlichem Wege zu erledigen. 


Blattes, 
Inſeratentheils, 


Meueſte 


J. Berlin, 29. April. Die „Berl. N. Nachr.“ melden: 
- Von dem ſoeben in Shanghai angekommenen Dampfer 
des oſtaſiatiſchen Lloyd iſt hier folgendes officielle 
Telegramm aus Peking eingelaufen: 
finanziellen Verlegenheit der Centralregierung iſt es 
nicht möglich, an Japan den Reſt der Kriegsentſchädigung 
zu zahlen. Japan hat daraufhin ſich bereit erklärt, auf 
die Zahlung der Entſchädigung fünf Jahre lang zu 
warten.“ Dazu ſchreiben die „Berl. N. Nachr.“: „In 
Europa iſt von einem ſolchen Aufſchube nichts bekannt 
geworden“. h 
F. Hamburg, 29. April. Von dem im Hiefiger 
Hafen eingetroffenen Dampfer „Kingſlyen“ iſt unters 
wegs der Capitän, der Steuermann und 2 Matroſen 
durch eine Sturzſee über Bord gegangen und ertrunken. 
V. Kiel, 29. April. Zum Navigationsdirector der 
Kieler kaiſerlichen Werft iſt Corvettencapitän Ferber 
ernannt worden. ? 


hervorgeht, daß der Präſident feft davon überzeugt iſt, 
die augenblickliche Lage ſei nicht derart, daß ein anderes 
Band zwiſchen England und den Vereinigten Staaten 
nöthig ſei, als das der Freundſchaft, und daß er 
glaubt, es werde auch kein Anlaß zur Aenderung 
dieſer Sachlage eintreten. — Nach einer Meldung der 
„Times“ aus New⸗Nork bieten ſich dort täglich 
1000—2000 Mann als Rekruten an. 

Madrid, 29. April. (W. T.⸗B.) 
Depeſche des Generals Blanco berichtet, das feind⸗ 
liche Geſchwader habe ſich in öſtlicher Richtung nach 
; Gegenüber von Disnar und 
der Provinz Pinar del Rio fei ein amerikaniſches 
Panzerſchiff aufgelaufen. Die andern Schiffe ſeien be⸗ 
ſchäftigt, den Panzer wieder flott zu machen. Nach 
einer Depeſche des „Imparcial“ aus Havana haben 
die Aufſtändiſchen Artemiſa, ſüdweſtlich von Havana, 


Ot. Wilmersdorf und Grete Broh, Rer. — Kaufmann angegriffen, ſind aber zurückgeworfen worden. 
Emil Grnt Schulz und Julianna Rofalie OLT em sti. 
— Ober⸗Bootsmannsmaat der 2. Matroſen⸗Diviſion Richard 


Eine amtliche 


(W. T.⸗B.) Eine Abordnung 
von Parlamentsmitgliedern aus den an der Schifffahrt 
betheiligten Wahlbezirken befragte den Handelsminiſter 
Ritchie über die Stellungnahme der Regierung zu der 
ſeitens der Vereinigten Staaten geplanten Erhöhung 
Der Miniſter erwiderte: Die 
Regierung ſtehe mit dem britiſchen Betſchafter in 
Waſhington ſowie mit den europäiſchen Regierungen, 
deren Intereſſen hierbei in Frage kommen, in Meinungs⸗ 
austauſch hierüber. Es würden Namens aller Mächte 
Vorſtelluugen erhoben werden, 
drückenden Charakter der geplanten Maßnahmen für 
den europäiſchen Handel hingewieſen werde. i 
Gaſton (Penſylvanien), 29. April. Man nimmt an, 

N hieſigen Pulverfabrik 

(i. Neues vom Tage) von ſpaniſchen Spionen 
veranlaßt worden ſei, da man in der letzten Zeit ver⸗ 
in der Umgebung der Magazine 


(W. T.⸗B.) Das Amtsblatt 


wird morgen die Reutralitätserklärung der portugieſiſchen 
Regierung veröffentlichen. 


„Infolge der 


in denen auf den 


London, 29. April. (W. T.⸗ B.) Die „Times“ 


Petersburg, 29. April. 


Bei der geſtern 


melden aus Buenos Aires von geſtern: Die 
chileniſche Regierung dürfte um die Furcht, daß es 
wegen der Grenzfrage zum Krieg mit Argentinien; 
kommen werde, zu zerſtreuen, den Vorſchlag machen, 
das ſtrittige Gebiet entweder zu theilen oder die Frage 
dem Schiedsſpruche der Königin Victoria 
; Einer Meldung der „Daily Mail“ 
aus Singapore zufolge ſind der franzöſiſche Dampfer 
„Saigon“ und der ſpaniſche Dampfer „Espagne“ dort. 
mit ſpaniſchen Flüchtlingen von Amerika angekommen. 
Fiume, 29. April. (W. T.⸗B.) 
ſtattgehabten Podeſta⸗Wahl wurde wiederum Mays 
länder gewählt, welcher ebenſo wie bei der Wahl 
am 10. Januar den Schwur verweigerte. 


Es muß 


deshalb nochmals eine neue Wahl ausgeſchrieben werden. 
í (W. T.⸗B.) 
erſten fälligen Dampfer gehen nach Port Arthur 
Marine ⸗Ingenieure ab, um daſelbſt Schiffsdocks und 
Marine⸗Werkſtätten einzurichten. 

ar Wien, 29. April. Bei der geſtrigen Inſpection 
des hieſigen Ulanen⸗Regiments durch den Regiments⸗ 
Commandeur ſtürzte der Lieutenant Graf Coreth 
plötzlich vom Pferd und blieb todt liegen. i 


Mit. dem 


de Wien, 29. April. In Folge der glänzenden 


Rom, 29. April. Die 


in Danzig, 


Nachrichten Fuchs 


; des chriſtlich - focialen Abgeordneten 
Liechtenſtein im Reichsrath einigten fiğ alle 
Deuwtfhen dahin, den Sprachenausſchuß 
nunmehr doch zu beſchicken. 
theidigte ganz unerwarteter Weiſe alle Forderungen 
der Deutſchen und rief daher bei den Dentſchen 
ſtürmiſchen Beifall hervor, während ſie bei den Tſchechen 
Die plötzliche Schwenkung des 
der unter Badeni der antideutſchen Majorität 
ruft großes Erſtaunen hervor. 
ickung des Sprachen⸗ 


Für 


Die Rede ver⸗ 


Die von 


nruhen wegen der 
Brotvertheuerung greifen immer weiter um 
ſich, und die Behörden ſtehen ihnen faſt machtlos gegen⸗ 
über. Geſtern brach eine Empörung in Foggia aus. 
Die Menge drang, die wenigen Polizeimannſchaften 
überwältigend, in die Regierungsgebäude und legte 
an verſchiedenen Stellen Feuer an. 
Bürgermeiſter die Mittheilung machte, daß der Brod⸗ 
preis auf 80 Gentefimi herabgeſetzt fei, zerſtreute ſich 
die Menge, ſetzte jedoch das Zerſthrungswerk an vielen 
Läden fort. j A 
Algier, 29. April. (W. T.⸗B.) In Duzerville 
in der Nähe von Böne kam es anläßlich einer Wähler⸗ 
verſammlung zu einem Handgemenge und Schlägerei, 
bei der der Deputirte Thomſen verwundet wurde. 
4. ———2,ͤ ü — , — — — 
e e 
Guſt av Fuchs. 
und Provinz Eduard Pießcker. 
Theil Franz Dvorak. Druck und 


provinziellen und 
à das Locale 
Für den Inſeraten ⸗ 


Prinz 


Erſt als der 


Verag: Danziger 


& Cie. 


Sämmtlich 


29. April. Nr. 99% 


‚Vergnügungs-Anzeiger: 


UD BY 


Sta 


Freitag, den 29. April er. 
Abends 7½ Uhr. 


Abonnements⸗Vorſtellung. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Serien⸗ und Dutzendbillets haben Giltigkeit. 


Bei ermassigten Preisen. 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon. 


Im weissen Rössl. 


Luſtſpiel in 3 Acten von Oscar Blumenthal und G. Kadelburg. 
Regie: Ernſt Arndt. 
(Perſonen wie bekannt.) 
; Größere Panje nach dem 2, Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
3 y für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 
Sonnabend. Außer Ab e ds⸗Benefi L l 
„Außer Abonnement. $ ieds⸗Benefiz für Ludwi 
Lindikoff. ‚Der Hüttenbesitzer, r j 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Fremden⸗ 
Vorſtellung. Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind 
frei einzuführen. Die Logenbriider. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Schluß der diesjährigen Saiſon. 
Auftreten von Director Heinrich Ross. Der Vieh- 
händler aus Oberösterreich. 


Wilhelm⸗Theater. 


Freundschafil. Garten 


mr 


CL ; (Saal). 
RE ent er. Raimund Hanke's = FE 
Direction: Heinrich Rose. altberühmte (8663 a j 
April Nach Hela 


Leipziger Quartett- und Concert-Sünger. 
„Eintrittspreis 50 J, Reſervirter Platz 1 4, für Kinder 
halbe Preiſe. Im Vorverkauf 40 m, Reſervirter Platz 75 9, 
in der Cigarrenhandlungen der Herren R. Knabe, Poſtgaſſe und 
R. Obst, Kohlengaſſe 1. Anfang 8 Uhr, Sonntag und Feiertag 
7 Uhr. Fritz Hillmann. 


an 
AIG, 


eitag, den 29. April er., 
= Abends 8½ Uhr 
im Bootshause 
General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Beſchlußfaſſung über Ein⸗ 
führung elektriſcher Beleuch⸗ 
tung des Bootshauſes. 


3. Diverſes. 
3839 Der Vorſtand. 


Alerjińjtet 
Triumph! 


' Yor 


Ankauf einer Nähmaſchine 
prüfe man Alles 


fahren bet günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonn- 
abend, den 30. April und Sonntag, den 1. Mai er. 
Extra-Dampfer. Abfahrt an beiden Tagen vom Johannis- 
thor 2 Uhr Nachm., von Hela 6 Uhr Nahm. Fahrpreis M 1,50. 


Torlinie Danzio-Nenlahrwasser-Westerplatte, 


Von Sonntag, den 1. Mai ab fährt das letzte Dampf- 
boot vom Johannisthor um 7 Uhr, von Weſterplatte um 
8 Uhr Abends ab. i 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


. . aa Timo 
Danzig — Vutzig. 

Von Montag, den 2. i ab fährt Dam „Putzig“, 
Capitän Ehlert, ek wü gl ad . . Done 
Montag und Donnerstag 4 Uhr Nachmittags, 
von Putzig (4016 
Mittwoch und Sonnabend 6'/, Uhr Morgens. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt - und 


Seebad-Hetien- Gesellschaft. 
0 il Bereng. 


Seebad, Kurort u. Heilanſtalt 


Woo 
A 1. Danziger Stehbiechatte f 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedeg 


aſſe. 
21794 


ee ag nen 


erde 
2000002 


Ę er 2 
; heim. 
— Sonnabend: 
8 


Familien-Abend. 
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4109094996 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. x A? Ä A: | 
D S Shi euhans aleufiadf Wyr. # und Am 1. Mai cr. werden im Warmbadehauſe die 
® Pi 9 f alt Naumann’s vor und DY Kia 
p KA | kaufe wau 2oorbäder y 
® 2. Altreuommirtes Etabliſſemeut 1. Ranges. 5 ickwiiets |ievie die kohlenfäurehaltigen Stahlſoolbäder, die warmen 
> Eine D 1 we c a kę PUCH W IE Seebäder und Seeſoolbäder eröffnet. Leitender Arzt Herr 
> Heute jpielt BIE ee A, ile if nahende Nägmafhine. Sie ift| Dr. med. Holtz, Weſterplatte, Birkenallee 6. 
® h o Zimmer mit oder ohne Penfion zu eivilen Preifen. |] | vecmöne ibris vn le 10% WU EJ" 
15 pE 2 p = b e 
$ Signor Ghezzi 2 bejeunere, Dimers, soupera || i Möblirte Wohnungen 
$ s 5 A von 1,50 «#4 an im Haufe. i nähende Merea e geren F Zimmer ſind noch (A woo 
t 5 z X kA A K K 5 : ageres bei Herrn Inſpector Bruchmann eſterplatte 
Reichhaltige Speiſenkarte. duschen Tera die zę p „ F 
$ Scandal um Reſtaurant. © l Weine von F. A. J. . und J. H. L. Brandt, 30 3 aeg (3995 Birkenallee 4. n 
z = Münchener Pſchorr und Königsberger Bier. |] NA 10 5 i : 8 ń 
3 2 5 © 3 ; ki ueſte reichilluſtrirte Broſchüre über Seebad Weſter 
3 Medieinal⸗Wundermenſch 86 Ausspannung. 5 ö Ringschiff- platte und über bie Seefaßrien in bie Danziger Bugs 0 in 
m m e Das ii 8 ift 10 Minuten vom Bahnhof, von © gen Buchhandlungen und an unſern Billetſchaltern a 
® — Mero Strazzini. = | ber, Stabo pó Part und, el vom ; e KL e dee u 7 = 
Pöttinger, Sextett Dumitrescu-Truppe Schloßberg entfernt. f 355 1 u h „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
> e e e eee e 3. Skok. Nähmaschine. 1 
> un a rige exquiſite Per al. e r Nr Wr, TREC e e o ENTEN AISEA ER A AN, T . 5 
> Caſſenöffnung 7 Uhr. . Anfang 7½ Uhr * ki 
2 Morgen Sonnabend: | Curhaus Bad Polin. (M ll (; | 
2 ſpielt Signor Ghezzi: Flagrante Verbrechen. z k a osa ber A 8 De geöfaet 97 
Mai: fe Bäder im Haufe. Vorzügliche Herp einen 3 ią 
; Sonntag, den 1. Mai: © | nenen bewährten Oekonomen. , ; Danzig, 1. Damm 18. trocken und in Oel abgerieben, 


Agenten, wo noch nicht ver⸗ 
treten, gejucht. - 


za- Schluß der Saifon. T © | “tunen am den Boran der, Guegonadejn uj 

Sonntag nach beendeter Vorſtellung: Schluf⸗Ball. dee s b EEE; 

0962001299200 Alif. 5 enl-Eln „Imperiala 
9 


garantirt reinen Leinölfirniß, 


zuverläſſig in jeder Beziehung, 


ra vorzügliche Lacke harttrockuend, 


es 


$ 
$ Dienstag, den 3. Mai, 3 


feiert am ſämmtliche Sorten Pinſel und Malerreguiſiten 
ned,: Abends 8 uhr, 8 AŃ Ami i , 
| $ |$ grossen Saale des $ ET. beg dere fee) Friese, Borden, Wandschablonen, 
3 le des aus derſelben Fabrik wie 

$ Strandh alle Je ib lde 3 auch, See e „Quäker-Oats“ Carb olineum 
è + ; + 2 AJ 0 rir l tedere p aber loſe (ohne die theur. Verp.) zum Imprägniren des Holzes gegen Fäulniß und S chwamm 

Eröffnung am 1. Maier. 32]: & I. Stiftungsfest, à Pfund 25 Pfg. O anime bie oa a 

SPEER PMY RTC ip des Weltreiſenden verbunden mit Concert. zu haben bei (3529 


humoriſtiſchen Vorträgen. 
Zum Schluß: 


2 
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R A Noubovzer's Etabl osaman 


R. A. Nenbeyser's Etablissement Fritz Bley 


Jaaksi) Friedrich Groth, 


2 

e Ę e. = 
$ 3 Aeheungernen 3. ; ibex RO J eee, 2. Damm Re. 15. 

Zum Schluß der Saiſon findet in meinem Locale am 3 0 nd. IE ſom. dunkl. Lagerbier! > 
%%% TS sehe md Be ann el tomanae 1109” Sinderwagen, 
22 * 0 } s Ą vahl, i 

Grosses Tanzkränzchen f {nun d, deutschen Eugenia. eee | EEA ot Theitzahläng und gegen baar 0 
> ilitar = Musik. ; ” a | At, = a 
3 Es ladet freundlichst ein . Neudeyser. 3 (olonialbowegmny, Sonnabend, den 30. April, Ane e s ; Nicolaus Pindo Nachfolg. 


0000000009090999909009000000900000996000 


Sonnabend, den 30. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


4 handlung zu haben. 


Abends 7½ Uhr "FE f a M. Grau, 
> die Sranerei G. Preuss, Holzmarkt Nr. 3. 


im Zorale des Herrn Ragge || 3 p 
EER Bruteier Jar domowe | ŚW Möne friſche gawdbuffer 
es 


Eintrittskarten A 1A. 
© in der Saunier'ſchen Buch⸗ Schüſſeldamm Maurerherberge e 


findet eine 2 s Großes Danzig, Hundegaſſe 111. präm. in Poſtſendun 
| : „e mocs u. geſp. Ital., fteikigft p 
$ Dentfhe Colonial Tanzfrdnzchen. | einen oroen Boten grobe | Seghuón, vor. Bräter a 20 | Abnehmer gefot, 


von Bronze⸗Puten a 40 Ar giebt | Offerten u. B. H. 63, poſtlagernd 


Der Vorſtand. W eizenkleie ab M.Schwarz, Wonneberg 5008 Gr. Natitt in Pomm. erb. (8970 


Wanlikätiekein-Vorstllung 


3 Gefellfiaft 


OH EHI IHO OHIO 6000099909000 009 


4 2 "m t ab 6 Mühl > noch Joldſchmiede⸗ Verzgenach Schſdl. di d. Frn. 
zum Beſten der fr. Feuerwehr $ Abtheilung Daun. K als er h of, eich {u Sangfnywe 4 A Konkol Melbermad | Kronin. A y Glati, Kahn 
att. k nn nn | i ) 

Ente pro Perion 78 Diemie a en Pier- und Deilige allg f, | |, I] ill | NI, ıllenmaykt 14-10 

Der etwaige Ueberſchuß der Einnahme fol zur An affung rühſtücks⸗Stube empfiehlt zum bevorſtehenden | | 

i $: reſp. -Wagens dt werden. M I feine kräfti k 
Za de en merten fir am Zoppoi eee Nr. 2 en. 1 8 Be Halteſtelle aller elektriſchen Bahnen. 5 (4025 
dient, wird auf ein volle aus ger . 3 markt, endkarte. 
ité. 
porę e tei See Atoso Damen-Oberhemden 140. | Damen-Unterrock 100. 
i ‚Yu 


Vor dem Hohen Thore. 
Eduard Schuster’s Cheater 
der vierfüßigen Künſtler. 


Circus en miniature). 3 Halbe Allee, (1820 
Den E e zur Kenntniß, daß ich mit meinem Jeden Mittwoch: empfiehlt 


Theater, beſtehend in Vorführung dreſſirter Affen, Hunde, W affeln. Me end 
— OE W CRY — ——— 


Percal, neueſte Muſter, Stück geſtreift. vorz. Sommerſtoff, Stück 


Königsberg, auch für die gef Aug. Ruttkowski. 


ehrten Marktgängerinnen. 


coul, Batiſt, helle Farb., hochf. St. 3,60 M Damen-Unterro ck 
Damen-Oberhemden fm one. GiC2,60 + 


Hasen und Ziegen, ſowie Auftreten der grossartigen englischen äußerſt feine ; 

Automaten, ferner Darstellung optischer Lichtbilder, Soiree ö a c p tłelkageś, &t. 3,90 A Damen-Unterrock 

für inſtructive Unterhaltung, durchaus decentes Amuſement mit | ma ar N zi h m d en batbjeid. Merveilleux mit Volant 
akademiſch⸗techniſchen Decorationen und Ausſtattungen von br i k ki Damen-Ober e mit echt. Sammetbandbeſatz, Stü 14,25 4 


Sonntag, den 1. Mai und folgende Tage, 
täglich Abends 8 Uhr, Vorſtellung gebe. Sonntags 3 Vor⸗ 
ſtellungen, um 4, 6 und 8 Uhr. y Paś 

Die Darſtellung der optiſchen Bilder nur in der Abend⸗ 


Große öffentliche pi Setren; dee kg: eu 4.60 api Damen kadar 
Gewerkſchafts w Verſammlung D: paspelt 


Vorſtellung. Hochachtungsvoll 3 treift Batift in eleg. Druckmuſt. | e 
FF Ä met Ułęrrock . |. 
£ j t - 1.9 l , p 
rosses pdg den 30. April 3 l Bastsei > NY? den billigſten bis zu ben eleganteft. Farben. 


us in ſchotti 
Damen-Gürtel hene Damen-Handschuhe 
und Moiré, ſchwarz und farbig 38 Vorzügl. haltend, i. Glace, Halb- äusserst 
3 an ſeide, ſchwed. imitirt, Zwirn 2c. billig. 


Conserven, alle Sorten in befannt vorzüglicher Qualität 


und zu bekannten Preiſen. 


i des Herrn Prczybycschewski, in der Gerren- 
im Locale a. potel Belag von woki, in $ 
Referent: Herr Schlucker aus 
Tagedorbuung: 


1. Die Bedeutung der Arbeiter Pragkiigtien im Wrze unb 


Früh-Concert 


der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments (4027 
BĘ Sonntag, den 1. Mai, früh 6 Lohnverhältniß. 
. Discuifion. 


afe Ludwig, jolie Ale, 


> 8. Baridiekencz. 


esterplatte. 


EEE | p Damen-Oberhemden 260.4 Damen-Unterrock 1 BĘ 
eſt.Waſchſtoff, cacrirtu.gejtr., St. rau Leinen mit Volant und m 

cars Feyerabend Mi, Töff DM, banen öber benden „ 

amen-Oberhemden E e e ee 404: 


Conſitüren, feufe Qulifiten. Cafes n > 


A. 99. 1. Beilage 


Couſervative Wahlverfammlung. 
Als Reichstagscandidat 
iſt in der geſtern im Kaiſerhof abgehaltenen Verſammlung 
conſervativer Wähler aus Danzig Herr 
Landgerichtsdirector Schultz 
einſtimmig aufgeſtellt worden. k 
Die Verſammlung, die gut beſucht war, wurde von 
dem Vorſitzenden des hieſigen conſervativen Vereins, 
errn Oberlehrer Dr. Gaede, mit einem Hoch auf 
en Kaiſer eröffnet. Herr Gaede theilte dann mit, 
daß der Vorſtand des Conſervativen Vereins nach 
ga fit Verhandlungen und Berathungen wegen der 


Aufſtellung eines geeigneten Candidaten der Confer- 
vativen ſich dahin Ee gemacht habe, den Wählern 
Herrn Schultz als Candidaten zu präſentiren. 


„Wir ſind überzeugt“, ſo führte Dr. Gaede weiter 
aus, „daß wir Ihnen in der Perſon des Herrn Land⸗ 
erichtsdirectors Schultz einen ganz vorzüglichen 
Kandidaten vorſtellen können. Herr Schultz iſt zwar 
noch nicht allzulange hier in Danzig, er hat ſich aber 
bed) in der kurzen Zeit feiner Anweſenheit in Danzig 
viel Sympathie erworben. Wo er auch geweſen iſt, 
at er fiH bald viel Liebe zu erwerben und 
ie Leute für fiğ zu elektriſiren gewußt. 
In Gollub, wo er längere Zeit thätig war, hat man 
ihn bei ſeinem Scheiden zum Ehrenbürger ernannt, 
und auch in Thorn, wo er ſpäter lebte, hat er ſich 
allſeitiger Liebe zu erfreuen gehabt. Er hat ſich dort 
auch beſonders im Kriegervereinsweſen hervorgethan 
und dabei große Erfolge erzielt, und auch hier iſt er 
bald an die Spitze eines großen Kriegervereins gerufen 
worden. Wir haben bei der Wahl des Candidaten zu 
berückſichtigen gehabt, daß wir möglichſt keinen 
Beamten Ihnen vorſchlagen durften; wir wiſſen 
genau, daß in vielen Kreiſen unſerer Wähler eine 
Abneigung dagegen herrſcht, einen Beamten in den 
Reichstag zu ſchicken. Nun, Herr Schulz iſt kein Beamter, 
er ift Richter und als ſolcher unabſetzbar und unab⸗ 
hängig.“ Herr Dr. Gaede ertheilte dann Herrn Schultz 
das Wort zur Entwickelung ſeines politiſchen Programms. 
Herr Landgerichts⸗Director Schultz führte aus: 

Der Beſchluß des Vorſtandes, mich zum Candidaten für 
den Reichstag aufzuſtellen, ift mir ſehr unerwartet und 
überraſchend gekommen, zudem iſt er erſt vor wenigen Tagen 
mir zu Ohren gekommen, ſo daß ich bei meinen Amts⸗ 
geſchüften nicht die Muße hatte, Ihnen eine umfaſſende 
Darſtellung meines politiſchen Programms zu geben. Ich 
habe dem Vorſtand mitgetheilt, daß ich erſt ſeit Jahresfriſt 
hier in Danzig anweſend und daher wohl noch zu wenig 
bekannt bin, um als Candidat aufgeſtellt zu werden. Der 
Vorſtand hat trotzdem an meiner Candidatur feſtgehalten, 
und ich ſelbſt will bei dieſer Sachlage mich nicht weigern, 
die Candidatur zu übernehmen. Ich halte die heutige Ver⸗ 


ſammlung für mehr dazu beſtimmt, mich mit Ihnen bekannt 


zu machen, als Ihnen hier ein langes Programm zu ent⸗ 
wickeln, und ich will Ihnen in kurzen Worten mein 
politiſches Glaubensbekenntniß ablegen: 

Ich bin conſervativ, d. h. ich bin der Ueber- 
zeugung, daß unfer deutſches Reich und Bol? nur 
auf der durch ſeine bisherige Geſchichte gegebenen 
Grundlage ſich weitern entwickeln foli und ent⸗ 
wickeln wird. Ich bin ferner ein treuer und OCE 
Anhänger der Monarchie. Ich halte die e 8 
Monarchie für die einzige Staatsform, den 15 
deutſche Volk ſeine geſchichtlichen Aufgaben erfüllen ftehe 

eine Weiterentwickelung vollziehen kann. ch ing 
fei zu Kalſer und Mei, zu König und Vaterland, s 5 
beſondere ſiehe ich feit zn unſerem Hohenzollernhaus, da 

unfer Vaterland durch Jahrhunderte geführt und auf jene Stufe 
der Bedeutung gebracht hat, auf der es heute ſteht. Ich bin der 
Anſicht, daß wir das, was wir vor 28 Jahren mit unſerem 
und unſerer Brüder Blut errungen haben, die deutſche Gin. 
beit und das deutſche Reich, gegen jeden Feind, innere wle 
äußere, vertheidigen folen. 

Dazu brauchen wir aber ein ſtarkes Heer und eine 
ſtarke Flotte (Bravo), und ich bin deshalb der Anſicht, 
daß nothwendige Forderungen für die Verſtärkung dieſer 
Machtmittel unbedingt bewilligt werden müſſen. Wir find 
eingeklemmt zwiſchen Nachbarn, die uns mißgünſtig ſind und 
bie bei der erſten guten Gelegenheit über uns herfallen 
würden, wenn wir nicht gerüſtet find. Die Zeit des ewigen 
Friedens, von der einige Schwärmer reden, wird, glaube 
ich, niemals kommen, in abſehbarer Zeit kommt fte jedenfalls 
nicht, und da meine ich: Wir am allerwenigſten können 
zuerſt abrüſten und dürfen auch keine Koſten ſparen, wenn 
es gilt, uns auf der Höhe unſerer militäriſchen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu erhalten, die nöthig tft, um allen Angriffen zu 
widerſtehen. r à 

Ich halte auch dafür, daß die Armee und die Flotte die 
beſte Schule für das Leben für einen großen Theil unſeres 
Volkes iſt. Nicht bloß der Körper, ſondern auch der Geiſt 
wird in der Armee geübt. 

3 bi fein Colonialſchwärmer, 
aber ich bin doch für eine gemäßigte Golonialpolittt, 
weil mir dieſe für das Anſehen unjeres Volkes und 
für ſeine wirthſchaftliche Machtſtellung nöthig ſcheint. 

Was unſere inneren Widerſacher ankangt, fo 
ſind hier in De ſtmark in erſter Reihe die Polen zu 
nennen, Diele Leute, die länger als ein Jahrhundert dem 
preußiſchen Ae einverleibt ſind, die die Segnungen 
der deutſchen Cultur erfahren haben und als gleichberechtigte 
Staatsbürger behandelt werden, wollen ſich noch immer nicht 
mit dem preußiſchen Staat verſchmelzen, ſie betrachten ſich 
als einen Staat n tante und ſchließen ſich ab gegen uns 
Denthe. Dielen Beſtrebungen muß geradezu und energiſch 
entgegengetreten werden, wenn nicht mit Güte, dann 


mit Gewalt ravo!) 
Die zweite Sorte innerer Feinde find die Sozial⸗ 
demokraten, Anarchiſten u. ſ. w., die wir bekämpfen 


müffen. Ich bin nicht dafür, daß die Religion mit der 
Politik 2 iche e am allerwenigſten aber bin ich dafür, 
daß eine kirch Jenseits walt die im Auslande ihr Oberhaupt 
von „ inin der Berge” ihre Directiven bezieht, 
uß auf ee 175 8 65 Seben 5 7 
w, daß alle Stände gleich⸗ 
ma ß i AE werden, daß inſonderheit ertr a= 
pagan tungen, die ein Stand auf Koſten des 
19 an 1 3 
$ erner dafür, da er kleine 
re e Bürgerſtand durch geeignete geſetz⸗ 
eberiſche 2 7 5 8 GUS gekräftigt und gehoben werde, 
aß er gene chutz end tamſchbazaren und Schleudermagazinen 
n w genieke, damit, wenn möglich, das Sprich⸗ 
wo 
Boden. 3 
ch bin JPN eine Kürzung der P²arlaments⸗ 
ſeſſibnen. e ‘ IN wicht anders als eine Schmach und Schande 
zu bezeichnen, RP) der Reichstag nach ſechswöchentlicher 
nuje mit einer Beſetzung von 20 Abgeordneten, aljo 720 
der verfaſſungs mäßigen Zahl, eröffnet werden muß. Das 
kommt aber gum Fran daher, daß die Seſſtonen zu lang find. 
Es muß meines Erachteus daher mit größerer Energie, und 
Luſt und Liebe kür; deichstage gearbeitet werden und die 
Seſſionen müſſen e ſein.“ 

Der Redner [0 OB mit dem Hinweiſe darauf, daß er, 
wenn auch nicht 19 in Danzig, ſo doch geborener Weſt⸗ 
vreuße jet, einen großen Theil ſeines Lebens in Weſtpreußen 
zugebracht und auch wd die Abſicht habe, von hier wegzu⸗ 
gehen. Er wolle 5 10 werde, wenn die Wähler ihm ihre 
Stimmen geben und ihn wählen würden, das Wohl feiner 
engeren Heimath a a zu fördern bemüht jein. Als 
Anhänger und Mitglied der Conſervativen Partei im Reichs⸗ 
tage wolle er ein ihm zufallendes Mandat verwalten; er fei 
für eine ſtarke Regierung und werde ſie unterſtützen, aber er 
werde auch, wenn es ſein müſſe, den Nacken fteif halten. 
(Lebhafter Beifall.) a 

In der Diseuſſton, die ſich an dieſe Programmrede an- 
ſchloß, empfahl Herr General v. Neibnitz, kurzen Proceß 
5 Bei, und a N legen mg als R: der 

ervatınen aufzu . tejem ſchlag entſprach die 
Beriammiing one Weiteres. n ee 


wieder zu Ehren kommt: Handwerk hat goldenen 


Herr Oberregierungsrath Moers führte aus, die 
Conſervativen ſchuitten im Allgemeinen bei den Wahlen 
ſchlecht ab, ſchlechter als die anderen Parteien. „Das liegt an 
unſerer Sache. Nicht meil fie nicht gut it — wahrlich 
nicht! — ſondern weil die conſervativen Beſtrebungen auf 
Verſöhnung gerichtet ſind. Wir wollen zufrieden machen, 
unſere Gegner wollen unzufrieden machen, und es iſt be⸗ 
kanntlich viel leichter, alles zu Eritifiren und ſchlecht zu machen, 
es macht viel mehr Eindruck auf die große Mafe. Ein 
conſervativer Streiter hat es viel ſchwerer. Es iſt eine 
Kleinigkeit, eine Maſſe nicht denkender Menſchen für ſich zu 
gewinnen, indem man ihnen ſagt: Ihr müßt es viel beſſer 
haben. Aber ſchwierig iſt es, die Menſchen zufrieden zu 
machen und zu verſöhnen. Unſere Aufgabe iſt alſo ſchwerer, 
aber auch beſſer, und nur was mühſam erkämpft wird, iſt 
dauernd und werthvoll. Der Steg muß uns doch werden, 
es muß doch Frühling werden, und wenn er auch, wie in 
dieſem Jahre, erft ſpät kommt. Ueber die Kniffe und dle 
Unlauterkeit und Hetze, die heute ſo üppig ins Kraut 


ſchießt, wird der conſervative Geiſt endlich doch 
ſiegen, denn der Conſervative, „fürchtet Gott, ehrt 
den König und hat die Brüder lieb.“ Wir dürfen 


aber nicht warten, bis uns die reife Frucht in den 
Schooß fällt, ſondern müſſen arbeiten, daß uns der Sieg 
auch bald werde.“ Der Redner betonte die Wichtigkeit der 
Kleinarbeit, bie Arbeit von Mann zu Mann, durch die man 
mehr erreiche, als durch die größte Agitation. Das Amt der 
Vertrauens männer fet beſonders wichtig, ihre Aufgabe fei 
es, die Wähler nicht blos an ihre Pflicht zu mahnen, ſondern 
ſie an die Wahlurne auch ſelbſt zu bringen. Der Sieg bei 
den Wahlen werde meiſtens nicht erfochten von denen, die 
hingehen, ſondern von denen, die wegbleiben. Dieſer Satz, den 
der Redner neulich irgendwo geleſen hat, ſei faſt richtig. 
Deshalb aber dürfe kein conſervativer Mann am Wahltage 
zu Haufe bleiben. Dann werde der conſervattven Partei 
vlelleicht ſchon diesmal in Danzig der Sieg bleiben. 

Herr Kaufmann Brunzen führte aus, alles, was die 
Conſervativen wollten, liege in ihrer Deviſe: „Mit Gott für 
König und Vaterland!“ „Wir müſſen gute Chriften fein, 
unſer Chriſtenthum darf ſich nicht in Aeußerlichkeiten zeigen, 
ſondern darin, daß wir unſere Kirche hochhalten, und wenn 
es noth thut, auch für fie kämpfen. Wir haben erft neulich 
geſehen, wie in einer unſerer großen Kirchengemeinden in 
Danzig Zuſtände durch die Lauheit der Gemeindemitglieder 
eingeriſſen waren, die jeder Chriſt unwürdig und be⸗ 


trübend nennen mußte.“ Der Redner führte weiter 
aus, der Kampf für das Vaterland, zu dem feine 
Deviſe den Conſervativen verpflichte, ſei nicht 


allein ein Kampf mit der Waffe, ſondern auch ein Kampf 
um die wirthſchaftliche Erſtarkung, ein Kampf um eine 
geſunde Wirthſchaftspolittk. Die wirthſchafts⸗ 
politiſchen Fragen würden in der nädjiten Seſſion des Reichs 
tags das Feld beherrſchen. Deshalb müſſe er auf dieje 
Fragen beſonders den Blick der Wähler lenken. „Das Groß⸗ 
capital, das nicht in den beſten Händen ruht, und ich ſage 
eradezu: das in jüdiſchen Händen ruht, ift eine zu große 
acht in unſerem Lande geworden. Wir in Danzig haben 
das bis ur wenigen Jahren an unſerem eigenen Leibe nicht 
fo geſpürt, heute aber zeigt ſich dieſe Macht des Groß⸗ 
Capitals auch bei uns ſchon in den Ramſchbazaren, die 
den kleinen Gewerbetreibenden ruintren. Sehen Gie ſich 
heute die Langgaſſe an: da ift ein ſolcher Ramſchbazar neben 
dem anderen, die früher dort befindlichen Geſchäfte, auch die 
reellen Geſchäfte in jüdiſchen Händen — denn man darf 
nicht ſo weit gehen, daß man alles, was von dieſer Seite 
kommt, fir ſchlecht erklärt — aljo auch diefe fidtichen 
reellen Geſchäfte find weg, fie find von ihren ſchlechten 
Stammesgenoſſen verdrängt. Die früheren Inhaber dieſer 
Geſchafte ſagen das ja nicht immer geradezu, denn ſie haben 
zuviel Corpsgeiſt. Wo ſoll das aber hinführen, wenn der 
Käufer fein gutes Geld für ſchlechte Waare los wird und 
wenn zugleich dadurch unſere Handwerker zu Lohnarbeitern 
werden? Es müſſen da Geſetze geſchaffen arerden, die dem 
vorbeugen, unſere Abgeordneten müſſen Mittel und Wege 
ausfindig machen, wie das Handwerk und das Publicum ge: 
ſchützt werden kann. Solche Wege giebt es, ſie mögen 
vielleicht ſtreng und ſchwer gangbar erfcheinen, aber fie 
müſſen betreten werden. 

Der Redner ſtreifte dann die Polenfrage, und 
erwähnte die Verhandlung gegen den Deean Szotowski aus 
Chmielno, die am Dienstag vor der hiefigen Strafkammer 
ſtattfand. Seine Ausführungen über die Freiſprechung dieſes 
Mannes deckten ſich mit dem, was wir darüber in unſerer 
Mittwoch⸗Nummer geſchrieben haben. Herr Brunzen 
verlangte ſchließlich ſtrengere sata gegen die polnischen 
Hetzer, Geſetze, die ſo ſtreng ſeien, daß ſchon die Furcht vor 
der angedrohten Strafe die Polen abhalte, dergleichen 
Hetzeret zu treiben. 

Strengere Geſetze, insbeſondere die Anwendung der 
Prügelſtrafe, verlangte der Redner auch für die ſich 
immer mehr häufenden Rohheiten; er erklärte jid in ſcharfen 
Worten gegen die falſche Humanktät, die den Meſſerſtecher 
einfach in das ihm oft willkommene Gefängniß ſperre, wo 
er auf Koſten der Allgemeinheit ein ſorgenfreies Leben führe. 
Mindeſtens müßte ſolchen Leuten die Gefängnißhaft noch 
durch körperliche Züchtigung gehörig verſalzen werden. 
Wir können keine Leute im Reichstag branchen, wie unſern 
Gegner Herrn Rickert; wenn ihm Jauch hier und da ein 
Miniſter auf die Schulter klopft, er bleibt, was er immer 
geweſen ift, er lebt fo in einem gewiſſen Humanitätsduſel, 
wie die Schwärmer, die vom ewigen Frieden reden.“ 

Herr Poſtdireetor Medem erinnerte daran, daß es 
nöthig fei, einen Wahl aufruf zu erlaſſen und daß man 
Geld für die Wahl aufbringen müſſe. Nach den bisherigen 
Erfahrungen koſte eine Reichstagswahl der 
conſervativen Partei praeter propter 4000 Mk., die Partei⸗ 
enfie habe aber nur 1500 Mk. Weiter ſchlug Herr Medem 
vor, eine große Verſammlung abzuhalten, zu der — unter 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln allerdings — alle Parteien zu⸗ 
gelaſſen werden ſollten, außerdem müßten auch in kleineren 
Bezirken Seitens der Vertrauensmänner kleine Ver⸗ 
ſammlungen abgehalten werden. Herr Kolath ſprach fih 
für eine nachdrückliche Agitation aus. 

Die Abfaſſung des Wahlaufrufs wurde darauf einſtimmig 
dem Vorſtande übertragen. 

Herr Verwaltungsgerichts⸗Director Blümke polemi⸗ 
ſirte gegen die Juden. Er halte nicht die Socialdemokratie, 
ſondern die Juden für den größten Feind der Deutſchen. 
Die Socialdemokratie ſei ja auch weiter nichts als eine 
jüdiſche Schöpfung. Er ſei überzeugt, daß man ſich mit den 
Socialdemokraten, die ja auch Deutſche ſeien, werde ver⸗ 
ſtändigen können, ſobald ſie von den Juden befreit ſeien. Er 
möchte in dem Wahlaufruf eine prononeirte Stellungnahme 
der conſervativen Partei in der Judenfrage enthalten wiſſen. 
Gegen die Verſchlechterung der Wirthſchafts⸗Verhältniſſe 
durch das jüdiſche Großcapital ſcheue er Sid 
nicht, Aus nahme ge ſie tzee zu fordern. „Die Juden 
find uns Deutſchen zu Dank verpflichtet, Sie ſehen, wie fie 
uns dieſen Dank abſlatten. Ich habe 1870 keinen Inden gez 
ſehen, der in unſern Reihen gefochten hätte, ich glaube auch 
nicht, daß einer dabei war. Die Juden ſind, das können Sie 
in der Bibel Tefen, von jeher keine tapferen Leute geweſen. 
(Widerſpruch). Als erſtes Ausnahmegeſetz fordere ich das 
Verbot der Einwanderung ausländiſcher Juden. „Redner 
ſchloß unter lebhaftem Beifall mit dem Wunſche, die Partei 
jolle in dem Aufruf Stellung zu der Judenfrage nehmen. 

Herr v. Reibnitz erklärte, er könne dem Vorredner 
im Allgemeinen nur, beiſtimmen, er fei wahrlich auch kein 
Freund der Juden. „Wir find aber vor allem eine confer- 
vative Partei und keine antiſemitiſche. Ich kenne ſehr viele 
ſehr ehrenwerthe Juden. Daß die Juden feig ſind, kann 
man auch nicht ſagen. Ich war lange Soldat und kenne 
Juden, die das Eiſerne Kreuz fiH 1870 erworben haben. F 
din dafür, daß die Juden, die ſich Uebergriffe erlauben, auf 
ihren deutfchen Bürgerſtandpunkt zurückgeführt werden, aber 
vor allem bin ich der Meinung, daß wir eine gewiſſe Bor⸗ 
ſicht beim Wahlaufruf beobachten müfſen.“ 

Herr Polizeipräſident Weſſel: Er habe dem, was 
Herr v. Reibnitz gejagt, nur wenig hinzuzufügen. Man 
könne nicht behaupten, daß ſich in Danzig ein jüdiſches 
Uebergewicht geltend mache; daß die Auswüchſe des jüdiſchen 
Geſchäſtslebens in dem Programm und Aufruf gebührend 
gekennzeichnet würden, verſtehe fih von ſelbſt. Aber man 
jolle den Vorſtand nicht auf eine beſtimmte Faſſung feſtnageln. 
Wenn das Programm wirken folle, müſſe es kurz und bündig 
fein und man könne darin nicht die ganze antiſemitiſche 
Frage aufrollen. 
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billig zu verkauf. Langfuhr, am 
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1 Spazier- Und Arbeiiswagen 


1. ſpänn. gut erhalt,, billig zu vk. 
Schidlitz 36, F. Steinort. (3646 


Hrn.⸗Tuchröcke, Bodenrumm.ec. 
billig zu verk. Hirſchgaf 
Ein neuer Sommerüberzieher 
und verſchiedene Damenkleider 
find zu verkauf. Frauengaſſe 42,1. 


Gebrauchtes Pianino 
mit ſchönem Ton, iſt zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
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1 gut erh. neu pol. birë. Schlaf⸗ 
ſchrank iſt zu verkaufen Zoppot, 
Wäldchenſtraße 26, 1, bei Robin. 


Böttchergaſſe 


bet „Dauner Menee Nacht 


Zum Schluß erklärte Herr Landgerichtsdirector Schultz 
noch, er ſet ja auch kein großer Freund der Juden, er habe 
auch bereits auf das Unweſen der Schleuderbazare hin⸗ 
gewieſen und deſſen Bekämpfung als ſeine Aufgabe bezeichnet, 
aber Antiſemit in dem Sinne, wie die Partei, die ſich die 
antiſemitiſche nenne, ſei er nicht: „Antiſemit bin ich nicht, 
wenn auch kein großer Freund der Juden!“ ſchloß Herr 
Schultz. 

Vs anten darauf Liſten herumgereicht, in die ſich die 
Herren, die das Amt eines Vertrauensmannes übernehmen 
wollen, einzeichneten. Für den Wahlfonds wurden von den 
Anweſenden ſofort 700 Mk. gezeichnet. —y— 


docales. 


* Gtabtycrotdnetenfigung. Am nächſten Dienstag 
findet wiederum eine Stadiwerordneten⸗Verſammlung 
mit folgender Tagesordnung ftatt: 

A. Oeffentliche Sitzung. Urlaubsgeſuch. — Reviſion 
des ſtädtiſchen Leihamts. — Pachtverlängerung in Betreff 
einer Landparzelle. — Verbeſſerung eines Weges. — Be- 
bauungsplan für ein Gelände in Langfuhr. — Grunderwerb 
auf Stolzenberg. — Ankauf von Gelände für ſtädtiſche Zwecke. 
— Fluchtregulirung für eine Straße. — Bewilligung von 
Koſten a. zu einer Pumpanlage an der Steinſchleuſe, 
— b. zur Erweiterung der Großviehſchlachthalle. — 
Verkauf; von Parzellen in Neufahrwaſſer. — 
Penſionirung eines Beamten. — Abſetzung von abgelöſtem 


Canon. — Erſte Leſung von Etats pro 1898/9, als: 
a. der Feuerwehr und der Straßenreinigung, — b. der 
ſtädtiſchen Markthalle, — e. der Schnlverwaltung. — 


Wahl von Mitgliedern a. für ein Curatorium, — b. für 
verſchiedene Deputationen 20. 

B. Geheime Sitzung. Anſtellung. — Unterſtützungen. 
— Gratificationen. — Wahl eines ſtellvertretenden Bezirks⸗ 
vorſtehers. Be AR, 

* Die feierliche Grundſteinlegung für die Kirche 
in Langfuhr findet, wie ſchon mitgetheilt, am 
11. Mai, Mittags 12 Uhr ſtatt. Das Programm für 
die Feier iſt wie folgt feſtgeſetzt: Die Gemeinde ver⸗ 
ſammelt ſich um 115, Uhr auf dem Kirchplatze. Um 
12 Uhr eröffnet die Cavelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Re⸗ 
giments Nr. 1 die Feier mit der Beethoven'ſchen 
Hymne „Die Himmel rühmen die Ehre Gottes.“ 
Nachdem die Gemeinde dann gemeinſam die 
zwei erſten Verſe des Chorals „Lobe den Herrn, den 
mächtigen König der Ehre“ geſungen hat, wird Herr 
Generalſuperintendent D. Doeblin die Feſtanſprache 
halten. Nach Verleſung der Urkunde durch Herrn 
Pfarrer Lutze wird die Urkunde verlöthet und der 
Grundſtein verlegt. Hieran ſchließt ſich die Voll⸗ 
ziehung der Hammerſchläge. Die erſten 3 Hammer- 
ſchläge vollzieht als Vertreter der Kaiſerin 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler. Weiter voll⸗ 
ziehen Hammerſchläge die Herren commandirender 
General v. Lenge, Stadtcommandant General: 
lieutenant v. Heydebreck, Conſiſtorialpräſident 
Meyer, Regierungspräſident v. Holwede, General⸗ 
upertntendent D. Döblin, Ober⸗Conſiſtorialrath 
I ever Berlin, Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Major v. Parpart, der neue Commandeur des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, Oberſtlieutenant Rade⸗ 
macher vom Train⸗Batatllon Nr. 17, Polizei⸗ 
präſident Weſſel, Conſiſtorialrath D Franck, 
Conſiſtorialrath und Militäroberpfarrer Witting, 
Pfarrer Lutze, Diviſionspfarrer Neudörffer, 
Stadtrath Major a. D. von Rozinski 
als Vertreter des Gemeinde⸗Kirchenraths, ein 
Herr als Vertreter der Gemeinde» Vertretung 
(derſelbe wird erſt heute Abend erwählt), Geh. Rath 
Möckel als Oberleiter des Baues, Stadtbaurat 
Fehlhaber als Bauleiter und Zimmermeiſter Key 
als Ausführender des Baues. Nach einem Schluß⸗ 
geſang der Gemeinde findet in dem Tite'ſchen Hotel 
ein Frühſtück ſtatt. 

O. Br. Verein Frauenwohl. Geſtern fand in der Aula 


des ſtädtiſchen Gymnaſiums die Generalverſammlung ſtatt, 


welche Frau Dr. Heidfeld mit einer Anſprache eröffnete, 
in der ſie die Frauen zu noch regerer Theilnahme am 
Vereinsleben und feinen großen Aufgaben auffordert, ins» 
beſondere bittet ſie um regere Betheiligung an der ſtädtiſchen 
Armenpflege, welche zum erſten Mal in einem ſtädtiſchen 
Amt den Frauen gleiche Pflichten und Rechte wie den 
Männern gebe. Därauf folgte die Verleſung des Jahres⸗ 
berichtes, dem wir kurz Folgendes entnehmen. 

Neu eingerichtet wurde die Hauspflege, welche 
bereits im erſten Jahre 51 ärmere Familien mit Pflegerinnen 
verſorgte, in Fällen beſonderer Dürftigkeit ſogar unent⸗ 
geltlich, ſowie auch Krankenſuppen vertheilte. Die Koch⸗ 
ſchule wechſelte mit dem 1. April ihre Vorſtitzende. 
Frau Steffens legte nach neunfähriger Thätigkeit 
ihr Amt nieder, welches jetzt von Fräulein Reinick 
verwaltet wird. An Stelle der bisherigen Kochlehrerin trat 
Frl. Hoppe neu ein. Im letzten Verwaltungs jahr wurde 
die Kochſchule von 51 Schülerinnen in der erſten, 11 in der 
zweiten Abtheilung beſucht, 7 junge machten einen Einmache⸗ 
curjuś durch. In den Fortbildungscurſen wurde 
das gewerbliche Zeichnen neu eingeführt, ſämmtliche Fächer 
wurden ſehr ſtark frequentirt, und während des Winters 
10 Vorträge für die Schülerinnen gehalten. Die Weihnachts⸗ 
meſſe hat trotz des Wechſels im Vorſttz im letzten Jahre die 
höchſte Frequenz: und Umſatzziffer feit ihrem Beſtehen auf: 
zuweiſen und brachte einen vorzüglichen finanziellen Abſchluß. 
In der Verwaltung des Vereinsbureaus iſt ſowohl 
die Zahl der Arbeitgeber als der Arbeitnehmer ge⸗ 
ſtiegen. Die Vermittlungen überſtiegen die des 
Vorjahres um 30 Procent, Zeitſchriften, Broſchüren, 
Adreßbuch liegen für Mltglieder unentgeltlich aus. 
Die Bibliothek, deren Bücherzahl Dank mancher Zu⸗ 
wendungen von 1747 auf 1955 Bände geſtiegen ift, hat einen 
Catalog drucken laſſen und erfreut ſich ſtarker Benutzung. 
Die ausgebildeten Krankenpflegerinnen haben eine 
auskömmliche Exiſtenz gefunden und werden nicht nur in 
der Provinz, ſondern ſogar bis nach Berlin verlangt. Die 
Realcurſe waren von 121 Schülerinnen beſucht und 
zeigten mehr und mehr das Bedürfniß nach gründlicher 
Allgemeinbildung bei den Frauen. Beſonderen Anklang 
fanden die Vorträge über Elektriettät, die von 55 Schüler: 
innen beſucht waren. Drei Geſellſchaftsabende 
vereinigten Mitglieder und Güfte zu künſtleriſchen Geuüſſen. 
Der Verein beſchäftigte ſich in den Verſammlungen mehrfach 
mit dem höheren Schulweſen und trat als Mitglied dem 
hieſigen Zweigverein für Mäßigkeitsbeſtrebungen bei. Leider 
hat Frau Dr. Weiß, welche in den 5 Monaten ihrer hieſigen 
Praxis 258 Patientinnen in 860 Conſultationen behandelte, 
Familtenangelegenheiten halber Danzig verlaſſen; doch tik 
die Niederlaſſung einer anderen Aerztin 
bierjelbft demnächſt zu erwarten. Zwei Vor- 
träge von Herrn Rickert und Fräul. v. Milde fanden ſtatt, 
ſowie ein Concert zum Beſten der Hauspflege. 

Hierauf wurde der recht günſtige Caſſeubericht verleſen 
und Oecharge ertheilt, ſowie der nächſtjährige Etat bewilligt. 
Die Vorſitzende empfiehlt auf Anregung des Herrn Rickert den 
Beitritt zu dem am 21. und 22. Mai hier tagenden 


Verein zur Verbreitung von Volksbildung 
ch und die Theilnahme an deſſen Veranſtaltungen und erinnert 


an die am 3. Mai zum Beſten des Vereins Frauenwohl 
ſtatifindende Thea tervor 05 [lun Aue Schluß en 
Anträge für den in Hamburg tagenden Bund dentſcher 
Frauenvereine verleſen. 

* Der Allgemeine Gewerbe ⸗Verein hielt geſtern 
Abend eine General⸗Verſammlung ab. In derſelben 
wurde mitgetheilt, daß die (Hilfscaſſe des Vereins 
unter ſehr günſtigen Umſtänden jetzt endgiltig aufgelöſt 
iſt. Die Außenſtände betragen nur noch gegen 175 Mk., 
doch ſind dieſe ſicher und werden in nächſter Zeit ein⸗ 
gehen. Für die Anlage der Centralhetzung wurden 
5000 Mk. bewilligt. Der Etat wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 8635 Mt. feſtgeſetzt. 


Minn a0 / grüner 
Pianina hos ſprech., 
mit Bauer für 40.4 zu verkaufen 


Be IE a A ANIE 
1:9andharmonıka m. hell. Tön., b. 
zu vk. Fleiſcherg. 81, Geſchäftskell. 
KBB E A rin 


Bettgeſt. m, Matr., Pfeilerſpieg., 
Soph., kl. Pfeilerſpieg., Sophat., 
Bett., Kinderw. Schlaf birt. Tiſch 
Regul., Natt., Gardinenſt. weg. 
Mg. a. Rm. z. v. Johannisg. 19,1. (* 


Gebrauchte Pianinss 
daruntereinige wonBiese, Berlin 
zu verkaufen O. Heinrichsdorff, 
Woggenpfuhl Nr. 76. [3094 
Ein gut erhaltenes Clavier 
(Polyſander) mit vorzügl. Ton 
zu verkaufen Oliva, Zoppotor 
Chauſſee Nr. 31, 1 Tr. (3628 


ianino (f. Anfäng.) u. ein alter 
Sorgſtuhl zu vk Kl. Mügleng.5,1. 


18 im Laden. 


Ein 


Gütern. 


Ein großes 2thür. extra ſtarke 
Kleiderſpind, 1 birk Kleiderſpind, zu verkaufen Sperlingsg. 12, pt. 
1 Nähmaſchine, 1 kleines Spind, 1 aarte arni - 
1 thiivig. 
Gr. Krämergasse No. 10. 


billig zu verkaufen Kneigab 30. 

1 Beltgeſtell, 1 Wringmaſchine 
zu verkaufen Langgaſſe 42, 1 Tr. 
Waſchtiſch für 6, Sopha fürs 0 Ein 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 


itten freitag 29, 1898, 


— . — 

* Perſonen⸗Verkehr. Vom 1. Mai bis 30. Sep- 
tember d. Is. werden auf der Bahnſtrecke Char ⸗ 
lottenburg⸗Dirſchau⸗Danzig zwei neue 
Schnellzüge (Nr. 13 und 14) eingelegt, welche 
Abtheilwagen führen und dem um 10 Uhr 41 Min. 
Abends von Charlottenburg abgehenden D-Zuge 3 in 
17 Minuten bezw. dem um 10 Uhr 56 Min. Abends 
von Dirſchau abgehenden Zuge 4D in 10 Minuten 
folgen werden. Zur Mitfahrt mit dem Zuge 3 werden 
alsdann auf der vorgenannten Strecke nur noch Reiſende 
mit Fahrkarten nach Marienburg und darüber 
hinaus gelegenen Stationen, ſowie zum Uebergange 
auf den Perſonenzug 374 nach Stationen der Strecke 
Subkau⸗Laskowitz zugelaſſen, während alle 
übrigen Reiſenden mit dem Schnellzuge 13 Beförderung 
finden. — Von dem gleichen Tage ab werden ab Station 
Dirſchau einſchließlich Reiſende zu dem Zuge 4D 
nicht mehr zugelaſſen, ſondern mit dem Schnellzuge 14 
befördert. Diejenigen Reiſenden, welche den Schlafwagen 
benutzen wollen, werden, ſoweit Plätze im Schlafwagen 
vorhanden ſind, unbeſchränkt zur Fahrt mit den Zügen 
3 D und 4 D zugelaſſen, weil die Schnellzüge 13 und 14 
keine Schlafwagen mitführen. 

* Die Einweihung einer Capelle, die die „Grauen 
Schweſtern“ auf ihrem Grundſtück in der Jopengaſſe 
eingerichtet haben, hat am Mittwoch durch Herrn Pfarrer 
Dr. Behrendt ſtattgefunden. 

* Einlager Schleuſe vom 28. April. Stroma b: 
1 Kahn mit Ziegeln, 1 mit Gütern. D. „Brahe“ von 
Graudenz mit div. Gütern, D. „Warſchau“ von Thorn mit 
Gütern an Joh. Ick, Danzig. D. „Schwan“ von Königsberg 
mit 130 To. Mehl, D. „Bromberg“ von Bromberg mit 
25 To. Mehl und Gütern an F. Krahn, Danzig. P. Schulz 
Wloeclawek mit 140 To. Weizen an Steffens u. Söhne, Danzig. 
E. Stach von Montwy mit 123 To., P. Wickland von 
Montwy mit 136 To., F. Radowski von Thorn mit 126 To., 
J. Gehrung und W. Mehl beide von Bromberg mit je 
171 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
F. Gratz von Pakoſch mit 145 To. Zucker an Cohrs u. Amms, 
Nachfl. Neufahrwaſſer. Stromauf: 21 Kähne mit Kohlen, 
2 mit Roheiſen und Coaks, 2 mit Harz, 1 mit Steinen, 1 mit 
Roheiſen. 

* Polizeibericht für den 29. April. Verhaftet: 
17 Perſonen, darunter wegen Körperverletzung mit einem 
Meſſer 3, Beleidigung 1, Diebſtahls 1, Unfugs 2, 4 Bettler, 
2 Obdachloſe. Obdachlos: 3 Perſonen. Gefunden: 
1 Taſchenmeſſer, Taufſchein für Johann Koſſater, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 1 Porte⸗ 
monnaie mit 90 Pfg., abzuholen von Poſtboten Herrn Joſeph 
Drews, Holzgaſſe 10. Verloren: 1 Näharbeit (ange- 
fangenes Hemd und 1 Scheere), 1 grünes Portemonnaie mit 
ca. 60 Pfg. und Bons von Neumann, 1 goldenes Pince⸗nez, 
1 Portenonnate mit 3,50 Mk., Quittungskarte des Maurers 
Carl Tobollt, vor etwa 5—6 Wochen 1 goldene Damen⸗ 
Remontoiruhr mit Kette, abzugeben im Fundbureau der 
Königlichen Polizei⸗Direction. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork. 28, April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
27. 28. 27. 28. 


Can. Pac.⸗Act.] 79½ | 79 Zucker Fair 
North Pac. Prf[ 607/, 61 ref. Muse. | 8 u½ | 3, 
RefinedpPetrol.] 6.25 | 6.25 Weizen 
Stand. white i. pr. Mai. 122 121), 
Newyork. .| 5.60 | 5.60 pr. Juli. 101% 102% 
Cred. Bal. at pr. Septbr. 90 895] 
DilGitygór.| 71 | 71 |Saffeep. Mail 6.05 | 6.16 
Schmalz Weit pr. Juli. 6.00 | 5.95 
Steam . 5.90 5.87½ 
do. Rohe und 
Brothers .| 6.25 | 6.20 
Chicago, 28. April. Abends 6 Uhr. (Nabel Telegramm.) 
27. 28. 27. 28. 
Weizen per Septbr. 800% 82, 
ver Mat. .| 1213, | 122%, | Pore pr. April 11.22½ 11.125) 
„der Juli. J 943 951/, Speck fhort el.] 5.75 5.75 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. April 1898 


Für inländiſches Getreide iſt in Me. per To, gezahlt worden 


gJufierburg . . 
SUR. E- 


Breslau. . » 


Bez. Stettin . 1240—248|156--160|154-—160|156—162 
Stop... 9 „ 250 160 150 170 
Danzig . e |234—242) 172 142—162 155 
ea . ; S . 160 
Königsberg i. Pr. . 

A EE b 170 


Poſen 
Bromberg. 8 y 
Nach privater Ermittelung: 

766 g. p. l. 7 12 f. p. I. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
eri: 284 170 — 175 
nt m 30 Api En 170 15 
Königsberg t. Pr. 2361/3 — Y 
Breslau. . « e'e 282 | 171 171 | 172 
Poien. © s oe o e 222 161 165 152 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und o e ausſchl. der Qualitäts» 
nterichiede, 


New⸗Hork | Berlin Weizen b 

Chicago Berlin [Weizen 121 ¼ Ets 256,— 
Liverpool | Berlin | Weizen 8 h. 11½ 5. 245,50 
Odeſſa Berlin | Weizen ; 239,80 
Odeſſa Berlin Roggen 180,— 
Riga Berlin | Weizen 282,-— 
Riga Berlin | Roggen 175,— 
Reit Weizen 247,15 
Amſterdam Köln Weizen — hl. fl. == 
AUmiterdam| Köln Roggen | 165 hl. fl. EW 


Thorner Weichiel-Schiife-Napport. 


Thorn, 28. April. Waflerftand: 2,32 Meter über Null, 


Wind: Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver. 
änderlich. F * 
Stromab: 
MEEO AE EOTIERRO EN TAE h E DE T E O VE ESSES E 
Name 
des Schiffer | Fahr- Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns deug 
Klamann Kahn Bretter Thorn Berlin 
Bahnz | do. jy do. tę do. do. 
tromauf: 
Capt. Ulrich 3 Güter Königsbg. Thorn 
Capt. Ulm św do. Danzig do. 
| serier m 
Schiffs⸗Rapport. 


5 28. wyż 
mmen: „Maja,“ SD, Capt. Glom, von Ham⸗ 
are mit Gütern. „Mudir,“ GD. Capt. 
Anderſſon, von Limhamm mit Kalkſteiuen, „Elk,“ SD. Capt. 
Torguſſen, von Stettin, leer. „Talabot,“ SD., Capt. Krüger, 
von Methil mit Kohlen. 

Gefegelt: „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, nach Goole 
mit Holz. „Orpheus,“ SD, Capt. Beije, nach Stettin mit 
„Jolantha,“ SD., Capt. Paaske, nach Antwerpen 
mit Gütern. „Thor,“ SD., Capt. Svenſſon, nach Gothenburg 
mit Gütern. „Dora,“ SD, Capt. Bremer, nach Memel mü 


Gütern. 
J Neufahrwaſſer, 29. April. 
Angekommen: „Gauß,“ SD, Capt. Jülfs, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Mary,“ SD., Capt. Groth, nach Riga, leer 


Spi Kinder⸗Auszieh⸗ 


9B eitgeffeit tfi 


1 ſtarke große birt. Commode 
zu vert. Paradiesgaſſe 20, 2. 
Alt. Schlaffopha m. Bettkaſſ. u 

77 e RD c uje U. e. 
Polſterbettgeſtell iſt 1Häugel. bill. ot. Langgart. 15pt. 


billig zu verkaufen 


er ud 77 
Zalte Schlafſophas wegen Raums 
mang. bill. zu vk. Hohe Seigen 28,1. 


Kinderbettgeſtell iſt zu 
verkaufen Thornſch re by 3. 


gsberg i. Pr. wird 


J 09 iif 90 N 
Wi % ee 
für die Wäſche⸗ Abtheilung, welche bereits längere 
Zeit in dieſer Branche thätig gewesen a 
Gegalt geſucht. Schriftliche Meldungen bis zum 
2. Mai cr. unter „Wäſche“, Hotel de Thorn, Danzig. 


e 


Für sin größeres Manufacturwaaren⸗ 5 
in Köni i ei b 


Wanted to represent on Som- 
mission a first class firm of shippers 
of oak and other timbers. (4065 


Burstall & Hanwell, Hull, England. 
Bekanntmachung. 


Am 31. März 1898 iſt in der Weichſel am Troyl eine 
unbekannte weibliche Leiche aufgefiſcht worden. 
„Signalement: Alter 18—27 Jahre, mittelgroß, bekleidet 
mit ſchwarzwollenem Kleide, ſchwarzem Unterrock mit ſchwarzen 
und gelben Spitzen, weißem Unterrock, ſchwarzen Strümpfen, 
neuen hohen Knopfſtiefeln und einem Hemde mit dem Mono⸗ 
gramm 8. L. Die Leiche trug einen goldenen Ring, 2 Ohrringe 
mit Amethyſtſteinen und eine goldene Broſche. 
Mittheilungen über die Identität der Leiche erbitte ich zu 
den Acten III J. 282/98. 
Danzig, den 28. April 1898. (4033 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
„gum 1. Mai d. Is. ift die Stelle einer Bi 
aufſeherin zu beſetzen. 
Danzig, den 28. April 1898. (4017 
Die Direction 
des Königlichen Centralgefängniſſes. 


Erdarbeiten. 


Die Erdarbeiten zur Regulirung des Dobrinkafluſſes 
bei Pr. Friedland (It. Anſchlag 11 900 cbm) ſollen vergeben 
werden. Hierzu it Submiſſionstermin angeſetzt au 


ande, den (0. Mai dd, Fam. (0 Ul. 


in Olofs Gasthaus zu Pt. Friedland. 


Bedingungen und Koſtenanſchlag find durch den Unter- 
zeichneten gegen Einſendung von 1,00 „4 zu beziehen. 
Danzig⸗Langfuhr, den 28. April 1898. 
Bergmann, 
Königlicher Wiefenbanmeifter, 


„.kamilien-Nachrichten 


Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief fanft nach kurzem 
Krankenlager mein innig geliebter Mann, unſer guter 
Vater, Bruder und Onkel, der Gaſtwirth 


Friedrich Gustav Hogg 


im vollendeten 43. Lebensjahre. 

0 Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid im 
Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an 5 
Danzig, den 29. April 1898 


Martha Hog geb. Lehmann 


nebſt Kindern. T 


„U Auction 
hier, Hausthor 1, part. 
Sonnabend, den 30. April 
1898, Nachmittags 37/, Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Wege der Zwangsvollſteckung 
diverſe brauchbare und ges 
ſtempelte Gewehre, 12 diverſe 
Hirſchgeweihe, 1 Partie Re⸗ 
volver und Piſtolen, 2 Hirſch⸗ 
fänger, diverſe Patronen⸗ 
Etuis, 1 eiſerner alter aften, 
1 alte Nähmaſchine, 1 viereck. 
Spiegel, 1 Rauchtiſch, 1 Bade⸗ 
wanne, 3 diverſe kupferne Ges 
rüthe ꝛc., 
im Anſchluß Brodbänkengaſſe 
Nr. 48, Eingang Pfarrhof: 
2 diverſe Repoſitorien, 1Tom⸗ 
DU (4063 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Geſtern Abend 7½ uhr 
ſtarb nach langem ſchweren 
Leiden meine innigſt ge⸗ 
liebte Tochter, unſere gute 

Schweſter ! 


Anna Tordnski | 


tiefbetrübt anzeigen ć 
Danzig, den 29.April1898 p 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


775 


92 


ZEW Z 


2000000 
Durch die glückliche © 
© Geburt einer Tochter 2 
2 wurden hoch erfreut 2 


® 

2 Danzig, April 1898. $ 

e Eugen Jost u. Frau 2 

® e M 

= Hulda geb. Trinks. © Auction 
2000000009000000008 | im Auctions - Locale 


Sonnabend, 30, April er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 


ARGAN 


Oeffentliche |, 
> ein engliſches Fahrrad 
Verſteigerung. 1 igi 4 Ara 


Sonnabend, den 30, April 
d. 38, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Hotel zum 
Stern hierſelbſt folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtäünde: 

1 faſt neue Nähmaſchine, 

7 Schüſſeln mit Schmalz, 

8 Schüſſeln mit Talg, 1Ninder⸗ 

viertel, 1 halbes Schwein, 

eee u. 1 halbes 
alb 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die vorherige Beſichtigung 
ift geftattet; 
tützer, 
Gerichtsvollzieher. (4014 


#4 Verpachtungen, gó 
lottes Schankgeschält achten 
tm Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend | @ 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 29. April 1898. 

1 Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 28. (4062 


Freitag 


S 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auction 
im ſtädtiſchen Leihamte, Wallplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, zunächſt aus 
dem Abſchnitt von Nr. 77077 bis Nr. 89 723 


Dienstag, den 3., Mittwoch, 


den 4. und Donnerstag, den 


š 5. Mai 1898, Vormittags von 9 Uhr ab, 
mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art, Tuch⸗, Zeug⸗ und 


Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. ſ. w. 


Danzig, den 2. April 1898. 


(8698 


Das Leihamts⸗Curatorium. 


Porzellan, Zinn, Bilder, ſowie 
alle Arten alterthümliche (4056 


Gold -n. Silberſachen 


werden zu hohen Preiſen gekauft. 
Offerten aus Danzig u. außer⸗ 
halb werden bis zum 1. Mai 
u. B 684 a. d. Exp. dieſ. Bl. erb. 
Repoſitorium u. Tombank wird 
gekauft. Offerten unter B 973. 
Gut erh. mahag. Wäſcheſpind zu 
kaufen geſucht Pfarrhof 1, 2 Tr. 
1hrſch. Haus m. h. Kch. u. Tr. int. 
bel. Anz. z. kf. geſ. Off. u. D 21a. d. E. 
Bayriſch⸗Patent⸗Flaſchen werd. 
gekauft Breitgaſſe 87, im Geſch. 
kauft zu höchſten Preiſen 

Haare A. Engler, 2. Damm 11. 
Ein altes aber noch gut erh. Kiel⸗ 
boot für 8—10 Perſonen wird zu 
kauf. geſ. Off. unter B996 a. d. Exp. 
Ein altes Kleiderſpind zu 
kaufen geſucht Häkergaſſe 53, 1. 
„Sommer, deutſche Sprachlehre“ 
d. Fiſcher'ſchen Mädchenſchule w. 
f. alt z. k.g. Schmelter, Todteng. 1a. 
G.erh. m. Waſchtiſch m. Zinkeinf. 
wird gu k.geſ. Off. unt. B 976 erb. 
50 gut erhaltene Gartenſtühle 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter B 981 an die Exp. erbet. 
1 Glaskaſt, nicht zu flach, wird für 
alt zu kauf. geſ. Kaſſub. Markt 15. 
Altes Fußzeug u. Stiefelſchäfte 
werd. zu kaufen geſ.Häkergaſſeg. 
Ein Ithür. geb. Kleiderſchrank zu 
kaufen geſucht Fleiſchergaſſe 4. 
Suche ein gut verzinsl. Haus 
in gut. Bauzuſt. v. Bej. ſelbſt zu 
kauf. Off. unter D 24 an die Exp. 


EH e w 


kauft in großen und kleinen 
Poſten L. Kuhl, Ketterhager⸗ 
gaſſe Nr. 11/12. (369 
Grundſtücke ſuche im Auftrage zu 
kauf. Liebert, Pfefferſt. 44. (3673 


yć Mühe Bett Kleid., Wäſche, 
A p „Geſchirr ꝛc. w. gef. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 


Suche ein gut verzinsliches 


Haus 
in gutem Bauzuſtande, zu kaufen, 
bei 4 bis 12000 4 Anzahlung. 
Offerten vom Beſitzer ſelbſt unt. 
03872 an die Exped. d. Bl. (3872 
Alte Schuhe u. Stiefel 
werd. gekauft Melzerg. 13.(3766 


Ein gutes Grundſt. (Mittelwohn. 


hell. Küch.) bei belieb. Anzahl. zu 
k.geſ. Off. u. 8894 an die Exp. (8921 
I Paar gut erhaltene Spazier⸗ 
Bruſt⸗Geſchirre zu kf. gej. Näh. 
Langebrücke 23, n. d. Johannisth. 


1Bauſtelle w. u.günſt. Beding. zu 
kaufen geſucht. Off. unt. B 966. 
1Hängemeu. 1 g. erh. Kinderſchaut. 
zu k. geſ. Off. mit Pr. unt. B 990. 
G.erh. mah. Stühle n. Spiegelſchr. 
zk. geſ. Off. unt. B 999 an die Exp. 

Ein Eisſchrauk wird zu 
kaufen geſucht Poggenpfuhl 4. 
Ein noch recht gut erh. Fahrrad 


wird gegen baar zu kaufen ge]. 
Off. unter B 987 an die Exp. d. Bl. 


Eine Bauparzelle 
zu verkauf., 1000 qm. Zu erfrag. 
Neufahrw., Philippſtraße Nr. 8. 
Ich beabſichtige mein Haus 
Heilige Geiſtgaſſe 44 zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen daſelbſt, 
2 Treppen. Agenten verbeten. 


in neues Orundstieh, 


worin ein flottgeh. Deſtillations⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft mit 
vollem Ausſchank betrieben 
wird, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen wegen zu verkaufen. 
Off. unter B 978 an die Exp. d. Bl. 
1 langjähr. beſtehend. Papier: 
Galanterie u. Lederwagren⸗ 
Geſchäft Krankheitshalb. ſof. zu 
verkauf. Gefl. Off. unt. B 991. 
Gaſtwirthſchaft m. Ausſpannung 
6000 Mk. Mieths⸗Einnahme zu 
verkauf. Off. unt. D an die Exp. 
Gut verzl. Grundſt. zu k. gej. Ojj. 
nur von Selbſtverk. unter D 15. 
Langfuhr, Hauptſtraße, 2 ſchöne 
Grundſt. w. Fortz. gl. od. ſp. zu vk. 
Off. unt. B 992 an die Exped. 
Ein feines Confectionsgeſch. hat 
einen hocheleg. auf Seide gefütt. 
Sommerpalet. f. eine kl. Fig. ſehr 
preisw. z. vk. Off. unt. O17 dieſ. Bl. 
Grundstücke Vorort Sanzig 
von 2—4000 % Anzahlung zu 
verkaufen. Näh. Pfefferſtadt 44. 
Grundſtück in Langfuhr an der 
Hauptſtr., vorzgl. paſſ. zu mehr. 
Geſchäftsanl., mit über 200 Fuß 
Straßenfr., weg. and. Untern. unt. 
günſt. Bed. zu vrk. Off. unterzog. 


2 Pferde und Zuchteber 


ſind zu verkaufen bei Bodmann, 
Conradshammer b. Oliva. (3641 
1 friſchmilchende Ziege zu ver⸗ 
kaufen Ohra, Roſengaſſe 404. 
Obra über der Nadanne 146 
friſchmilchende Ziege zu verkauf: 
"ae Ein wachſamer Hoſhund 
iſt billig zu verkaufen Stein⸗ 
damm 2, Hof, im Fuhrgeſchäft. 
u verkaufen 


damm 2, Hof, im Juhrgeſchält. 
Tauben pónócngońe2, 1. 


m Nenn —-¼¼ 
F. Tanarienhähne v dies]. Z. U. E. 
Weibch.,l.,zu vk. Gr. Gerberg.8, p. 
Gine Henne zum Schlachten 
iſt zu verkaufen Drehergaſſe 5. 


Füatgerſte, Hafer, 
3 Wochen alte Terkel 


verk. Winter, Kl. Plehnendorf. 
AlteͤKnabenkldr.u. Fußzeug, auch 
1garnirt, neuer Sommerh. f. e. jg. 
Mädchen bill. Altſt. Graben 36, 1. 
Vorſt. Graben63, 2, e.w. Feder, br. 
Kleid, für ſchl. Fig ur, bill. zu vrt. 
Alte Damenkld., 1 Tiſchfuß, alte 
Leitern zu verk. Breitgaſſe 3, 1. 
2 gute Herrenröcke u. Weſten 
zu verkaufen Brodbänkengaſſe 6. 
Alt. Herrenkleid., Rhein⸗ u. Roth⸗ 
weiuflaſch. f.. vk. Reiterg.6, Th. 16. 
1 graues Kleid, Blouſen u. Hüte 
bill. zu verkauf. Langgaſſe 27, 2. 
1 ſchwarzer Knaben⸗Anzug, paſſ. 
zur Einſegnung, iſt zu verkauf. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 58, 2 Tr. 
1. brauner Jaquet⸗Anzug für 
einen ſchlank. Herrn paſſ. bill. zu 
verk. Johannis g. 42, a. Thor, 3 T. 
Zſchw. Röcke ü. Weſte) aſſ.z. Eins. 
1 Frack zu pk. Nah, Mattenb. 18. 


Faſt neuer Geſellſchaftsanzug iſt 


Willa 


mitGarten,3 Winterwohnungen, 
im Unterdorf Zoppots, preis- 
merth zu verkaufen. Feſte Ver- 
zinſung 7%. Anfragen unter 
03866 befördert die Expedition 
dieſes Blattes. (3866 


Ziegelei- 
Verkauf. 


Käufer auf eine große im Be: 
trieb befindliche Ziegelei bei 
Danzig belieben ihre Offerten 
unter E 900 an die Expedition 
dieſes Blattes einzuſenden. (3899 

2 neue Grundſtücke a 12 Fenſt. 
Front mit Garten u. Stallung 
zu verk. Andersen, Holzg.5.(8941 
Frundſtück nahe der Langen 
Brücke, gut. Ueberſchuß, Preis 
14500 %, Anzahl. 3000 %% zu 
verk. Andersen, Holzgaſſe 5.03941 

40000 qm Bauterrein, 
geſund u. trod. geleg., jhnlden- 
frei, im ganz. od. parzellenweiſe 
bilgu 0.Andorson, Holag.. (841 
bill Zu h. Anders emden 

Gin jeit Jahren beſtehendes, 


gut eingeführtes i 
Tapiserie, Kurze u, Wol: 
waaren-Geseltüll 
in Langfuhr ift anderer Unter- 
nehmungen halber zu ver: 
kaufen. Offerten unter B 892 
an die Expedition dief. Blattes. 


billig zu verk. Pfefferſtadtöopart. 


Dunkl. Jaquetanzug für ſchlanke 
Figur zu verk. Langgarten 53, 2. 


Getr. Herrenflelder bill. zu vert. 
Langf., Johannisthal 2, pt. (4005 


Gut erh. ſchw. Gehrock, Mittelfig., 
billig zu verkaufen 3. Damm 11,4. 
Lalt. 1hw.®&.-Raletot ridljung. 
Mann b. zu verk. Poggenpfuhls, 3. 
1g. erh. hell. u. ſchw. Hrn.⸗Anzug, 1 


6 | Papageigeb. b. 3. v. Fraueng. 39,3. 


1 Sommerüberzieher ift billig 
zu verk. Altſt. Graben21b,1 Tr. r. 
Ein dünkler Jaquel⸗Anzüg und 
mehr. and. Kleidungsſtücke find z. 
verk. Petershagen h. d. K. 19, pt. 
Herrenröcke und Ueberzieher zu 
verkaufen. Zu beſeh. von 10 bis 
2 Uhr Biſchöfsgaſſe 37/38, part, 
1 Jiegenmantel, 1 Damen⸗Som.⸗ 

jaqttet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 

louſe fomie1&trohhut billig zu 
verk. Straußgaſſe 10, 3 Tr., r. (* 
1 Salonrock, ſchl. pig. faſt neu, bill. 


29. April. 


2 Dug. alte Rohrſtühle, Tiſche, 
2 Bettgeſtelle,1Sopha/1 Schlafb., 
1 Sophat 1 Hängel.birk. Rinder- 
ausziehb. b. z. v. Kl. Nonneng. 2, p. h. 


A Steh. b. 3. B. Kl. Nonneng. 2p. h. 
zum Zerleg. 

Schlafſopha und ein über⸗ 
polft, nußb. Herren⸗Sopha ſehr 
billig zu vrf. Schneidemühle 1a, 1. 
Birk. fajt neuer Schrank, Spiegel, 
Betten, Plüſchſopha,Tiſch bill. zu 
rk. St. Catharinen⸗Kirchhof 3, pt. 
Zeth. dkl. pol Kleiderſchr 1eth.birk. 
Wäſcheſchr., birt. Stühle bill. zu 
vri, Heil. Geiſtgaſſe 42b,Awiszus. 
Umzugshalb.j.verjch.Dtöb. zu ok. 
Zerlegb.Kleiderſchr., bill Nähm., 
Tiſche, mah. Commode m. Aufſatz, 
Matratze m. B.⸗Bettg.ſow. mehr. 
Gegenſt. Spendhausneug. 4, 1, r. 
Ein mah. I-thüriger Kleider⸗ 
Schrank, ein nußbgum. Wäſche⸗ 
ſchrank, ein Pfeiler- Spiegel, 
ein Regulator, ſaubere breite 
Betten, Pierers Converſations⸗ 
Lexikon, neueſte Auflage, 
215.n36. Vert mh. Com., Pfeilrſp. 
Stühle b. z. vk. Johannisg. 18, Kll. 
OO By DRA RÓD PORZE 


Św c Wüfſcheſchraul 


ſehr bill. zu v. Röpergaſſe 2, 1Tr. 
Jelg.Plüſchgarn., Soph. u. 2 Seſſ., 
2Tr.⸗Spieg. m. Stuf., lachteckiger 
Salontiſch, Inußb. Kleiderſchrank 
1 nußb. Verticow, 1Plüſchſopha, 
1Pf.⸗Spg., ½ Dg. Muſchelſtühle, 
Inßb. Sophat ingt. Sp.⸗Spndch. 
2Par.⸗Bettgem. M.(a43.%, 1 n.⸗ 
Sph.1brk. Vert., 2bk. Bettg em. M. 
(429. 0,1 Schlafſoph. 1Ripsſopha 
alles ganz neu, z. vk. Fraueng. 33. 
Pol. Bettgeſtell mit Federmat., 
Sopha, eiſernes Bettgeſtell mit 
Mat. b. zu vk. Rähm 15, Th. 8. 


Opel⸗Dreirad 


iſt billig zu verk. F. Puttkammer, 
Langgaſſe 67, 3 Tr. (240 


Binfach. Herren-Schreibtisch, 


eft u. folide, bill. zu vk. Näheres 
beg 92, 2 Trepp. (3774 
——— Pu — TA 

affengaſſe Nr. 4, 2 Tr., ift 
Ane hen ag maſch gu verk. (3728 
300 Stück ſechsfüllige Thüren, 
1,00 42,20 m bezw. 2,30 m, und 
größere Poſten Doppelfenſter, 
1,00X2,15 m groß, jowie Kehl⸗ 
ftöße, Bekleidungen 2c. halten 
auf Lager und find abzugeben 


E. & C. Koerner, 


Architekten 

und Baumeiſter. (3888 

500 St. Reis⸗, Zucker⸗ u. Kaffee⸗ 
Säcke verk. im Ganzen aSt. 15,0 
R. Schrammke, Hausthor 2. (* 
Kinderw. z. pk. Gr. Krämerg. 5,1 7 
Kinderwezu vt. Langgaſſe 58,10 
1Bierappart,1 Billard, 1kl. Mehl⸗ 
kaſten zu verk. Breitgaſſe 105. 
1 g. erh. Drehrolle ift umſtände⸗ 
1 Kinderwagen iſt zu verkaufen 
Schilfnafie I s Doj, ly 1. Z6. 1. 
Schneidernähmaſchine, neue 
Conſtr., umſtdh. f. jed, annehmb. 
Pr. 3. vk. Reitergaſſel3,2 Tr. (3988 
Ausgeſt. Vögel ſind bill. zu verk. 
Große Berggaſſe 23, 3 Trepp. 
Eine Marquiſe u. ein gr. ſchmiede⸗ 
eiſerner Keſſel iſt zu verkaufen 
Sandgrube Nr. 45 a, Bäckerei. 


1 fait nene Kinderwagendecke 


(roth Plüſch m. Stickerei) iſt bill. 
zu verk. Thornſcher Weg 8,2 T. l. 
1 franz. Leſeb. von Dr. L. Süpfle 
u. e. d. Leſeb. Hausm. u. Wünſche, 
4. Band, bill. Reitergaſſe 12, 2. 
Bill. z. vk. 1Hängel., Kindbettg., kl. 
Tiſch,h.Krag., Hüte Tobiasg. 15,2. 
1gut erh. 2fl. Petroleumapp. bill. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 9a, 1 Tr. 
Gr. Lederkoffer, Handkoffer, 
ſind billig zu verkaufen Vor⸗ 
ſtädt. Graben 51, 3 Treppen. 
2 gut erhalt. Trittleitern u. div. 
Malerutenſilien ſehr billig zu 
verkaufen Jakobsneug. 9, Th. 8. 
Eine Blitzlampe iſt billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 2, parterre, 
— — — EEE 


30 000 
Ziegelsteine 


find billigſt zu verkauf, Näheres 


Sanafuhr, Haupiſtr. 86. 
eee eee 
Ein Schraubstock, 
Feilbank und Werkzeug ift zu 
verkaufen Schneidemühle Nr. 1 
Ifl. Spargaskocher f. 2 zu Verl. 
dungfernnaiie26 in der Deſtillat. 
2 Fach Fenſter, Doppelfenſter 
A 1 Vino gu vexfaufen 
Vorſtädtiſchen er Nr. = 

Gine neue compl. Marquiſe 
ſofort zu verkaufen, zu erfrag. 
Kohlenmarkt 2. Tufi 

Fach kenit m. Doppelf. u. Futt., 
auch abr für Gärtner zu verk. 


zu verkauf. Kohlengaſſe 8, 3 Tr. Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1 Tr. 


Verkaufs⸗Offerte. 


Das zur Isidor Klonower'ſchen Concursmaſſe gehörige 
Pußwaarenlager nebſt Utenfilien im Taxwerthe von . 8349,60 
ſoll im Ganzen verkauft werden. 5 

Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 


Mittwoch, den 4. Mai er., Nahm, 4 Uhr 


in meinem Bureau Hundegasse 


Taxe und Bedingungen können in meinem Bureau täglich 


von 9—10 und 


4-5 Uhr eingeſehen werden. 


Beſichtigung des Lagers Dienstag, den 3. Mai, von 4-5 Uhr 
Nachmittags und am Verkaufstage von 9—10 Uhr Vormittags 
im Geſchäftslocal Holzmarkt 27. 


Bietungscaution 4 600. 


(3997 


Der Conenrsverwalter A. Striepling. 


Eine Zink⸗Badewanne billig zu 
verkaufen Faulgraben 20, part. 
1 Fahrrad(Pneum.) u. Bettg. mit 
Sprugfdrm. b. z. v. Hl. Geiſtg. 35,2. 
Zu verkaufen eine verſtellb. 
Marktbude, Schmalzfäſſer, ein 
großer, faſt neuer Marktkaſten, 
leere Zucker⸗ u. Mehlſäcke billig 
bei J. Lauschmann, Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 71, im Laden. 
Ein t 
goren MMnfdinenftoh 
billig abzugeben (4041 
Gut Rahnau per Pr. Holland. 
t s und Bouquet 
Silbertratg nes AL 
Fleiſchergaſſe Nr. 15. (3767 
1 Paar alte Spaziergeſchirre, 
mit gelbem Beſchlag, mehrere 
alte Arbeitsgeſchirre, 1 Paar 
Kummetgeſchirre mit Neuſilber⸗ 
Beſchlag billig zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 80. 
Petroleumksocher billig zu vert, 
Gr. Berggaſſe 16, part., links. 


bin list nenes Repositorinm 
und Ladentiſch ift zu verkauf. 
Näheres Paſſage Nö. 75 : 
Zinkbadewanne f. kl. Hinder zu 
uert, Ankerſchmiedeg. 14, 1.(4030 
Alte Fenster find ſehr billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 70. 
Kl. Kilogram.⸗Waageßcilo 
kraft z. vrf Weickhmannsg. Apto 
Mehr. Stiefel u. Kleider gu verk. 
Sandgrube, Wallgang 8, 1 Tr. 
Bibliothek der Unterhaltung u. 
des Wiſſens, faſt neu, 13 Bände 
a 75 0 für 7,50 % zu verkaufen 
Schüſſeldamm 32, im Laden. 
Kaffeebrenner m. Gejt, Arbeitsh. 

1898 er Fahrrad, neu, bejond, 
Umſtände halber preiswerth zu 
verk. Näh. Poggenpfuhl 3 i. Lad. 

Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feld- 
brach, Langebrücke ö, gegen⸗ 
über der Lootſenſtation. (4048 
„„Ein guter Reitſattel 
iſt billig zu verkaufen Ketter⸗ 
hagergaſſe 6, 1 Treppe. 

Ein Fahrrad ijt für 50 Æ zu 
verkauf. Große Gaſſe 6b, 1 Tr. 
Kupf. Waſchkeſſel mehrereczmer 
gr., bill. zu verk. Brandgaſſe 90,1. 
Verſtellb.Kinderſt, Spieg., Com. 
bill. zu verk. Laſtadie 23-24,3 Tr. 
1Drehſchleifſt. u. 1birk. Kdr.⸗Bett⸗ 
Ein kleiner 


gut erhalten. Tafelwagen 


ſteht zum Verk. Gr. Bäckerg. 10. 


EinEſſenſpind und Fluggebauer 
ift bill. zu verkauf. Roſengaſſe 3,2. 
Schw. Anzug für ein. jung Mann 
bill. zu verkauf. 3, Damm 9,3 Tr. 
In d. Speiſewirthſch. Hundeg. 88 
iſt der Küchenabfall u. Kartoffel⸗ 
Schalen zu hab. M. Schmiedeke, 
1 ſtark., gut erhalt. Kinderwagen 
iſt zu verkauf. Schwarzes Meer, 
Salvatorgaſſe Nr. 5 parterre. 
Jrädr. Handwagen, 15 m Gart,- 
ſchlauch m. Zerſt.,Trittleit., Gart.⸗ 
ſcheere, Fenſt. m. gr. u. kl. Sch. b. z. v. 
Eine große Waſchwanne ift billig 
zu wert, Hüfergafie 46, Tr, 
1 weiß. Stroh. mit echt. Fed. bill. 
zu verk. Altſt. Graben 100, 4, r. 
Enten⸗ Bruteier find 
zu verkaufen Kneipab 375, 
Din leeres Gebinde 

von weißem Wein zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 55. (4004 
— 
Jar Dleanderbäume, 1 gr. Herd⸗ 
une zu verk. Pfefferſtadt 59,1. 
2 —— K . TOPR 
TGummit., Troth Plüſchfenſterk., 


in der neubebauten Gegend oder 
in frequenter Lage zum 1. Octo⸗ 
ber, eventuell früher geſucht. 


Ein möblirtes Zim i 

Penſion, außerhalb are 
von einem jungen Mann von 
fofort geſucht. Offerten unter 
p: 955 5 die Exped. dieſes Bl. 
Leeres imm. od. Cab. mit iep. Cg. 
von sanft. Frau pomi Mai BA 
gel. Ofi, u. D 4 an die Exp, d. Bl. 


Geſucht 
2% gut möbl. Zimmer 


m guter Lage. Off. mit Preisang. 
unt. D 36 an ne Blatt. 


Geſucht 


zum 1. Mai dieſes Jahres 


ul möhlirt, Zimmer 


mit Clavierbenutzung. Offerten 
nebſt Preisangabe unter 4061 
an die Expedition dieſ. Blattes 
erbezen. (4061 


F. 2Perſ.w. e. Wohn. v. 2 Z. u. Cab. 
n. d. Langenbr. gel; z. 1. Oct. zu 
mieth. gej. Off, unt. B 995 a. d. Exp. 
Wohn. v. St., Cab. Küche u. Zb. v. 
3Perſ. p. Det. gej. Off. unter D3. 
Kl. Wohn. o. Stub u. Küchenanth. 
N. Faulgr. gei. (k. Kdr.) Off. D 12. 


Nr. 99. 
Gesucht 


von kinderl. Ehepaar Wohnung 
v. 2.3 Zimmern per 1. Oct. Off. 
mit Preis unt. D 14 an die Exp. 
1 allit. Wittwe ſucht z. 1. Juni im 
anſt.Hauſe ein Stübchen n. Küche. 
Preis von 12-15 % Off. u. D 25. 
Wohn. v. 3 Bimm. czu mieth. gef. 
Niederſt.ausgeſchl. Off. m. Pr. 520 


umerällere Damen 


ſuchen zum 1. October in an⸗ 
ſtändigem Haufe eine Wols 
nung, beftehend aus zwei 
Zimmern, Cabinet, Küche und 
Zubehär auf der Rechtſtadt 
gelegen. Offerten mit Preis. 
ang. u. D 1 an die Gzy. d. Bl. 
Zum Penſionat i Doppa 

wird eine Parterregelegenheit in 
der Nähe desCurhauſes zu mieth. 
geſucht. Off. u. B 983 an die Exp. 


Zum 1. Oct. ſuchen 2 Damen eine 
Wohn., 3 Zimmer, im anſt. Haufe. 
Off. m. Preisang. u. B 980 d. d. E. 


Sofort beziehbar, billig zu 
vermiethen ift eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Kammer und Nebengelaß, Brod⸗ 
Gang 36. Näheres Hunde⸗ 


gaſſe 106, Darlehnscaſſe. (3469 


Neugarten 26 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. 7500 
Langfuhr, $auptfjtrafie 58 
ſind Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reiði, 
Zubehör zu vermiethen. (665 
Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Bade», Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, fit 
Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Tangfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg 2e, parterre, links, zwei 
möblirte Zimmer mit Veranda, 
80 % monatlich, auf Wunſch 
Penſton und Clavier, für den 
Sommer oder bis 1. April 99. 
zu vermiethen. Offert. unter 
B 713 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (3808 


nA 
Saal, 
4 Zimmer, Mädchenzimmer und 
1 — 1. 3 zu 
rmiethen Lan rten ei 
Näheres daten a 2 


.. BE 
Die Saaletage des Hauſes 


Langgaſſe 43 


iſt vom 1. October zu vera 
miethen. Zu beſehen von 11-1 
Uhr Vormittags. (2947 


An der nenen Mottlau 6 


ijt die herrſchaftliche 2. Etage, bes 
ſtehend aus! Zimm.„Alc., Valcon 
und reichlich. Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 
Jopengaſſe 20, 3, ift die herrſch. 
Wohn. 1 Saal, 33, C., n. ten. hell. 
K. v. N. od. ſp. zu v. N. part. (3248 

Die Hangeetage des Hauſes 


Langgasse 43, 


paſſend für Rechtsanwaltbureau 
oder Geſchäft iſt zum 1, October 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
11-1 Uhr Vormittags. 2946 


Gr. Bidergajje it eine 


ohnung, 

parterre, von 3 Stuben, paſſend 
zum Laden oder Gaſtwirthſchaft, 
von gleich zu vermiethen. Offert. 
unt. B97 an die Exped. d. Bt. (8935 
W ern COR No. 15 

„sie erite Etage per fofort 
für 700 4 zu vermiethen. Gd 


Grabengafjes, 
Ecke Thornſcher Weg, find mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
zum 1. Oct. billig zu vermieth. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1814 
Zoppot, Wäldchenſtraſſe 2 


- | find Winterwohnungen von 3, 4 


und 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
eventl. auch für die Badeſaiſon 
zu vermiethen, (3919 
Herrſchaftl. Wohnung, Entree, 
3 gr. Zimmer, Cabinet, Küche, 
Mädchenkammer, Nebengelaß 
und ſämmtl. Zubehör v. 1. Juli 


eventl. früher zu verm. Hundes 


gaſſe 22,2, Beſ.11—1 Vorm. (8686 
2 Stuben n, Zubh. an r., ſtille 
Leute vis-à-vis demSchlachthauſe 
für den Preis von 22% monatlich 
vom 15. Mai oder !. Juni zu verm. 
Näheres Langgarten 69, 1 Tr. 
Perfegungshalber ift von ſofort 
od. 15. Maie. Wohn. v. 2 Zimm., 
hell. Küche nebſt Zub. bill. zu um 

Langfuhr, Eſchenweg 18, (3994 


Kerrschallliehe Wolnunsen 


von 2 Zimmern und Cabinet, 
4 Zimmern per Oetober, von 
6 Zimmern per ſofort, Kult oder 
October mit allem Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, Comtoir. (8981. 


ANA EUs CONNIE APSL 
i | lipar 
Woidengasse 05 1 Treppe, 
ift die von Hrn. Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Bredow bisher inne⸗ 
gehabte Wohnung von 2 Sälen, 
8 Zim nebft reichl. Nebenräum. 
weg. Verſetzung zu vermiethen. 
Näheres Weidengaſſe 20, (3980 


Nr. 99. 


Spendhausneugaſſe 5 iſt eine 
Stube, Cab. u. Zubeh. z. 1. Mai für 
22.4. zu verm. Näh. Holzgaſſe 12. 
Fleiſcherg. 4, ,ein. Wohn v. Stb, 
Küche u. Bod., geth., nur an anſt. 
Dame vom 1. Mai zu vermiethen. 
Altſt. Graben 50 Wohn., 2 Stub., 
Küche, Kell., Waſchkch., Trocken⸗ 
boden, 1 Tr., zum 1. Mai zu vm. 
Sandgrube 3/4/pt33., Entr., Zb. 
fof. zu vım. Näh. bei Heldt. (4018 
2 fl. frol. Stübchen u. Küche an 
kinderl. L. zu vm. Kl. Bäckerg.6, 1. 
Freundl. Wohn., Stube, Cabinet, 
Zubehör an anſt. kinderl. Leute 
zu vermiethen Frauengaſſe 29,2. 

Eine kleine Wohnung iſt zu 
vermiethen Kneipab 29. 

Borft. Graben 7, freundliche 
Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zub. v. gleich zu vm. (3920 


4. Damm 1, 1. Etage 


per ſofort bis Ende September 
billig zu vermiethen. (4036 
HoheSeigen 22 eine k. Wohn. an 
kinderl. Leute zum !. Mai zu vrm. 
Ikl. Wohn. v. Stb., Küche, Cabau, 
Stall H. Allee, Bergstr. 17gl. zu v. 
Brodbänkengaſſe 10, 
Etage, neu decorirt, zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
Neufahrwaſſer, 

Fiſchmeiſterweg, Villa „Irene“, 
4 Zimmer, Küche, Keller u. Stall 
fofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, Frau Knoche, 1. Et. (4021 
eil. Geiſtg. 44 eine Wohnung v. 

2 Bimm., Cab. u. Zub. v. 1. Juni 
zu verm. Zu erfahren daj. 2 Tr. 
Langfuhr, Hauptſtr. 59, iſt eine 
große Stube u. Cabinet zu vrm. 
Langfuhr, Hauptſtraße ift eine 
herrſch. Wohn. v.6Zimm.,Badeſt., 
Mädchenz., Ver., Gart. z. 1. Juli 
zu verm. Näh Heiligenbrunn 25. 

Sopengafje Nr. 50 

ift eine Wohnung von 5Binmern 
von ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 


1 kl. Wohn. m. eig. Th. a, kindrl. 
Leute z. vrn. Petershag. h. d. K. 1. 
Vom 1. Mai eine Wohnung für 
17 A zu nermiethen. Näheres 
Kleine Gaſſe 8, in der Meierei. 

Per October find 
Wohnungen zu vermiethen bei 
C- Krüger, Troyl. 


Zoppot, Luiſenſtraße Nr. 7 
iſt die 1. Etage, 4—5 Zimmer, 
Veranda, Balc., Badez. u. reichl. 
Zubehör zu vrm. Näh. 2. Etage. 


Gut möbl. Cab. m. Morgenkaff. an 
anſt. j. Mann z. v. Goldſchmdg.8, 3. 
Gut möbl. Zimmer auf Wunſch 
Clavierbenutzung iſt zu vermieth. 


Holzgaſſe 11, 1 Tr. (4011 
2 anftänd. jg. Leute finden gute 
Schlafſtelle, auf Wunſch auch 
Bek. Baumgartſchegaſſe 23, 2. 
Stajernengajie 6, Part. Immer 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Weidengaſſe 7 ift ein mol 
Vorderzimmer u. Cabinet per 
ſofort zu verm. Qu erfrag. Hof. 
Ein gut möbl. Part⸗Zimmer, 
ſepar. Eingang, zu vermiethen 
Pieſſerſtadt 3% Nähe d. Bahn. 
iſt ein möbl. Vorderzimmer zu v. 
Heilige Geifigajje 47, I. 
iſt ein zn i 
tein hl, Borderzinmer 
ſepar. gelegen, v. 1 Mai zu vrm, 
Aliſt. Graben 20 80, 1 fein möbl. 
Bimm. nebft Cab. fogl. zu verm. 
keine möbl. Stube ift an emen 
ordtl. jg. Mann öl om Johannis⸗ 
ae 46, Ging. Pererftliengaſſe. 
Breitgafie 128, 2 Treppen, 
dicht am Holzmarkt freundl. 
möbl. Zimmer, ſep. Eing., mit 
Penſion ſogleich zu bm. (4035 
möbl. Hinterzimmer ijt Bili 
zu vermieth. Poggenpfuhl Nr. 6 
Holzmarkt 17, 8 Tr, 
find verſetzungshalber Zmöblürte 
Zimmer zu vermiethen. 


Tr., ep., fei 

Po eupiuki ſſ nas gaje 
Bimm. 

u. Cab., auch wochenw. zu verm, 
I. Welſſg. 142, 1, nahe am Dolz- 
markt/ ift e.g m Vorderz. m. Schl., 
cab. zu verm. Näher. im Laden. 
2. Damm 5, Tr. ijt ein gut 
möblirtes Vorderzimmer mit 
jep, Ging. von fofort zu verm, 
Ig. Mann finder Schlafſt.m a. oh. 
ŚW km laufend Waſter PRE 
Gómiedeg.12 ſind freundl. möbl. 
June,; mit Penſton m sem. 
ind zum 

Sohlenmarkt 10 1 ta 
mübl. Zimmer i La n z 
Sdmiedegajje 16 iſt ein Jep.,TrbL, 
l Sm, zu vm. Näh Tr. 


1 möblirtes Zimmer 


Melzergaſſe 10, 


ift zu vermieth. Burgſtraße 2. 
Ein freündlemöbl.Dorderz iſt für 
10. A monatl. zu vm. Gr Berggaſſe 
Nr. 17, 1 Tr. Eg. Biſchofsg. (4019 
Heil. Geiſtgaſſe gr. frdl. nhl. 
Border naler pomi Mai zu vm 
Ein Cabmetzum 1. Mai zu verm. 
Schidlitz, Unterſtraße 73, I rchts. 
Janggarten 13,2, ift ein möblirt. 
Vorderzimm, 0 Pee (4058 
Scheibenrſtterg 8,8, Ecke Breitg., 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
möbl Zim an 1-2 Herrn m. a. oh. 
Pens. Pfefferſtadt50/1auvm. (4048 


— — 


Freitag 


Ein möbl. Zimmer mit Cabinet 
Fein möblirt. Vorderzimmer 
1 möbl. Vorderzimm. tft v. ſof od. 
ſpät. zu verm. Breitgaſſe 101.3 Tr. 
1 Zimmer ohneMöbel an 1 Perſ. 
abzutreten Gr. Gerbergaſſe 8. 
Möbl. Vorderzimm., Jep., 5 Min. 
v. Hauptbahnhof geleg, ſofort zu 
verm. Off. unt. B 971 an d. Exp. 
Langgart. 63 f. mbl. Vorderz. for. 
od. v. 1. . verm. Näh. 2 Tr. (3975 
DEE Fr N E rs En — 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
zu nermth. Breitgaſſe 106,3 Tr. 
1 möbl. Zimmer mit ſep. Eingan 
ſofort zu verm. Schilfgaſſe 1 b. 
Steindamm 38, 1, ein gut möbl. 
Zimmer vom 1. Mai zu verm. 
( ⁰˙¹.m nn 
Kl. Zimmer an einen Herrn zu 
vermiethen. Schmiedeg. 5, 2 Tr. 

1 leere Stube an 1 anjt. Perf. 
zu vermiethen Rähm 15, Th. 1. 


Hdl. mäbl. Dorderzimm. 
mit Cab., 2. Et., per i. Mai zu vm. 
Snignafie 9, Patty gu ee 


Eleg. mobi, ordenim., 
mit Cab., part. gel, fep. Eing., 
per 1. Mai zu om. Holzgaſſe 9. 


Vorstädt, Graben 44b, hochp. 


iſt ein fein möblirtes Zimmer 
an 1 Herrn zu vermiethen. 
Heilige Geiſtgaſſe 139 iſt 
ein ſauber möblirtes Zimmer an 
1 oder 2 Herren zu vermiethen. 
1 gut möbl. Bimm. ift an 1H rn. z. 
1. Mai z. vm Hundegafjel26,part. 
Möbl. Zimmer mit Penſion für 
40.4. zu vm. Holzgaſſe 8a, 3. (3974 
Mattenbuden 14 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. (3982 
Ein gut möblirtes Zimmer und 
Cabinet ijt Breitgaſſe 94, 2 Tr., 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Breitgaſſe Nr. 39, im Laden. 
Ein möblirtes Zimmer 
mit feparatem Eingang zu ver- 


- | miethen Thornſcher Weg 9, pt. r. 
Seßr fein möbl, Zimmer m. Cab. 


an 1 a. 2 Herrn, g.nah. a. Holam 
zu verm. Gr. Mühlengaſſe 10, prt, 

Ein gut möbl. Vorderzimmer 
an 1 oder 2 Herren zu verm. 
Breitgaſſe Nr. 13, 2 Treppen. 
T Zimmer |. 1 ob. 2 J. Leute ijt b. 
ſof. 3. verm. Vorſt. Graben 57, p. 


Elegant möbl. Zimmer 
mit Cabinet u. Entree zu verm. 
Johannisgaſſe 66, 2 Tr. (3961 
Ein fröl. möbl. Zimmer mit auch 
oh. Penſton z. 1. Mai, auch ſpät., 
zu verm. Gr. Gaſſe 6a, 1 Tr. (3928 


Spila ep Lm. Zimm u Cab an 
1-2 Hrn. p. 1. Mai zu verm. (3809 
Möbl.Part.⸗Vorderz. mit ſep. Eg. 
u. g. Penſ.zu vm. Laſtadie 0. (3984 
Töpfergaſſe 13, 3 Tr., gut 
möbl. Zimmer nebſt Cabinet an 
1-2 anſtändige Herren zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 133, 2, iſt ein kl. 
möbl. Vorderzimm. v. 1. Mai an 
e. Herrn mit Penſion zu v. (3850 
Ig.mbl. 35/1 Tr n. vm. ſep. Eau e. 
Hrn. z. v. Altſt. Grab. 1213,1.(3792 
Fein möbl Bimm. z. 1. Mai mit a, 
Dh. Bent. Vorſt. Grab. 7, 1. (3745 
Ein eleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
an e. Herrn per fof. od. 1. Mai zu 
verm. 2. Damm 16, 2 Tr. (3875 
1 möbl. Vorderzim. mit jep. Ging. 
zu verm. Kaſſ. Markt 3, 2. (3922 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ und 
Schlafzimmer ift Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 5, 1 Tr., zu verm. (3923 
Gleg.móbl. Zimm. nebit Schlafß. 
iof. zu um. Fleiſcherg. 87,1. (8883 
1g. möbl, Vorderzimm an 1-2. 
zu verm. Weideng 1, 2. Etg. (3847 
1 freundliches Zimmer zum 
1. Mai er. zu verm. Näheres 
Stadtgebiet Nr. 4-5, 1. (3958 
1. Damm 15, 2. Et, ift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (3960 
Fraueng. S, Jemöbl Vorderz m. 
Cab. m. auch oh. Penſ.zu vm. 3963 
Ein möblintes Zimmer 
an einen anftändigen jungen 
Mann zu verm. Altſtädtiſcher 
Graben 85, im Laden. 
Büttelgaſſe 7, 1 Treppe Eingang 
teres Ausſicht nach der 
Narkihalle, fein möbl. Border: 
zimmer zum 1. Mai zu vm. (4052 
Beute f. Logis i möbl. Zimmer 
Hint. Laz. 15, pt., B.Schmidt, [4047 


todhänke 
Erohäkengafe 31, 2, 
leiſchergaſſe 73, 2,2 elegant 


möbl. Zimmer, zuj, auch einzeln, 


GA 


iſt ein gut möblirtes Border: 
zimmer von ſofort zu vermieth. 


s | Franenoasse 36, Pl.! Borders. 


Brauhs. 2 


29. April. 


Die auf der Weſterplatte am 
Wege zum Kurhauſe belegene 


Blumenhalle 
iſt für die Saiſon zu vermiethen. 
Nh. Heil. Geiſtgaſſe 84, pt. (4069 


Meierei, 
ſehr lebhafte Geſchäftsgegend, 


fofort zu vermiethen. Näheres 
Mattern, Hundegaſſe 32. (4044 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 möbl. Zimmer ift an anſt. junge q Junge Leute find. anft. Logis im 
Leute mit Beköſt. zu vrm. Bittel- | jep. Zim aud ift daj. e. mbl. Zim. 
gaſſe 6, 2, geradeüb. der Markth. f. 2 Hr. zu vm. Hühnerberg 13,pt. 
Mol. Zimmer an 1-2 jg. Leute v. | Anit. ją. Lente finden gutes und 
ſof billig zu nm. Häkergaſſe 6, 1. | billiges Logis, auf Wunſch mit 
Ig. Leute find. gute Schlajft. im Betöſtig. Johannisgaſſe 38, prt. 
eig. Zimm. Böttchergaſſe 12, pt. Zwei junge Leute finden 
Laſtadſe 29, 1 Tr., ift ein gu Logis Tiſchlergaſſe 46, I Tr. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 1g. Mann find. gut Logis m. u. oh. 
Frdl. möbl. Zimm. mit jep.Ginq. | Beköſtigung Rittergaſſe 24a, 2. 
an e. Hrn. Johannisgaſſe 31, 2. 21g. Leute find gut. Log m. Beköſt. 


Erdl. möbl. Norder imm. wag Sa pt Men fade: 


1 anjtóndig. junger Mann findet z 
zum 1. Mai an einen anſt. Herrn 


i u £ gutes Logis Hohe Seigen 15, 1. 

zu vermiethen Tobiasgaſſe 34. | Fg Lente find. Log im Borderg. 
fein möbl. | mit Morg.⸗KaffeeSchmiedeg. 12, 

1 anſt. Dame find. Logis b. e. anſt. 


Monteure 


Gasanlagen ſtellt ein 


A. Aird, 


Werkſtatt Logengang 7. 


ännlich. 


Für meinEiſenwaarengeſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen mit der 


m. Ca. W. Burſchgl⸗ 1. Mai 5.0. ( Wwe. Eliſabethkircheng. 3,1 Tr. Branche ig zur Expe⸗ j 

— ———— —ę: —— Ww ſaᷣᷣ—ñ—mb— —uv— 5 22 

Teer, Borderz. m. jep. Eg. ift an Anſt. jung. Leut. find. i.ſep gimn. vertrauten Commis dition. unperheiratheter 

e. Hrn. 9d. Dame 5.0. Plaffeng. : gutes Logis Näthlergaſſe 9, 2. J.Broh; Hopfengaſſe 108. (3964 e 

Dienergafje 2 ift ein frerndl. Junge Leute finden gutes Logis Für eme biejige größere Fabri Artner 

gut möbl. Zimmer mit fep. Cing. | Baumgartſchegaſſe 6, Hof, Th. 4. wird ein tüchtiger gewandter| | 

eee e e e eee e peter grcucht. e 300 iat acon 
öbl. Zimmer Ging. 3 Vordz. Gr. Mü 20, pt. l. (40: = 

Dr er lit 2. Gr. Mühleng 20 pt. l. | „freier Station. Meldungen 


Ein jg. Mann findet gutes Logis 
Weißmönchentirchengaſſe 3 part. 
Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
im Cabinet mit auch ohne Betójt, 
Weickhmannsgaſſe 2, pt., Schulz. 
Junge Reute finden Logis 
Tobiasgaſſe 33, 2 Treppen. 
Logis mitBeköſſig. im eig Zimm. 
e au baben eee 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Paradiesgaſſe 11, 1 Tr. 


Meldungen mit Angaben über 
perſönliche Verhältniſſe, bis⸗ 
herige Thätigkeit, Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche ꝛc. unter B 933 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3931 


Alempnergeſellen en 


ein 
L. Dóppner, Langfuhr. 


an Rittergutsbeſitzer 


P. Amort, 
Domachau bei Prauſt. 


1 auch 2 möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Beköſtigung, ſind 
vom 1. Mai zu vermieth. Lang⸗ 
fuhr, Bahnhofſtraße 15, part. 
1 möbl. Vorderzim. ift v. 1. Mai f. 
18 A zu vzm. Altſt. Graben 81,2, 
Jopeng. 19,8. Etg,ijt e. fein mol. 
Zimmer an e. anſt. Herrn zu vm, 

Olivaerthor 17a, 1 Tr. iſt 
ein großes freundl. möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


und 


Maſchinenarbeiter 


auf Accord bei hohem Ver⸗ 


(3940 


T tüchtig. Rockarbeiter wird ver» 
langt Beutlergaſſe 5,3 Tr. (3935 


Drechsler und Ciſchler 


ſtellen ſofort ein Lietz & Co.; 
Holz⸗Induſtrie, Zoppot. (3867 


Stellenloſe Z 


aller Branchen erhalten täglich, 
auf Wunſch p. Expreßt, Placier. 
Vakanz-ExpressbureauWürzbg. 


F. Berl. u. Pro. Schlesw. Knechte 
u. Jung. (R. fr.) 1.Damm11.(3639 


Färbergeſ elle 

geſucht (8870 

Herm. Holzlehner, 
Johannisburg Oſtpr. 


Zwei tüchtige altlergesellen 

für Polſterarbeit ſucht dauernd 

G. Müller, (3868 
Nenenburg Weſtpreußen. 


Tüchtiger Hausdiener mit 
guten Zeugniſſen ſofort geſucht 
Hotel Monopol. (3821 
Hotelhsd., Hausd. u. Kutſch. ſof, u. 
1. M. b. hchſt. Lohn q.1.Damm11.(* 


Kahnschiffer 


Lietz & Co. 


1 anſt. į. Mann f. gut. Log. danie 
grab. 8, Eg. Barth.⸗Kircheng. 2. T. 
Röpergaſſe 9,3 Tre find. J Leute 
v. I. Mat anſt. Logis mit halb. Koſt. 
1 ordtl. jung. Mann find, Logis 
Johannisg. 46, Eg. Peterſilieng. 
Ig. Leute f Logis im eig Zimmer 
m. Bek. Johannisg.40 pt. r. (4049 

Eine Mitbewohnerin melde 
fiH Kökſchegaſſe 2, 1 Tr., vorne. 
1anſt. Mädch. kann fih a. Mitbew. 
Anſt. Mitwohn. auch jg. Ehel. find. 
Logis Johannisg. 21, Hintrh. unt. 
1 Mädch. kann fich bei e. Wwe. als 
Mitbewohn. meld. Häkerg. 21, 3. 

Eine Mitbewohnerin geſucht 
Kleine Scharmachergaſſe 1 pt., r. 
Jord. Frau od. Mädch. kannſich als 
Mitbewemld. Nonnenhof!12, Th. 5. 
1Mitbewohn. mit Betten kann fih 
meld. Fohannisgaſſe 17, Hof, 1 Tr. 
Frau od. Mädch. m. |. v. 1. Mai als 
Mitbew. Barth.⸗Kircheng. 5, Hof. 


‘Pensio 


. kadud baad a ka 
Im einf. möbl, Jimm. find. 2 ją. 
Sante Logis Breitgafje22,2.(4038 

undeg. 50, p., ſeparates, möbl. 
Ae m. a. o. P. 1. Mai zu verm. 
Zwei eleg- möl, imm zum J. reſp. 
Breitgaſſe 56, Eg. Zwirng., find 
2 Parterrezimmer nebſt Zubeh. 
von ſofort an kinderloſe Miether 
an vermietjen. Preis 480 Mart, 
Saub. mbl. Borderz.m.jep.Eing. 
Röpergaſſe 22b,1, billig zu verm. 
Melzergaſſe 14, 1 Tr., ift ein mbl. 
Zimmer an 1 Herrn zu vermieth. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer iſt 
zu verm. Altſtädt. Graben 91, 1. 
Milchkanneng. 16,2, iſt e.möbl. Z. 
m. Cab. u. Clav., recht gutePenſ., 
an 105.2 Hrn. z. vm. NAD. pt. (4007 

Hundegaſſe 23, 1, möblirtes 
Zimmer mit Cabinet mit a. ohne 
Penſ. an 1 auch 2 Herrn zu verm. 


1 auch 2 junge Leute finden gutes 
Logis, ſep. Eingang, mit a. ohne 
Bek. Hühnerberg 14, prt., r. Zu 
erfr. Steinſchleuſe 4, 1 Trp., v. (* 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Näthlerg. 6, 1, vorne. (3962 
2 junge Leute finden Logis 
mit Bero en Hinter Adlers 
, Tr., vorne. (3959 
Ein junger Mann findet Logis 
Vorſt. Graben 51, Hof, 2 Tr., l. Th. 
Gutes Logis iſt Brand⸗ 
ſtelle 4, Thüre 7 zu haben. 
Logis im e. Zim. mit g. Penf. f. 9% 
pra W. ſof. zu v. Laſtadie 10. (3983 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., find. J. 
Leute g. Logis im eig Zimm. (3973 
2 junge Leute find. Log. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Seitengebäude, Th. 4,2. 
1 anſtändiger junger Mann 
findet Logis mit Penſion Groß 
Rammbau Nr. 18, 1 Treppe. 
Ein junger anſt. Mann findet 
Logis Tobiasgaſſe 32, Hof, 2 Tr. 
g. Leute find. gut. Logis im eig. 
imm. m. ſep. Eg. Tiſchlerg. 6, pt. 
Ig. Leute find. anſt. Logis mit Bek. 
Barthol.⸗Kirchengaſſe Nr. 7, pt. w 
1—2 j. Zeute find. bill. u. g. Logis 
Schüſſeld. 30, E. Pferdetr., p. (* | & 
Unft. jung Mann find. gut. Logis 
i. Cab. m. Bek. Gr. Rammbaul8,2. 
Anſt. Jung. Mann find. gut. Logis 
Große Gaſſe 19, Ging, Brabant. 
— — —— — — 
Junger Mann find. gutes Logis 
Breitgaſſe 77, 3 Tr., hinten. 
Töpfergaſſe 23, 4 Treppen, 
finden junge Leute gutes Logis. 
I anifnd, junger Mann findet im 


mit dem Patent 3. Claſſe wird 
für einen Perſonen⸗Seedampfer 
geſucht. Meldungen Heilige 
Ein tiicht. Stellmacher 


oder Zimmermann 
erhält dauernde Beſchäftigung 
nebſt freier Wohnung. Näheres 
Holzfeld F. Froese, Legan. (4067 


Reisender. 


Suche 


burſchen, 


zu richten an 


H. Seifert, 
Dampfſägewerk, Dt. Eylau. 


wird in Danzig oder Umgebung, 
etwa Langfuhr, reſp. Oliva für 
eine junge Dame in disereter 
Lage geſucht. Gefällige Offerten 
mit Angabe des Preiſes pro 
Monat unter Chiffre 4066 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (4066 
21g. Leute find. Ben]. mit Schlafſt. 
Langgarten 27, Th. 18, bei Unger. 

Penſion in gebildeter Familie 
mit eigenem en findet eine 
feine Dame. Näheres 1. Damm 
Nr. 22/28, 3 Treppen. (3991 

Boggenpjuhl 85, part., gute 
Penſton für 30 Rt, zu haben. 

Breitgaſſe 33, 1. Etage, iſt 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 

1 Drechslergejelle auf Holz⸗ 
arbeit kann ſofort eintreten bei 
Felix depp, Brodbänkengaſſe 49 


Ein junger, tüchtiger 


Landwirth 


evangel, zur Bewirthſchaftung 
einer Beſitzung, auch zur Ober⸗ 
aufſicht einer Ringofen⸗Ziegelei, 
wird für ſpäter geſucht. Bei 
Tüchtigkeit und Energie wäre 
bie ſpätere Verheirathung mit 
der Tochter nicht ausgeſchloſſen. 
Gefl. Offerten unter D 7 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 
1 Schuljunge zum Milch austrag. 
fidie Rorgenſtund.geſ. Beutlerg. 2 


8 8 
Provisions-heisende 
ſucht feinere Buch⸗ und Stein- 
druckerei für Danzig und nächſte 
Umgebung. Offert. unt. 04003 
an die Exped. dieſ. Blatt. (4003 
Schneidergeſellen können ſich 


fahrer, Kokoſchken. 


Dienergaſſe 14, 2 Treppen. 


ſich Schüſſeldamm 19, J. Brauer. 


Langgarten 17, bisher von Herrn 
H. Italiener bewohnt, am 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1 Treppe. (3724 


Ein Laden 


b ift per 1. Oct. zu vermieth ja 


waaren « Bejchüft 
baldigen Eintritt ein 


Lehrling, 


Ediger, Tiſchlergaſſe 23. 


Cab. gut Logis Hohe Seigen 2,1. | B Neufahrwasser, a Jteltergajje 13, 2, (8990 | ſich melden Olivaerthor 8. 
Tanſt. jg. Mann jind.|ogl.gut. Log. 3 y p ; ür einen nahe der Stadt der Stadt = Robe t 
auf W. mit Bek, Breitgaſſe 2, Tr. | B Dlivaeritraße 65.3027 Einen Lehrling jtellt ein 


gelegenen Amtsbezirk wird ein 


gan. eli“ Almtsdiener 


hen. Heilige 
geſucht. Einkommen 50.4 monat: 
lich. Penſionirte Beamte wollen 
ihre Offerten unter B 967an die 
Exp. dieſer Zeitg. einreich, (3976 
inen Barbfergehilf. 3. Aushilfe 
ſucht Nipkow, Kalkgaſſe Ni. p 


Gin anit, jung, Dann find. Jaub. Rolle 2 au Bu IE. 
Logis Tiſchlergaſſe 50, 1 Treppe. 
1 anit, Mann find, gutes Logis m. 
Beköſtigung. 1. Damm 2, 3 Tr. 

Ei junger Männ findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 40, 2 Tr. 
Junge Bae finden gutes Logis 
Mattenbuden Nr. 7,2 Treppen. 
Ein junger Mann findet gutes 


s: per 
Ein Laden mie: 
Geiſtgaſſe Nr. 112. 

Fleischer-Laden nebst 
Werkstätte, Wohnung, 
Stallungen, Hof ift zu ver: 
miethen Fleiſchergaſſe Nr. 36, 
1 Treppe, rechts. (3977 


Weiblich. 


Gin tüchtiges 


Logis Katergaſſe 17,3 Treppen. Ein großer Laden, Einen nicht zu ‚alten (4039 JEŻE ;| (id i 
Mnffäubineo Sogid zu Baben | Sunbexgafie 1, gegeniiber Der Materialist Dienſmü hen, 


Gr. Rammbau 12, 2 Tr. (4006 
2 anit, jg. gente finden Logis im 
eig. 1 ee Breitgaſſe 67,3 Tr. 
Leute finden anit. Logis mit 
N Gaſſe 8,1 Tr 
anit. Ing. Mann find. gutes Logis 
1 rab. 8, E. Brit bedą 2 kh. 
nit. alt, Frau od, Mädch. 
nu Logis Büttelg.4/d, 8. Th. 
Logis zu Haß. Farabieżg.10.(4037 
anft, Logis 


zur Hilfe im Büffet ſucht 
unter günſtigen Bedingungen 
B. Soybold, geilige Geiftaaiie 7. 
„1 jleigigerHausdienet kann fof. 
eintr. Meldungen von 3—4 Uhr 
Th. Tönjachen, Langenmarkt 8. 
Tüchtigen Poſenſchneider 
außer dem Haufe ſtellt ein 
Karp, Hundegaſſe Nr. i - 
Schneidergejelen geſucht Altſt. 
—.— 85,2, Eg-Ochſeng. Filipp. 


Comtoir, gr. Keller mit Fahrſt., 
ſehr pafj.g. Material“, Delicateß⸗ 
Drogen⸗,Stehbierh., Garderob,- 
oder Schuhgeſchäft, per 1. Juli 
Eni Krankheit des jetzigen 
gh abers gu vermiethen durch 
„Golsistein, dajelbit, 2, Lad. 


Comtoir- und Keller -Binme 
zu vermieth. Brodbänkengaſſe 6. 
Altit. Graben 105 am Holzmarkt 


mögl. der franzöſiſchen Sprache 
mächtig, kann ſich melden in 
Langfuhr 1b, Vormittags von 
10—9 Uhr. Hoher Lohn. (3616 
Fine Aufwärterin 
auf Niederſtadt geſucht. Offerten 
unter B 972 an die Expd. (3987 
Ig. Mädchen, w. die feine Schneid. 
unenigeltl. erl. wollen, k. i. ſof. 
melden Hundegaſſe 113, 2. (3985 


Ein jung Mann ein ift eingagerkeller zu vermiethen, m uz sr Ein |. Mädch. w. d. Küche erl. h., 
a DY 


"w. f. d. Saiſ. f.e. Penſ in Zopp.geſ. 
Off. unt. B 986 an d. Grp. . B. 
- Junge Dame, 
mit der Wäſchebranche voll⸗ 
kommen vertraut, gewandt und 
liebenswürdig im Umgang mit 
demPublieum, wird für ein erſtes 
hieſiges Wäſchegeſchäft zum 
baldigen Antritt geſucht. Meld. 
im Bureau Frauenwohl, Gr. 
Gerbergaſſe 6, täglich von 10—1 
Uhr erbeten. 


J. Koslowski, Breitgafje 17 

i nowezter oder Invalide 
zu ein Seidenträgercorpő k. ſich 
melden Dominikswall 13, H. ls. 

i npezier-Gehilfe kann 
15 2 ntreten bei Loewy, 
Tapes. u. Decorat. Fraueng. 33,1. 

Dee” Cin Barbiergehilfe 
für Sonnabend und Sonntag 
zur Aushilfe kann ſich melden 
obiasgaſſe 5. 


Nnftänd. Tung. Mann find. gutes 
Logis Fischmarkt 10, 3 Landes 
T anifanb. J. Mann findet gute 
Logis Tiſchlergaſſe27, nn 
Ig. Jeute finden anſtänd. Logi 
1 3—4, im Speiſelocal. 


Ljunger fm findet gut. Log 
öpergaſſe 4, 3 Treppen, 
ig, Po legie en. 


EE 
Ein großer Keller 
zur Lagerung von Bier, Eis oder 
anderen Zwecken, a Pfefferſtadt, 
ift per ſof, od. 1. Oetbr. 91 verm. 
Näheres Kohlenmarti18/19,3Tr. 
Kleine Pferde: Ställe fin 
zu vermieth. Reitbahn 6. (4051 


Junge Leute 
Hint. Lazaret 


(Plumber) für Waſſer⸗ und 
(4013 


—— ſ—— ͤ— ä ͤ 

Suche eine jungen Hans: 
diener zum ſofortigen Antritt 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Tücht. Barbiergehilfen ſtellt ein 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26. (* 


Zum 1. Mai dief. Jahres 


findet ein tüchtiger ſelbſtthätiger 


(4059 


(4042 


dienſt finden dauernde Stellung 


Holzindustrie Zoppot 


Gute Rockſchneider in gad. Haufe 
ft. ein E. Schultz, Breitg. 62. (4046 


Die älteſte Schablonen⸗Fabrik 
ſucht tüchtige Verkäufer zum 
Beſuch der Maler⸗ u. Anſtreicher⸗ 
kundſchaft geg, hohe Proviſion. 
Fachleute und Branchekundige 
erhalten den Vorzug. Off. unter 
1635 beförd. die Annoncen⸗Exp. 
Jak. Vowinckel, Elberfeld. 

Hausdiener, Lauf⸗ 
Kutſcher 
Bornowski, Heilige Geiſtg. 102. 
Ein Raſeurgehilfe zur Aushilfe 
kann ſich melden Hohe eigen 31. 
Verh. Käthner, Wochlöhner, Kuh- 
fütterer und Jungen fürs Land 
ſucht Prohl, Langgarten Nr. 115. 


der beim 
Taufburſche, Maler 
6. | geweſen, melde fih Tobiasg. 29. 
Suche von gleich oder ſpäter 


einen Jungen zum Milch⸗Aus⸗ 
tragen. Magorsnik, Milch⸗ 


Laufburſche kann ſich melden 


Anst. Laufbursche melde 
ſich Spendhausnengaſſe 5, 1 Tr. 
F. m, Colonialw.⸗Geſchäft juhe f 
e. kath. Lehrling, Sohn achtb. 
Elt. v. außerh. Off.u. B 939. (3934 
1Knabe, d. Drechsler w. will, k. ſ.gl. 
od. ſpät. melden bei Felix Gepp. 3“ 


Abe bat ter ee A kaka 
1 Lehrling zur Drechslerei gej. 
Häkergaſſe 61, 1 Tr., beikl. Rohde. 

Für ein hieſiges Colonial- 
wird zum 


Sohn achtbarer Eltern, geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt Bruno 


Ein Kellnerfehrling kann 


A. Engler, Herren- u. Damen⸗ 


Kellnerlehrl.f. Got., Hausdien. z. 
Bed. d. G. u. Kegelb.g. J. Damm 11. 


ed.. S. u. Kegelb g. 1. Damme. 
Sohn ordtl. Eltern d. Condit.lern. 
will. k.ſem. Nh. Häkerg. 4 b. Walter. 


für eine franzöſiſche Familie, 


7 


Ein junges Mädchen wird als 
Aufwärterin geſ. Röpergaſſe 5,3. 
Suche Landwirthinnen, Stütz. 
Dans: u. Stubeumädchen für 
Danzig, Mädchen f. Berlin, Kiel, 
Lübeck, b. h. Lohn, 7% Handg. u. fr. 
1 anftändiges Mädchen kann fiH 
zu einem Kinde für den Nach⸗ 
mittag meld. Schüſſeldamm 11, pt. 


© 7 in der 
Junge MADHEN, Damen 
jchneiderei geübt, können fih fof. 
m. Bafin neige ug 

1 Aufwärterin für den Born, 
1 Kindermädchen für d. ganz. Tg. 
wird v. gleich geſ. Hausthor 8, 1, l, 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, k.ſ. meld. Pfefferſtadt42, pt. 
1 tücht. Mädch. melde fith als Auf⸗ 
wärt. f. d. Vorm. Grün. Weg10, 2. 
Iordtl.ehrl. Aufwrt. f. d. ganz. Tag 
gej. Meld. v. ZU. ab Pfefferſt. 29,1. 


Suche 
für dus neue Hotel 
Danziger Hof 


im Auftrage des Herrn Teute 
Perſonal folgender Art: 
1 Kaffeemamſell, 1 Waſch⸗ 
mamſell, 1 Juſpectrice, zwei 
Hotelſtuben⸗ und 1 Privat⸗ 
ſtubenmädchen, ſowie mehrere 
Waſch⸗, Kupfer⸗ und Scheuer⸗ 
mädchen. 
Nur Perſonal mit guten 
Zeugn. möge ſich bei mir melden 


Hardegen Nchflg., 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Buffetfräuleins für 
Suche hochfeineceſchäfts⸗ 
häuſer bei hohem Gehalt, ältere 
und jüngere Landwirthinnen, 
auch ſolche für ſelbſtſtändige 
Stell, Kochinnen, Stubenmädch., 
Hausmädch.„Kinderfr., u. Kinder⸗ 
mädch. J. Dan, Heil. Geiſtg. 36. 
ga. Madej. im Nähen geübt könn. 
ſich melden Mauergang 4, 2 Tr. 
7 ——7jꝙ—ðͤĩÄ2ĩ2ðͥͤ ⁰•.ʒ- 
1 Nähterin, w. ſchneidern fann, 
wird geſ. Allmodengaſſe 2, part. 

können 


Mädchen aller Art nc 
mid. b. L. Soetebeer, 2. Damm 4. 
Ein junges anſtändiges kath. 


Mäd ch en (4008 


aus guter Familie, nicht unter 
19 J., wird zu einem 8 Wochen 
alten Kinde und zur Stütze der 
Hausfrau zum 1. Juni fürs Land 
geſucht. Mädchen, die wirkl. gut m. 
Kinder umzug. verſt., mögen ihre 
Off. m. Bed. u. B 994 in d. Exp. einr. 
Näherinnen auf Kinderanz. 
beſchäft. ſofort Kalcher & Qo,, 
an der Markthalle. 
1 junges Mädchen findet einen 
Eine Schneiderin fann fiğ 
melden Breitgaſſe 26, 1 Treppe. 
1 Maod.;.Iolledreh. . Nachmiit 
geſucht Langgarten 51. Krause. 
Damen, welche die feine 
Damen⸗Schneiderei erlernen 
wollen, mögen ſich melden 
Langgaſſe 27, 2 Trrppen. 
Anna Graul, Modiſtin. 
Ein an Dienſtmädchen kann 
ſich me en Hausthor 4a, part. 


n 


Putzarbeiterin 


ſucht per ſofort 
M. Baer, 
oh 


A 
A 


Eine tüchtige Kindergärtnerin 
1. Claſſe, gut muſikaliſch/ wird für 
den Vormittag geſucht. Offerten 
unter D 11 an die Exped. ds. Bl. 

Saubere Nüfwärterin (Frau) 
für die Morgenſtunden geſucht 
3. Damm 12, 3 ar - 
Mufſbartefr. od. Mädch. |. d. Vor⸗ 
Ke gew. Steinſchleuſe 4, 1 Tr. 
Eine Frau zum Flaschen- 
spülen Tann fiğ melden 
Hundegaſſe Nr. 82. i 
Eine gut empf, Aufwärterin, 
die auch die Wäſche übernimmt, 
melde ſich Brandgaſſe 9b, 1 Tr. 
INähterin z. Wäſcheausbeſſſ k. fih 
meld. Burggrafenſtr. 10, 1 Tr. v. 
1 Aufwärterin für den Nachmitt. 
melde ſich Olivaerthor 17a, part. 


können ſich ſofort melden 


Kaserne Bisehoisbere, Kiiehe, 


Eine Aufwärterin wird verlangt 
Aufwärterin geſucht dom 
1. Mai Abegggaſſe 475 d, 
FTT 
Geübte Cigarettenarbeſterinen 
finden, auch auf Hausarbeit, 
dauernde Beſchäft. Cigaretten⸗ 
fabrik „Stambul,“ J. Borg. 
ur VRR Fr — 
1 Aufwärterin mit Sgn., welche 
kochen kann, für Vor⸗ u. Nachm. 
geſucht Poggenpfuhl 74, 2 Tr. 
Jüngeres Mädchen, das zu 
po m, oder Auf 
ärterin mit Zeugniſſen geſuch 
Sandgrube 3/4, 1 Trenne selia 


Gidl Nühlerinnen 


für gute Damenhemden können 
lih mit Probearbeit meld. (3098 


Walter & Fleck. 


8 
Suche 


ein Mädchen, welches kochen 
kann, für Berlin, eine Waſch⸗ 
frau für Zopvot, Gehalt monatl. 
18 4, eine Amme von gleich bei 
hohem Wochlohn. M. Wodzack, 
Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 
Suche f. meinen Schuhbazar 
Altſtädtiſchen Graben 96/97 


(d 

junge Damen, 
w. d. Schuhbranche erlern. wollen. 
©. Weißzeugnätherin findet d, u. 
lohnende Beſchäft. Radauneng. J. 
1 jaub. Wittwe mit g. Bgn. wals 
Aufwärterin für Vorm. verlangt 
Heil. Geiſtg. 31, 1. Meld. Nachm. 
Ein ordl. jung. Mädchen als Auf: 
wärterin geſucht Schmiedeg. 9. 
Eine Flaſchenſpülfrau kann fid 
melden Brodbänkengaſſe 18. 

Ig. Mädchen für d. Nachmittag 
wird geſucht Zapfengaffe 7,2 Tr. 
1 ord. Aufwärt. mit Zeugn. fann 
ſich melden Portechaiſeng. 9, pt. 
N men — 
Nähterin, auf Herrenhof. geübt, 
gej. St. Cathar.⸗Kirchenſt. 19, pt. 
Aufwärterin für Bormitt. kann 
fich meld. Langgarten 11, part. r. 
wą 
Hundeg.50, 2, kann ſich ſof f. den 
Vorm. e. Aufwrt. mit Buch mid. 
Suche von ſofort einfache ſelbſtſt. 
Landwirthin,ſowiesinderfrauen 
Dienſt⸗u. Kindermädch. b. 10-15% 
Gehalt. H. Prohl, Langgart. 115. 


Eine Fran od. Mädchen 


zum Eſſen austragen ſucht für 
die Menagen⸗Küche A. v. Rem - 
bowska, Nöpergaſſe 14. 
Ein anſtändiges Mädchen fürden 
Nachmittag zu Kindern geſucht 
Heil. Geiſtgaſſe 63, 3 Treppen. 


SĄ 


Mä 


— AJ OOOO RS 
1 jg. v. nücht. Mann, d. e. 100 „A | Się 


Mathematik. 


Caut. ſtellen fann, w. dauernde 
Beſchäftigung ſogleich od. 1. Mai. 
Off. unt. B 925 an die Exp. (3939 

Für einen Sohn ord. Eltern, 
der die Schloſſerei erlernen 
will, wird eine Lehrſtelle mit 
Benfion und Logis geſucht. 
Off. unt. B 842 an die Exp. (3841 


Filiale 

Golonialwaarenbranche 
wird von einem tüchtigen Rauf- 
mann, verheirathet, Mitte 30er, 
zu übernehmen geſucht. Offert. 
unter 03893 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3893 
Tht. Hausdiener, Kutſch., Knechte 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm11. 

Ein älterer penſionirter 


Beamter 


wünſcht eine Stelle als Aufſeher, 
Verwalter ꝛc. bei geringer Verg. 
Offerten u. 03971 an d. Exp. (3971 
Für ält. Herrn, mit ſchriftl. Arb. 
vertr., wird am liebſt. a. d. Lande 
Stell. irg. w. Art g. fr. Stat. geſucht. 
Off. unt. B 985 an die Exp. d. Bl. 


Kaufmann, 


28 Jahre, Eiſenhändler, ſucht 
p. 1. Juli oder ſpäter dauernde 
Stellung als 


Comtorist 
in einem Fabrik⸗ oder Engros: 
Geſchäft. Off. u. B 968 an d. Exp. 
7 Gaufbut|dje, Sohn anſt. Eltern 
ſucht Stelle. Gr. Bäckerg. 9, Th. 15. 
Ein tüchtiger und fleißiger 


Manufacturiſt 


mit la Zeugniſſen, polniſch 
ſprechend, mit Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht vom 1. Juni er. 
in einem lebhaften Geſchäfte 
Danzigs bauerndeBeichäftigung 
Off. unter D 23 an die Exp. d. Bl. 

Sauber. Hoſenarbeiter w. für 
fein Maaßgeſch. oder Schneider⸗ 
mytr.zu arb. Auf Wunſch zuſchn. 
Off. unt. D 9 an die Exped. d. Bi. 
1 Portierſt., viell. mit Hausrein. 
übern. anſt. Ehep. m.e. 10 jäh. Knb. 
Off. u. B 977 an die Exp. d. Bl. erb. 


Aelterer Buchhalter 


empfiehlt ſich zur Führung von 
Geſchäftsbüchern. Discretion 
zugeſichert. Offerten unter D 19 
an die Expedit, dieſes Blattes. 
1 Schneid. w., a.gut.Lagerarb.ge⸗ 
übt dauernd. Beſchäft. Off. u. 027. 


Weiblich. 


FEE TTT 
Ein Mädchen mit guten Zeugniſſ. 
bittet um eine Stelle für den 
Vormittag Brabank 12,1 Treppe. 
Frau b. um Beſch. z. Gie p. d. Grab. 
d. d. verein. Kirchh. Pfefferſt. 14 K. 
Aelt. rüſt Frau ohne Anh. wünſcht 
Nachm.⸗St. zu erfr. Tobiasg. 6, 3. 


Lalleinſt. Frau bittet um e. Auf- 


warteſt. f. d. Vorm. Tobiasg. 6, 3. 
Lord. Mädch. bitt. u. e. Aufwarteſt. 
f. d. Vm., z. erf. Kumſtgaſſe 10, Hof. 
Tälter. Mädchen, Jahre lang auf 
einer Stelle geweſen, ſucht einen 
kl. Haushalt ſelbſtſtänd. zu führ., 
zu erfrag. Tiſchlergaſſe 54, Lad. 
Empfehle eine Wirthin geſetzt. 
Alter mit langjährigen Zeugn. 
zur Führung der Wirthſchaft 
eines alten Herrn. Zu erfragen 
Breitgafje 41, 1, M. Wodzaok. 
Eine Gommandite w.v.e.,alleinit. 
Dame v. gl. od. ſpt. z. übernhm. gw. 
Caut vorh. Off. unt, D 8 diej, Bl. 


Freitag 


Eine junge Frau bittet um 
Stelle zum Waſchen oder Rein⸗ 
machen 1. Damm 19, Hof, 1 Tr. 
1Waſchfr. bitt. u. Stck⸗u. Monats- 
wüſch. Kaſerneng. J, üb. d. Schmd. 
Ijg. Frau bum e.Aufwſt. von/bis 
1005: Vm Mauſegaſſe 5,1 ks. 
Lordi. Frau bum e.Nachmittags⸗ 
ſtelle. Zu erſr. Kneipab 5, Th. 6. 
Empf. nettes Mädchen f. Ausſch., 
Ladenmädch., Mamſells, Kinder⸗ 
frauen, ſowie recht ordntl. Dienſt⸗ 
mädchen vom Lande für kleinen 
Dienſt. H. Prohl, Langgart. 115. 
Eine ord. Frau ſucht eine Stelle 
6. Blätt.⸗ u. Zeitſchrift.⸗Austrag. 
Offert. unt. D 16 Exp. d. Bl. erb. 
Ein anſt. Mädchen bittet um eine 
Nachmittagſt. Johannisg. 8, pt. 
——ͤ ai ih —— 
Saub. Waſchfrau bitter u. Wäſche 
Ohra an der Mottlau 427. Wefss. 
PECET WEF; WAY — — 
Eine 1. Putzarbeiterin wünſcht f. 
den Nachmittag Beſchäftigung. 
Off. unter D 10 an die Exp. d. Bl. 
1 ją. Mädchen ſucht Nufwarteft. 
Pfefferſtadt 62, Eing. Wandgaſſe. 
Tlicht. Stuben⸗ Haus: u. Kinder⸗ 
mädchen empf. d. Bur. 1. Damm. 
1 anjt.alleinfi.j. Frau witagsüber 
e. Herrn od. Dame d. Wirthſchaft 
Z.führen. Off. u. B 965 an die Exp. 
—— ——— —A—„——ũ 3 —3—r—jSðũ0ſ˖qt! ] 
Ein junges Mädchen v.15 Jahr,, 
welches die höhere Töchterſchule 
mit beiten Zeugn. abſolvirt hat, 
wünſcht eine Lehrſtelle in größ. 
Comtoir. Off. u. D 18 an die E. 
1 od. jg. Mädchen b. u. Stell. f.5. 
Nahm. Zu erfr. Hakelwerk 16,2. 


Zoppot verloren. 


x Oliva, Köllnerſtraße 25, 1. f 


Theilnehmer am Curſus für 
Algebra, Planimetrie, Trigo- 
nometrie gejucht, Neuer Curſus, 
civile Preiſe. Offerten unter 
B 787 an die Exped. d. Bl. erb. 


1Clavierlehrerin v.Pardow’ichen 
Conſervator. Berl. g. gewiſſen⸗ 
haften Unterricht Töpferg. 14, 2. 
Mausik- Unterricht. 
Clavier und Theorie. Annahme 
neuer Schüler von 10 bis 1 Uhr 
Alexander Pegelow, 
Frauengaſſe 47, 1 Treppe. 


Clavier⸗Unterricht 


ertheilt Antonie Lohmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 121, 3 Trepp. 


Gründlichen Anterricht 
im Clavierſpiel 
ſowie im Franzöſiſchen 
(Grammaire, Convers.) ertheilt 


Lina Gordon, Holzgaſſe 12,1, 
zu ſprechen von 3—4 Uhr Nachm. 


AH i 1 ar 

kriindlieler Olarierunterricht 
wird erteilt 8 Stunden 3 A 
Altſt. Graben 89, 1 Treppe. 
Wer erth. billigen Zither⸗Unter⸗ 
richt? Off. mit Preis unter D 2. 


2500044 / % 1. Juli z. h. Holzg. 5. 
Sehr fih. Hypothek über 5000 % 
zu 5% zu cediren. Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1 Tr., les. Vorm. (3814 
30—33 000 Mark 
werden zur erſten Stelle auf ein 
ländl. Grundſtück geſucht. Kauf⸗ 
preis 65000 % Off. u. B 824. (3852 
7000 .% werd, zur 2. ſehr ſichern 
Stelle auf ein ſtädtiſches Haus 
geſucht. Offerten unter B 974. 


Ml. 45-50 000 


zur erſt. Stelle p. 1. Oct. cr. od. ſp. 
geſucht. Off. u. B 993 an die Exp. 


10000 Mk. 


z. 1. St. vom Selbſtdarl. auf ein 
neu. Geſchäftsgrundſtück geſucht. 
Off. unt. B 984 Exp. d. Blattes. 
Hypothekengelder in jeder Höhe, 
ſtädt. u. lündl. zul-4½% 5.1. St. 
zu begeb. Briejtergajje8/9,5.(3978 


Ei 0 k auf fich. Oypothet 
500 au te gejucht. Offerten 
unter B 988an die Exped. (4010 
85000 Dründelg. a. jich,erjtitell. 
Hypoth.v.gl.zu beit. Off. u. D 22 E. 


Beamter ſucht 350 Mk. 


eg. 60% u. 30% Berg. auf 2 Mon. 
Offerten unt. D 26 an die Exp. 


Privat - Beamter 


in ſicherer Stellung bittet um 


6-5000 Mk. fir Cantion 


gegen gute Hypothek und hohe 
Zinſen. Gefällige Offerten sub 
09568 an die Annoncen-Expe- 
dition Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg, Pr. (4058 


1 Schirm u. 1 Stock ſind in 
meinen Laden ſtehen gelaſſen 
worden. J. Borg, Matzkauſcheg. 
Eine Tiger-Dogge 
(Rüde), auf den Namen „Mohr“ 
hörend, hat ſich verlaufen. 
Wiederbring, erhält Belohnung. 


3970) M. Zotcke, Zegan. 4 


Kutſcherkragen ift gefunden. 


gegen hohe Belohnung abzu⸗ 
geben Breitgaſſe Nr. 75. 
Armb., Em. v. Brig. b. G. Bäckerg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Schürze in d. Lavendelg. verl. 
Geg. Bel. abzug. Schmiedeg. 26,3. 
Ein groß. gelb. u. weiß. Hund 
hat ſich eingef. Wenn derſ. nicht 
binn. 3 Tage abgeholt wird, be⸗ 
trachte ich ihn als m. Eigenthum. 
Meierei Klein, Schidlitz 65. 
Eine filb. Herrn⸗Cylmder⸗Ühr 
Nr. 29164 vri. abzg. Fraueng. 9,1. 


Gefunden! | © 
ein goldenes 
Chatelaine, 


anſcheinend 


Reiterpreis. 


Gegen Belohnung u. Erſtattung 
der Inſertionsgebühren abzu⸗ 
holen zwiſchen 2 und 3 Uhr Nach⸗ 
mittags von Herrn Ewert, 
Holzgaſſe 29, 1 Treppe. 
Ein ſchwarz⸗weißer Kater iſt ab⸗ 
handen gekommen. Geg. Belohn. 
abzug. Kaſſub. Markt 4/5, 1 Tr. 
Vor ca. 6 Wochen iſt eine 
goldene Damen⸗Remontoir⸗ 
Uhrmit mattgold.durchbrochener 
Kette verloren gegangen. Gegen 
hohe Belohnung abzugeben bei 
Krupke, Köckſchegaſſe 7, 2. 


Wenn Frl. B. K ihre Sach. binn. 
3 Tag. nicht abh betr. ich ſie als m. 
Eig. M. Schulz, Nehr. Weg. (3811 
Damen⸗Elnſegnungskl. w. eleg. 
ſaub., n. neueſt. Schnitt zu ſoliden 
Preiſen angef. Häkerthor 36, 2. 

Jaquets und Kragen werden 
moderniſirt u. billig angefertigt 
Langgart. Hinterg. 4, Hof, Th. 3. 
Eleg. ſowie einf. Damenkleider 
werden ſauber u. gutſitzend angef. 
E.Loleytis, Kneipab Nr. 26. 
Monogramme werden geſtickt, 
auch jede and. Handarbeit ſaub. 
angefertigt Gr. Bäckergaſſe 11, 1. 
Mädchen⸗u.Knabenanz.weneu⸗ u. 
aufgearb.Schüſſeldamm 27,2, Hh. 


Wäsele-Nodisti, 


Wäſche jeder Art wird ſauber 
angefertigt in und außer dem 
Hauſe. Auch Ausſtattungen 
übernehme ich. (4029 


herese Block, 


instliche Zähne, sea EE" 


Tobiasgaſſe 25 ift Mittags- 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


tijh für 40 9 zu haben. 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 


Guten Mittagstiſch 
loſen Sitz und naturgetreues 


auß. dem Hauſe nur im Abonne⸗ 
Ausſehen. Plomben jeder Art. ment zu 50 9, im Hanie zu 40 u. 
Völlig ſchmerzloſe 


309. Abendbrod 3.20,25 1.309. 
Zahn-Operationen. 


Volle Koſt monatlich 28 und 

$ 35 4, wöchentl. 6,50 u. 8% (4081 
Arthur Mathesius, 
Dentift, (3263 


J. Paczoski, Speiſewirth 
Poggenpf. 92, Vorſt. Grb. Ecke. 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 


Ig. Leute erh. kräft. Mittags⸗ 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


tif, 3 , wöchentlich (incl. 
Küinſtl. Zähne, Plomben 


Sonntag) Baumgartſcheg. 44, pt. 
ſchmerzloſes Zahnziehen ze. 


Einige Theilnehmer für guten 
Sorgfältige Ausführung 6 


Abzuholen Kneipab 13a, Hof. 

Ein Carton (Hutſchachtel) 
mit merthvollem Inhalt iſt auf 
der Chauſſee von Danzig nach 
Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben 


vrl. Gg. Bel. abzg. 1. Prieſterg. 3,2. 


va; 


s 


außer dem Haufe Pfarrhof 3. 


Hochfeine Fracks 


Mittagstiſch w. gef. Off. u. B 969. 
billigen Preiſen. (563 


Guter Privat⸗Mittagstiſch in u. 
M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. und (2556 
Heirath. Frack-Anziige 
Fräulein, Waiſe, gebildet und verleiht 


ſchön, mit 130 000 A Vermögen, 
2 Fräulein mit 60000 4 fumen 
fih zu verehelichen. Näh. durch 
P. Clees, Diekirch, Luxem⸗ 
burg. Briefe fojten 20 9. (4054 


W. Riese; 


127 $teitgafje 127. 


Elegante Fracks 


3 junge, ae Damen und (3665 
wünſchen die Bekanntſchaft mit x 3 
3 Herren zu machen, behuſs Frack Anzüge 
ſpäterer Verheirathung, am werden ſtets verliehen 
liebſten Kaufleute. Vermögen 


Breitgaſſe 36. 
Mitesser 


Finnen, Geſichtspickel, Ge⸗ 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und gründlich — 
briefliche Auskunft koſtenfrei — 
Rotourmarke beilegen. (2331 
Dr. Hartmann, Um a. D., 
Specialarzt f. Haute u. Harnleid. 


bis 5000 Thaler. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Off. unt. D 13 Exp. erb. 


Pächter 


eines ſchönen rentablen Gutes, 
vermögend und aus guter 
Familie, ſucht zwecks Heirath 
die Bekanntſchaft einer netten 
jungen Dame, Vermögen bleibt 
ſicher geſtellt. Ausführliche An⸗ 
erbietungen vertrauensvoll sub 
P 9569 an die Aonnoncen-Expe- 
dition Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg, Pr. (4057 


Offerten unter B 668 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (3634 


BEZ" Klagen, ` 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, bisher Altſtädtiſch. 
Graben Nr. 90, 1 Treppe, jetzt 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge w. 
jans., ch. n. u. bill angf. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Zanggj. 82. (9115 
Uebernehme Ausſchachtungen v. 
Erdarbeiten, ſow. An⸗ u. Abfuhr 
v. Baumaterialien in voll. Um⸗ 
fange. Offert. unt. 03638 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3638 
Eine kinderl. Familie m. e. fl. 
Mädchen, evg., Waiſe bevorz., v. 
2-4., in unentgelt, Pflege nehm. 
Off. u. B 975 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Leute v. außh möcht e. Kind 
bei kl. einmal. Abfind. für eigen 
nehmen. Off. u. D 5 an die Exp. 
Aufträge zur Anfertigung von 
Tapezier⸗Arbeiten werden in 
der Tapezier⸗Werkſtatt Lang- 
garten 32, Hof, angenommen. 
Grabbekleidungen, 


Die laut Annonce dieſer 
Zeitung durch Herrn Gerichts⸗ 
vollzieher Stegemanngopen⸗ 
gaſſe Nr. 22 zur Verſteigerung 
kommenden Colonialwaaren ꝛc. 
ſtammen nicht von meinem Lager, 
ſondern werden für Rechnung 
des Herrn (4064 


Max Janicki 


an welchen ich obiges Grundſtück 
verkauft habe, verauctionirt. 


Wilhelm Kaeseberg. 
Auſſiſche Sch-Fwiebeln, 


genannt Kartoffel- Zwiebeln, 
ſowie gute ruſſiſche Speiſe⸗ 
Zwiebeln ſind zu haben bei 
E. Jewelowski, Dauzig. 


Die neueſte Danziger Aufidyta: 


DE” 
Cement, werden billig anges e POSTKARTE 
fertigt Schueibemübte Ne. L) . (Afta) 
Rohr w. in Stühle bill u- gut ein- hochfein colorirt, 
gefl.Mattenb.19,9.,%.24, Brandt, Ferlane ſoeben in KA 
Meine Nohrflechterer für Stühle i Bęc: 
jeb.Gatt., jaub. u. ft aden M. Schröter, 
Holzg ond. Borft. Cru. Papierhandlung, 


Langenmarkt Nr. 5. 
Sortimente meiner Verlags- 
Poſtkarten empfehle für Wieder⸗ 


Toſtüm⸗Jaqueis werden ans 
er Altſt. Graben 57, 2. 


Herrenkld. werd. v. e. Schneider⸗ 
ican fau5. vevar. Zwirng, de. 


29. April. 


Herrenhüte! Anabeuhüte! 
Größte Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 
Eravatten, Handſchuhe, Hosenträger, Oberhemden, 
Anterwäſche ſowie Schirme, Stücke u. Lederwaaren 
in nur reellen Ausführungen kB 
bei billigster Preisnotirung. 2182 


Julius Rosendorff, Mit. Graben 10-2, 55 


Wer einen hellen Anzug tragen will, 
Tuchlager - Ausverkauf 
Hundegasse No. 112. 

Helle Anzugstoffe 


ausverkaufe ich, weil. weniger gangbar, von heute ab 
zu jedem annehmbaren Preise. (3909 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegasse 112. 


Billige farke Sommer: 
Schuhmanten! 


errengamaſchen auf 
$ Rand von 7,— M 
Herrengamaſchen 
Männerarbeitsſchuhe 
Damenſtiefel auf Rand 5,.— „ 
Damenſtiefel von 3,— p 
Damenhausſchuhe 1,50 „ 
Damen⸗Lederhausſchuhe 2,.— „ 
Damen⸗Spangenſchuhe 3,50 „ 
Gelbe pPromenadenſchuhe 2,75 , 
Damen(gelbe) « Schnür- 

Schuhe 3,50 „ 
Gelbe Kinderſchuhe zum 

Schnüren =p 
Damen⸗Zeugſchuhe mit 

Gummizug von 1,50 % 
Kinderſchuhe in Leder 

zum Schnüren | 150 „ 
Kinder⸗Hausſchuhe mit 

Lederſohlen u. Abſätze 0,50 „ 
Stiefel werden in 35 Minuten 

beſohlt. (4045 
Alte Stiefel werden in Zah⸗ 
lung genommen. 
Th. Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Goetz & Schmidt, 


Gr. Wollwebergaſſe 13, 1, 


nur 1. Etage, 
empfehlen die wieder beim Zu⸗ 


ſchneiden angeſammelten 


paſſend zu 
Auaben⸗Awzägen u. 
Hoſen. de 
Gänse-Rollbrüste (3400 
von prima Maſtgänſen tägl. friſch 
vom Rauch, nur kurze Zeit, weil 
Schluß der Saiſon Pfd. 1,10 % 


empfiehlt in Poſtcollys gegen 
Nachnahme Arno Ross, Tilſit 


Prima feinſtes Cafelobſt, 


nerſchied. Sorten franz. u. ital. 
Aepfel als Caville, Borsdorfer 
Strudel⸗Aepfel, Beer Grün, 
franz. Weintrauben, blau u.grün, 
fr. Erdbeeren, Ananas Bananen, 
Artiſchocken, Schlangen⸗Gurken, 
engl. Sellerie, Apfelſinen, 
Mandarinen, Schalmandeln, 
Feigen, Datteln, Traubroſinen, 
Prünellen, ſowie eingemachte 
Früchte, Conſerven u. Compots 
empfängt und empfiehlt täglich 
friſch die Obſt⸗ u. Südfrucht⸗ 
Handlung von 


H. Stegmann, 


Langenumarkt Nr. 7 und 13, 
Melzergaſſe Nr. 16. 


30 Mark. 


Für 30 M wird ein feiner 
Frühjahrsanzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert, (3644 


Feder, 


der eine wirklich neutrale und milde Zettfeife ſucht, M 


wafe fh mit A. G. Miller's 


Die Seife ift einzig ſparſam beim Verbrauch und erhält 0 
durch ihren äußerſt hohen Fettgehalt die A blendend Wi 
zart und geſchmeidig. (2896 


; ‚li | u Ii | 


4, Damm Nr. 8. 


Zur Warnung: Der Name iſt zum Gebrauchsmuſter⸗ 
ſchutz angemeldet. ar 
Zu haben bei: 
Herrn Joh. Blech, Spendhausneugaſſe, 
„ Gebr. Dentler, Fiſchmarkt, 
„ Gebr. Dentler, Heilige Geiſtgaſſe. 
Frau Wuwa, Tiſchlergaſſe 24, — 
Herrn Anton Kurowski, Breitgaſſe, 
„ Max Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe, 
Minerva-Drogerie, 4. Damm A> 
„ ©. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72. 
„ A. Schmandt, Milchkannengaſſe, 
„ Ernst Selke, Friſeur, 3. Damm. 
„ Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 5, 


In Langfuhr bei: 


Herrn Emil Leitreiter, 
„ Paul Schilling. 
„ Richard Zielke. 


In Ohra bei: 
Herrn J. Woelke. 
In Neufahrwasser bei: 
Herrn W. Freudenthal. 
In Zoppot bei: Sa 
Herren Carl Kleist, Kubasiak & de, Rosóe. m 


Ulbhrenm 


in größter Auswahl em s 
E fallend billigen Be et 


S.Lewy, hrm 


106 Breitgaffe 106. 

Silberne Damenuhren von ME 10,— 

Goldene Damenuhren jedi 

iwo wia 1 M 
ilberne Herreunhre . 

ä ers nR $ A NE 
Les > x reinigen #1, eine Feder i ein @ 

10 A, Zeiger 10 J, Kapſel 15 J. — Für jede erh obes 

veparivte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (9794 

300000090930200006505055555055555555 

> Wir empfehlen unfer großes Lager von $ 


; Tabak -Pfeifen 3 


3 jeder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren⸗ 


Portechaiſengaſſe 1. 
+ 3 46 
A Piei 
Trockene befännte la J Spinen jeben Gemes, enter EE 


Schalbretter,) 


s R. Bisetzki & Co., 
ſowie Schauerleiſten 320000040000005000000000000000000000002 


Kalkgaſſe Nr. 8, Holzmarkt Nr. 24. 
u. Thürbekleidungen 22 0 ę 
Für Capitaliſten! 


hat abzugeben (8993 
Das alleinige Verfügungsrecht des in 13 Staaten patentirten 


Max Bluhm, 
Pommerſcher Güterbahnhof 5 
Fahrrad⸗ Automaten 


und Stadtgebiet 415. 

1 garantirt reinen, 

inſten Speiſe⸗ 

Honig, bie 0 Pio Dole zu | (felbſtcaſſirende Verſchluß⸗Vorrichtung zum Aufbewahren 

6,50 % franco. Nichtconveni⸗ iſt fü von Fahrrädern) k 

rendes nehme zurück. Stein- ur Oft- und Weſtpreuſten unter den günſtigſten Bedin- 
kamp, Bienenzüchter, in gungen für eigene Rechnung zu vergeben. 

Cloppenburg (Oldenburg). (8087 | f Perſönliche Rückſprache Sonnabend von 9—12 u. 3—5 Uhr 
5 oft. vom 1. Mai otel du Nord. Meldungen beim Portier. 

i - Director Friedlander. 
Die Vertretung in den übrigen Provinzen haben übernommen: 
Frankfurt a. M. 2 A. Wolf jr. & o., Bankhaus, für Süd⸗ 


ost. vom I. Mal 
Vollmilch Eiter 12 Pfg. 
Deutſchland 20. 


Petsch, Hühnerberg 6. 
Dresden: A, Riedel sen., für Königreich Sachſen, 


Rinder grieben 
a Pfd. 15 9, Alt . Graben 34. Magdeburg: B. Betzold, für Provinz Sachſen, 3 
Hamburg: Reinhardt Gbr. & G. Möller, für Hannover und 


Deli ate 8 enf-Gurken, Schleswig⸗Holſtein, 


a Pfd. 30 „3, empfiehlt [B813 Breslaus Max Liebmann & 60., für Schleſten und Bojen 
M. J. Zander, Breitgaſſe 21. Berlins Max Bauch, für Sa PA 


Feſtgedichte, Schule zu Worms a. Rll 


— k — ͤ —w－ʃà1ʃ4d:———ͤͤ 31K 
Feſtzeitungen und zugkräftige Brau - Cursusbeginn am !. Mal u. I. Nov. jed. Ihr. 
Nähere Auskunft unentgeltlich 


w „ 17.—. 


a 


Solo: u. Enſemble⸗Aufführ . fach⸗ 
gemäß ang. Fleiſcherg. 15. (8768 


Die Direction; hehmann-Helbig. (754 


air Mai N 
R und Semi | 


ä i 1 Land- 
nehmen siimmtliche Postanstalten und i 
briefträger Abonnements- Bestellungen \ 
auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ zum | 


Preise von 


u 


nebst 30 Pfg. Zustellgebühr entgegen. 
Bei unseren Filialen und Austrägern 


für Monat Mai 


zum Preise von 40 Pfg. nebst 10 Pfg. 
Zustellgebühr. ’ 


Sämmtliche Abonnenten erhalten | 
Anfang Mai den in handlichem Buchformat | 
sorgfältig ausgestatteten 


Sommerfahrplan 


für die Eisenbahn-Direetionen Danzig, Brom- \ 
berg und Königsberg nebst Anschlüssen 
kostenlos zugestellt. 


BEE" Neu eintretenden Abonnenten wird, 
soweit der Vorrath reicht, der vollständige 
Roman „Der Majoratsherr“ von Nataly | 
von Eschstruta auf Wunsch als Prämie | 
kostenlos nachgeliefert. 0 


— . E SSE 
—œ— nd 


Angenleiden durch biendendes Licht. 


3 Dr. $ 8 Fröhlich. 

e ache verboten.) 

Durch übermäßig ſtarkes Licht, beſonders wenn es 
plötzlich nach vorangegangener Dunkelheit einwirkt, 
wird die Sehkraft des Auges geſchädigt, ja oft blitz⸗ 
ſchnell vernichtet. Wohl kennt Jeder die unangenehme 
Empfindung, welche beim ſchnellen Uebergange aus R 
Dunkel ins Helle, ſowie auch beim Blicke auf ſtar 
leuchtende Körper im Auge entſteht, und doch 1 
Unachtſamkeit und Leichtſinn in dieſer Beziehung of 
noch große Nachtheile herbei, Daß blendendes 8 pi 
ſchädlich ſei, wußten bereits die Alten. Sie erfan n 
ja die grauſame Strafe der Blendung, welche Se en 
Fällen nur darin beſtand, daß man dem Ver AE 
ein glühendes Metallbecken dicht vor die Augen AA 
Entzündungen und mehr oder weniger ſtar 5 
Zerſtörungen in der Mitte der Netzhaut treten beſonder 
nach Beobachtungen der Sonne oder einer offenen 
elektriſchen Bogenlampe ein. Die geblendeten ite des 
bemerken ſofort eine Verdunkelung in der Mitte ER 
Geſichtsfeldes, einen Schleicher, Nebel, einen SU 
leck, ein ſogenanntes Skotom. In den leichteren 
ällen verſchwindet das Skotom nach längerer oder 
kürzerer Zeit, in den ſchweren kann es ganz oder 
theilweiſe viele Jahre fortbeſtehen. Solche Erscheinungen 
kommen auch beim Blick in bengaliſches Feuer vor. 
Profeſſor H. Cohn erzählt hierüber folgenden Fall: 
Als im Jahre 1842 in Prag im Walsſteinſchen Palais 
ein Carouſſel abgehalten wurde, ſchaute ein Tiſchler⸗ 
lehrling durch eine Spalte der ringsum angebrachten 
Bretterwand in den feenhaft erleuchteten Raum, bis 
gn heftige Schmerzen im Auge zwangen, noch vor 
eendigung des blendendglänzenden Spiels von ſeiner 
Schauluſt abzuſtehen. Gleich den folgenden Tag trat 
Entzündung dieſes Auges ein und hinterließ eine 
bedeutende Sehſchwäche, die ihn ein halbes Jahr lang 
zu ſeinen Geſchäften untauglich machte und auch ſpäter 
noch bei feineren Arbeiten bedeutend hinderte. Durch 
directe Beobachtung einer Sonnenfinſterniß iſt ſchon 
häufiger theilweiſe oder gänzliche Erblindung ein⸗ 
getreten. Auch Galilei ſoll bekanntlich bei Unterſuchung 
der Sonnenflecken ſein Augenlicht verloren haben. 
Daß aber auch ein Spiegelbild der Sonne Schaden 
bringen kann, hat Profeſſor E. von Jäger gezeigt. 
Er behandelte ein Mädchen, welches beim Baden im 
Neuſiedler See unverſehens von dem vollen Refler 
der ſich im Waſſer ſpiegelnden Sonne getroffen worden 
und nach heftigen Schmerzen erblindet war. Alſo 

Vorſicht! w 

Profeſſor Arlt wurde im Jahre 1849 zu einem 
16jährigen Mädchen gerufen, welchem ein Soldat aus 
Muthwillen, als es in ſeiner Nähe im Schatten der 
Häuſer vorbeiging, mit einem Spiegel das Sonnenlicht 
ins rechte Auge geworfen hatte; zunächst erfolgte 
wüthender Schmerz im Auge und dann heftige 
Entzündung. Vor ſolchen verhängnißvollen Scherzen 
tann nicht dringend genug gewarnt werden. Ebenſo 
möge man es vermeiden, im Sonnenlicht zu lejen, 
was um jo schädlicher ift, wenn man dabei auf⸗ und 
abgeht, weil bei zufälligen Wendungen der Schatten 
des Kopfes, der auf dem Papier fiH befindet, plötzlich 
grellem Licht eicher „ Auch das plötzliche Einfalen von 
hellem Tageslicht bei morgenlichem Erwachen ift ſchäd lich. 
Schon Profeſſor Beer erzählte 1802, daß ein ganz 
geſunder junger Mann Abends ſpät in Wien in einen 
isafffof kam und daß ihn die von einer Wand des 
Zimmers und vom Fußboden in jeine Augen zurück⸗ 
Prallenden Sonnenſtrahlen des Morgens ſehr un⸗ 
angenehm aus dem Schlafe erweckten; ſogleich zog er 
die weißen Gardinen zu und ſchlief von neuem ein. 
Aber bald wurde er noch unſanfter von der Sonne 
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geklagte nicht mit zugehe 
einmal die hieſigen gangbaren Geldſtücke kennt. i 
erklärt darauf, daß die Angeklagte auch in der Schule nicht 
i vorwärts gekommen iſt und weder ſchreiben noch lejen 
Zimmer kann. Der Sachverſtändige, Gefüngnißarzt Dr. Farne, der 
beobachtet hat, 
g geiund, wenn auch etwas beſchränkt. 
Dr. Freymuth ſehr im Zweifel, ob 
it der That ein Zuſtand 


Röthung ver⸗ 
Augenentzündung folgte. 
$ ein Oſten gelegenes 
zum Schlafen oder ſuche durch die Stellung de 
und durch Vorhänge i 
Strahlen der N 


2 im Gefängniß 
das Auge gegen die direeten Angeklagte für geiſti 
Dagegen iſt Herr 
ch bei der Angeklagten zur Bei L í 
tesſtörung vorhanden geweſen ift, der die freie 
Willensbeſtimmung ausſchloß. Der Sachverſtündige ſtellt den 
; ffieiellen Antrag, die Angeklagte zur längeren Beobachtung 
ihr Licht ihres Geiſteszuſtandes einer Irrenanſtalt zu überweiſen. 
Dunkeln Dieſem Antrage ſchließen ſich der Erft ; 
Lippert, der a 8 vertritt, und der Vertheidiger, 
ar Naah, an. 
cht beſchloß den Anträgen gemäß die Ver⸗ 
tagung der Sache und ſechs wöchentliche Ueberweiſung der 
Angeklagten an eine öffentliche Irrenanſtalt. 


„„ —— ——— WAGA 


korgenſonne zu ſchützen. 
läden oder ſtellbare Jalouſien hat, 
beim Erwachen nicht plötzlich ganz geöffnet 
Nachtlampen werden jetzt wohl nur noch wenig benützt; 
wer ſie aber noch gebraucht, ſtelle ſie ſo, daß A 
nicht Direct ins Auge fällt. 
iſt überhaupt viel feſter und erquickender. 

Zur Bewahrung einer 


Wer Fenſter⸗ 


Der Schlaf im e Staatsanwalt, Herr 
ungeſchwächten Sehkraft, Herr Referend 
jowie zur Gejunderhaltung des Auges ift es aljo a 
das Auge möglichſt vor direet blendenden 
Strahlen zu ſchützen. Wie man dies bei künſtlichem 
Lichte jeder Art ſehr praktiſch durch Lampenglocken 
und Schirme erreicht, ift ſehr gut geſchildert in Dr. 
Otto Gotthilf's Büchlein „Geſundheitspflege in den 7 0 11 
verſchiedenen Jahreszeiten“. (W. Rommels Verlag. k. Zoppot, 26. April. Der Turnverein hielt 
eute im Victoria⸗Hotel eine außerordentliche Haupt⸗ 
lung ab. Der Verein hat neben 92,68 Mk. 
In 585,47 Mk. auf der Sparcaſſe angelegt. 
Der Antrag des Vorſtandes, in Zukunft alljährlich mit 
einem feſtſtehenden Etat zu wirthſchaften, wird an⸗ 
enommen und der Voranſchlag für das laufende Vereins⸗ 
t 1295 Mk. in Einnahme und Ausgabe genehmigt. 
ertigſtellung des von Herrn Weide erbauten 
Turnſaales, die etwa im Juli erfolgen wird, 
er Verein fein Heim aus dem Victoria-Hotel 
Die Verſammlung beſchließt ſodann, 
dem Ende Juli in Hamburg ſtattfindenden deutſchen 
einen Deputirten t 
demſelben 75 Mart Reifebeihilfe bewilligt. 
Ende Juni findet in Schneidemühl der Kreisturntag 
des Kreiſes Nord⸗Oſten ſtatt. Als Delegirte des Vereins 
werden die Herren Weide und Böckauer an demſelben 
nehmen. Der in der letzten Generalverſammlung 
innerhalb des Turnvereins eine Rad⸗ 
Riege zu bilden, wird fortgeſetzt vom Vorſtande 
= und Credit⸗ 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 28. April. 
A Ball 
ätzliche Br 
5 (Schluß.) 


In der Anklageſache gegen den Händler Ludwig De 
aus Glasberg (Kr. Carthaus) ließ ſich durch die Beweis 
aufnahme kein einziger poſitiver Beweis gegen den An⸗ 
da die Hauptzeugin todt ift und die zu 
beiden anderen weſentlichen Zeugen ihre Ausſage verweigern. Turntage 
Erſter Staatsanwalt Lippert führt in ſeinem Plaidoyer f werden 
es ihm zwar nicht gelungen fei, den Beweis für 
ld des Angeklagten klipp und klar beizubringen, 
aber Dey bleibe der That doch dringend verdächtig, und man 
könne ſehr wohl aus dem Inbegriff der Verhandlung zu 
einem „Schuldig“ kommen, wenn man, mie das Geſetz dies 

die vorhandenen Lücken in der Beweisführung mit gefa 
freien Ueberzeugung ausfüllt. Vertheidiger Rechts⸗ fahrer⸗ 
anwalt Dr. Lichtenſtein vermißt vor allen Din 
Motiv für die That. Um 2 Mk. werde man kein H 
zünden und vor allen Dingen verrichte ein Brandſtifter ſeine 
Arbeit nicht am hellen Tage und nehme ſich auch keine Zeugen 
mit. Wenn der Angeklagte der Thäter wäre, ſo müßte er 
ſehr ſchlechter 


rate fie um ihr Hab und Gut. So ſehe Dey aber 
u a Aber auch die Ausführung der Tha ſel in des letzten Jahres abſolut keine Verluſte vorgekommen 
g fet] find, vielmehr der Reingewinn fih gegen das Vorjahr 
Auch das Anwachſen der 
Mitgliederzahl von 17 auf 32 iſt Beweis dafür, daß die 
fähige Bürgerſchaft dem Vorſchuß⸗und Creditverein 
ndiges Vertrauen entgegenbringt.— In der geſtern 


dorthin verlegen. 


jet en = 
geklagten erbringen, entſenden und 


gen dns im Auge behalten. — Der Vor ſchu ) 
EM hielt heute unter Vorſitz des Herrn H. Biele: 
feldt ſeine ſtatutenmäßige Generalverſammlung ab. Die 
Activa des Vereins betrugen 23,505,97 Mk. Die Paſſiva 
28,505,97 Mk. Die Geſammthöhe des Mitgliedergut⸗ 
abens 2800 und die Haftſumme der Mitglieder 14000 Mk. 
Der Vorſitzende hob ausdrücklich hervor, daß im Laufe 
der geſchilderten Weiſe unmöglich. In der Verhandlun 
Werth darauf gelegt worden, feſtzuſtellen, daß im g 
Hauſe kein Feuer geweſen ift und alfo eine Selbſtentzündung 
ausgeſchloſſen war. Nun, wo iſt denn der Angeklagte zu den 
Kohlen gekommen, die er zur 
brauchte ? Hat erſich dieſelben vielleicht von Haufe mitgebracht? | VON] 
Und dann werde ſich auch jeder Menſch jagen müſſen, daß im Victoria⸗Hotel ſtattgehabten Sitzung der frei- 
ein Handſchuh, in den man glühende Kohlen thut, ſofort auf- [willigen Feuerwehr wurde beſchloſſen, künftigen 
flammt und nicht erſt um das Haus herumgetragen werden | Sonnabend 


Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf „Nicht⸗ 
Es erfolgte die Freiſprechung und ſofortige 
Haftentlaſſung des Angeklagten. 


Achter Fall. 
Verſuchter Mord. 
Die zweite heutige Anklageſache richtete ſich gegen die 
verehelichte Arbeiterfrau Eliſabeth Dombrowski 
geb. Leiſer, aus Roſenberg bei Prauſt, welche der verſuchte 


erheblich vergrößert hat. 


Füllung ſeines Handſchuhs 


im Victoria⸗Hotel einen Familien: 
abend zu veranſtalten, deſſen Reinertrag zur An⸗ 
ſchaffung eines Mannſchaft⸗ bezw. Utenſiltenwagens 


; Vom Shmwurgeridt 
wurde heute der Arbeiter Otto Maletzki aus Kalt⸗ 
hof, der einen unbekannten Oeſterreicher beraubt hatte, 
zu 5 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt. — 
„Der Bau der Haffuferbahn von Frauenburg bis 

Braunsberg und Tolkemit ſchreitet rüſtig vorwärts. Man 
Ermordung ihres 4 Tage alten außerehelichen Kindes hofft die Bahn im Spätherbſte eröffnen zu können. — Das 
beſchuldigt war. Der Ehemann der Angeklagten, Arbeiter an die Herren Michalski und 
Johann Dombrowski, ſitzt feit drei Jahren im Gefän A 
Inzwiſchen hat fte ſich mit anderen Männern eingelaffe 
ein Kind außer der Ehe geboren. Es wird behauptet, daß ſie 
verſucht hat, dieſes Kind, 
Sie ift der That geſtändig, 
ſtupiden Eindruck 


(Elbing. 27. April. 


e Zachau von Herrn 
snik. | Kajetan Hoppe in der Schmiedeſtraße verkaufte 
Cigarrengeſchäft iſt von letzterem nach zwei 
Monaten nun wieder mit einem Aufgelde von 7000 Mk. 
zurückgekauft worden. 
Aus Oſtpreußzen, f 
in abgeriſſenen Sätzen. Ihr Anzug ift ſauber und gut. Giejpattriotijhe Erinnerung friſcht die „K. A. Z.“ 
erklärt, ihr war alles egal, fie war bei ihrem Stiefvater wie auf. Í 0 
ein Vogel in der Luft. Das Geſtändniß der Angeklagten Ferdinande v. Schmettau zu Bartenſtein 
und die Zeugenvernehmung ergeben folgenden Thatbeſtannd 
Am 18 März d. Is. gebar die Angeklagte in der Wohnung 
ihres Stiefbruders ein Kind männlichen Geſchlechts. 
Tage darauf, — alſo am 22. — ſtand ſie auf, nahm das Kind 
und erklärte, daß ſie damit nach Danzig gehen wolle, um es 
Mit dem Kind in einem Tuch l 8 
kam fie durch Prauſt, ging ſehr langſam und fiel durch ihr | jie fich ihr ſchönes blondes Haar abſch 
merkwürdiges Benehmen auf. Der Eigenthümer Sammler 
arbeitete mit ſeiner Frau und ſeinem Knecht Wilhelm Isler 
im Garten. Den letzteren fragte die Angeklagte nach dem 
Wege nach Giſchkau. Die Leute bemerkten, daß ſie im Arm 
ein furchtbar ſchreiendes Kind hatte, um deſſen Stillung ſie 
fih nicht bemühte. Es war ein ſehr ftürmiſcher kalter Tag, 
trotzdem war das Kind nur ſehr ſchlecht in ein Tuch gehüllt. 
Der Verdacht, der in Sammlers aufſtieg, wurde zur Gewiß⸗ 15 Jahre gelebt hatte, 
heit, als fie ſahen, daß die Frau ſtatt den bezeichneten Weg | Kirchhof begraben. 
nach Giſchkau zu gehen, nach dem Radaunefluß zu einbog. 
Sie ſchickten den Knecht Isler nach, und dieſer kam grade 
noch zur Zeit, 
ihr kleines Kind 
Erde verſcharrte. 


4 Tage alt war, 


Am 26. April waren es hundert Jahre, daß 
in Oſtpreußen geboren wurde, Sie war das vierte 
Kind des damaligen Majors v. Schmettau und ſeiner 
Jahre 1813 die ruhm⸗ 
reiche Erhebung des preußiſchen Volkes kam und jeder 


eine Gabe auf dem Altar des Vaterlandes opferte, lieh unóebeutenbem Angebot. Schluß fet. — Mats ſchwächte 


Gattin, geb. v. 


zu einer Tante zu bringen. 


gas den Erlös dafür freudig hin. Bei der 50jährigen 
Gedächtnißfeier des „Aufrufs an mein Volk“ wurde 
fie vom König Wilhelm I. nach Berlin befohlen 
und unter anderen Gnadenbeweiſen zur Ehrenſtifts⸗ 
dame des Stiftes Zehdenick ernannt. 
24. Mai 1875 zu Bad Köſen, 


Sie ſtarb am 
ſie die letzten 
und liegt auf dem dortigen 


* Königsberg, 27. April. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, der Uebernahme 
der Straßenreinigung { 
Princip zuzuſtimmen und die Vorlage zur Durch⸗ 
berathung des Ortsſtatuts im Einzelnen an die gemiſchte 
Commiſſion zurückzuverweiſen.— Der Königsberger 
— Die heutige Sängerverein beabſichtigt, am 18. 
ob die Angeklagte Zuſammenſein mit der „Elbinger Liedertafel“ und dem 
verantwortlich iſt oder 
daß fie als Kind ſchwe 
dann lange Zeit an Taubheit gelitter 
Zeit augenkrank geweſ 
da ihr Mann 

6 er sa iteren Ber 

Dieje Angaben finden in der weiteren Ser: 
F 3 vorſteher Rathke⸗Prauſt 
ihm die Angeklagte geiſtig 
Ganz überzeugt davon 
Angeklagte von d 

burtshilfe bei allen ſiebe 
Herr Sanitäts⸗ 


am RNadaunedamm die Stadt im 

zurück und holte 
Die Angeklagte ließ ſich ruhig feſtnehmen und 
zeigte ein gleichmütyiges Weien. Das Kind wurde ausge⸗ 
es iſt am Leben erhalten worden. 
Verhandlung kam auf die Frage hinaus, 
geiſtig normal und für ihre That 
Die Angehörigen bekunden, 
typhuskrank geweſen iſt, 


sA „Danziger Männer⸗Geſang⸗Verein“ zu 


Hier iſt eine Volksbank 
Jahre gegründet worden. Es wurden bereits 1400 Mk. bei 
mehr ganz | derſelben zinsbar angelegt. 
* Königsberg, 25. April. 
cianer verſammelten ſich am Sonnabend Abend zum 
REN 15 5 5 200160 des en um über 
die bevorſtehende Z00jńfrige Jubiläumsfeier 4 N en. 
n des Friedrichs⸗Collegiums, insbeſondere über A Art Querreihe ſollen die gleichen Buchſtaben komm 
der von den ehemaligen Schülern zu ſtiftenden Feſigabe 


ı | peranjtalten. f 
e. Long, 26. April. 


Augenblick an, 


Die alten Friederi⸗ 
handlung Beſtätigung. Herr Amts 
ſpricht fich ebenfalls dahin aus, daß, 
nicht ganz normal vorgekommen tt. 
it aber die Hebeamme, welche 
Mädchenzeit kennt und ihr Ge ajil 
Kindern geleiſtet hat. Der Sachverſtändige, 
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Lorales. 


* Die Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section II. 
Weſtpreußen, hat in Dirſchau ihre 14. ordentliche Seetkons⸗ 
Verſammlung abgehalten. Der Etat pro 1899 wurde auf 
4000 Mk. feftgeſetzt und zu Reviſionszwecken 1000 Mk. Gee 
willigt. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren 


A. Petter ⸗ Danzig und J. Dräger⸗ Marienburg wurden 


auf eine vom 1. October 1898 bis 1901 währende Wahlperiode 
wiedergewühlt. Als Vorſtandsmitglied⸗Erſatzmann an Stelle 
des verſtorbenen Herrn A. Klatt⸗Bäckermühle wurde (bis 1900) 
Herr F. Roſanowski⸗Graudenz, als Schiedsgerichts⸗ 
beiſitzer⸗Stellvertreter wurden die Herren Czachowski⸗ 
Oliva (bis 1. October 1899) und J. Krüger“⸗Fichthorſt 
(bis 1. Oct. 1901) und endlich als Delegirter (bis 1. Oct, 1900) 
Herr F. Hell wig ⸗Tiegenhof gewählt. 

* Armeebiſchof Dr. Akmann nimmt in der Zeit 
vom 26. April bis 16. Mai d. J. bei den katholiſchen 
Militärgemeinden in den Garniſonen Schneidemühl, 
Bromberg, T 5 orn, Oſterode, Allenſtein, Inſterburg, 
Gumbinnen, Tilſit, Königsberg, Braunsberg, Marien⸗ 
werder und Graudenz Kirchenviſitation vor. 
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2 Handel und Junduſtrie. 


Stettin, 28. April. Spiritus loco 53,00 bez. 

Hamburg, 28. April. Kaffee good average Santos 
per aeg en 32. Behauptet. 

amburg, 28. til. etrpl 
white loco 835 Br. — p Petroleum feft, Standard 
3renen, 28. April. Raffinirtes etroleum. 
(Offieielle Notirung der Bremer eee eee Loco 5,45 Br. 

Forſt i. L., 28. April. Bei der heutigen Wollauetion 
waren zahlreiche Käufer von hier und auswärts anweſend. 
Die Betheiligung war recht lebhaft. Von den ausgebotenen 
5053 Centnern deutſche Schweißwollen wurden 4233 Gentner 
verkauft. Die Preiſe ſtellten ſich gegen das Vorjahr um 10 
bis 12 Proc. höher. Die angebotenen 300 Centner mähriſche 
Wollen wurden zurückgezogen. Von 659 Ballen Kap⸗ und 
diverſen Wollen wurden 220 Ballen auf Baſis der letzten 
Londoner Auction untergebracht. 

Paris, 28. April. Gerreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ſteigend, per April 32 65, per Mai 32,75, per Mai⸗ 
Auguſt 31,75, per Juli⸗Auguſt 30,60. Roggen behauptet, per 
April 21,50, per Juli⸗Auguſt 18,65. Mehl ſteigend, per April 
68,50, per Mai 68,25, per Mai⸗Auguſt 67,50, per Juli⸗Auguſt 

„80. Rüböl ruhig, per April 56°%,, per Mat 57¼ per 
Mai⸗Auguſt 57¼ per September⸗December 581/,, Spiritus 
teit, per April 49, per Mai 48½, per Mai⸗Auguſt 48, per 
September⸗ December 43¾. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 28. April. Rohzucker feft, 88% loco 80%, 
à 31. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per April 34, per Mai 34½, per Mai⸗Auguſt 84°), per 
Oetober⸗Jannar 315/,. 

Beit, 28. April. Produetenmarkt. Weizen [oco 
weichend, per Mai 13,75 Gd., 13,70 Br., per Herbſt 10,72 Gd., 
10,74 Br. Roggen per Herbſt 8,15 Gd., 8,20 Br. Hafer 
per Herbſt 6,14 Gd, 6,16 Br. Mais per Mai⸗Junt 

02, Gd, 6,04 Br., per Juli — Gd, — Br. 
Kohlravps per Auguſt⸗September 18,10 Gd, 13,20 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 28. April. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 
15 Points Hauſſe. Rio 8000 Sack, Santos 10 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Havre, 28. April. Kaffee good average Santos per 
April 36,75, pr. Mai 37,50, September 38,25. un 
Bradford, 28. April. Wolle faner, Garn flau, © 

geſchüftslos. 

New⸗York, 27. April. Weizen ſchwächte ſich im Were 
laufe ab auf Liquidation, zog jedoch ſpäter im Preiſe an auf 
unbedeutendes Angebot und in Folge von Deckungen der 
Baiſſiers. Schluß feft. — Mais eröffnete ffau und gab im 
Preiſe nach auf ſchwächere Kabelmeldungen und in Folge 
von Realiſtrungen, ſpäter trat auf Exportkäufe Erholung 
ein. Schluß feſt. ; 

Chicago, 27. April. Weizen ging nach der Eröffnung. 
im Preiſe zurück infolge von Angaben über günſtigeren 
Stand der Ernte und auf Kabelberichte, ſpäter zogen die 
Preiſe an infolge zunehmender Käufe und Deckungen bei 


* 


ſich entſprechend der Mattigkeit des Weizens ab, fteigerte 
ſich jedoch ſpäter auf Meldungen von großen Käufen für 
Verſchiffungen. Schluß feſt. 


Jamilientiſch. 


Magiſches Quadrat. 


4. deutſcher Fluß. 
2. ttalteniſcher Fluß. 


8. alter Fürſtentitel. 


4. bibliſche Geſtalt. 


In vorſtehendes Quadrat find die Buchſtaben AAA, 

H, II, K, M, NNNN, OO, R derart einzutragen, daß d 
wagerechten Reihen gleichlautend ſind und die beigefügt, 
Bedeutung haben. In die durch ſchwarze Felder bezeichnet. 


Auflöſung folgt in Nr. 101. 
Auflöſung aus Nr. 97: Binſe Ibſen. 


Faden Lotterie⸗Auleihen. 
5½ 114.50 Had. Pram. Ani, 1967 . .| 6 

6121.50 | Saveriſche Prämien- Anleihe | 4 110 
7½ 138. Braunſch. 20- Thlr. S. 112.78 
8 158.30 [Köln Mind. Br. ASA e . I 31137.58 
19 194.90 | Hamburg. Staats ⸗Aul. 135.— 
7 


252 2 


11740 | Sübed, Pram. Anl. 3½ — | 
121.50 | Weininger Looſe « „| = f 
7 129.70 Í Oldenburg. 40 Thlr., S.. . | 8; [132.6 
0 z Er ARERUR! 


136.10 [Dukaten p. St. 9.72 Am. Coup. zb. 


—— ZEWN 
4 126.— Gold, Silber und Banknoten. 
7 
8 159.10 Souvereigns 20.48] Mewy. . . A 
5 


5,8 129.25 Napoleons .16.235] Engl. Bankn. 20 


DREIEICH URL, 


51118.80 [Dollars — Franz. „„ 81.1 
OP Th — _ imperials .| — Italien. „ 75.9 
. 4110.75 % p.500 Gr.] — Nordiſche, 112. 


R „— | „ nene. .| 16.23) Oeſterr. „ 169.8 
814145,25 eim. Not. EL.|4.2057]Niufi. Bankn. 216.8 
715121.50 „ Zollcoup.] 324, 
4½100.30 

1 0781.50 Wechſel. 


154.— Amſterdam u. ftotterdaw . 8. 169. 
7 141.40 Brüffel und Antwerpen sr 8980 
9 170.25 Słandinav. Plätze 10K. 112.5 
184.20] Kopenhagen 8.112. 
7½159.50 London «e. o.o * © . 8T. 20.50 
6124— London . „ge 4 N. 20.31 
S — |Rewmgors EE a l e .lvist.| 4.23 
.. 8° 101.— Parts * a I 2 oè 8T. 81.05 
+ > f $, 102.30 | Bien dfr, ©. - , , 8216988 
. p 1190.80 ; entien, Blige e 10. 75.60 
ve 8.50 | Peters burg 3 8.216. 
acketl. 8 112.75 | Bareśtuzy Lo APE: za 


. 
Wie 
* 
2 * 


4 1 Discont der Reichsbank 4% 
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Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 29. April. 


Veberzeugen Sie sich, 1 
N dass meine 
Fahrräder f 
pęt u. Zubehörtheile K 
r He” die besten unddabei | 
18 wie aller billigsten sind. 
De an gesucht, W 
a -Katalog gratis & franco. 
Pa Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grössten 0 
p Ecin p alırrad- AGATA Haus 


Tapeten 


empfehle in reicher Auswahl zu 
äußerſt billigen Preiſen. Größere 
Abnehmer finden beſondere Be⸗ 
rückſichtigung. Reſtpartien von |) 
20 und weniger Rollen unter 
normalen Preiſen. — Muſter⸗ 
karten ſende ich an Jedermann 
franco zur Danzi (3288 


| Danzig, 

„ 10) a Mahkanſcheg. 10, 
Specialhaus für 

Gote Jinoleum, Gummiw. 


Nur 
Einzig ächt 


fabrieirt von 


Otto E. Weber 


A | 
ist die Krone aller in Radeheul-Dresden. 
Katfeeverbesserundsmittel (7918 


init ohne 


Carl Seydel's Fermentpulver gebacken. 


Carl Seydels Fermentynluer. 


„R. G. M. 17067, 

Seit 12 A am Platze eingeführt, allgemein als die 
vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei 2c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 

1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1 % überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Carl Seydel, Heilige Geiftgaſſe 2, 


hren? 
Goldene Damenuhren . von 17,00 % 
Silberne Damenuhren „ von 10,00 PR 


Silberne Herrenuhren von 10,00 „ 
Wecker « « von 2,50 „ 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen . 


; N AR eee ; e Erieg Eine Uhrfeder 100 7 
Kaffee- -Special- Geschäft ft — erhalten höchſten Rabatt. Spike Eine Kagel, 0 
66 Jür jede gekaufte oder nut Uhr 

S. Tayler, af 4 dyser-"| EO: s aS 

7 4 si » gni gafe : 8354 33 en Goldwaar. zg mae bet ir lez 

i węży» Damen⸗ und blb” Lager Oscar Mast, u Goldſchmiedegaſſe 25. 


Empfehle meine 


| scifi -Reinigings 
: Anfall, 


woſelbſt die Auta dur ige 
e chemiſche Dämpfe g 
gereinigt und auch von 1 
Krankheitsſtoff gänzlich befreit 
werden. 
O. Rohde Wwe, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 40b, 
Garantie leiste ich 


friſch gebrannten Kaffees 


per Zollpfund 50 60 
per Hellen 80 A 90 3 
per 1 1 1,00 m 1,20 A 


Tokan Simon, || 


Schidlitz Nr. 29. 
Durch billige Unterhaltung des 
Waarenlagers und Ladenmiethe p 
bin ich in der Lage, ſämmtliche 0 
Uhren und Schmuckſachen bez 
deutend billiger abzugeben als 
jede Concurrenz in der Stadt, 
Reparaturen an Uhren- und 
Schmucksachen gut und billig. 


Johannes Simon, 


Herren Räder 


hochfeine muſtergiltige Marke mit neuem patent. Ver⸗ 

beſſerungen offerirt äufzerſt billig unter Garantie. 

Zubehörtheile und Reparaturen billig und ſachgemäß. 
Lernen gratis. Vertreter für Danzig 


„ Coerper, Werkmeiſter, 
„liftegajie Nr, 8 (Niederſtadt). (8422 


idiom |] Moselwein, 


per Zollpfund 1,40 M 1,60 M. 
o per Zollpfund bis 2,40 M 


A er 
2 Baugejchäft 25 


$G. Schneider, ? 


n gros 


uep us 


RS 
erzielt man nur mit dem i 
H wieder frijch eingetrofjenen = 


M Haarkräusler,, | 
a Flaſche 60 „ und 1 AE 


1 m m für jedes Stück von mir ge 
5 per Flaſche 75 9, Schidlig 29 g i 5 kaufte Werk L 
3 Steindamm 24, 4 it nate 84 e LEE 
g ; x . ! er eisen, 
® maffin 1 Zat HE zur en, Patent- -Gif 2 | cin. blendend zart. Teint! Max Lindenblatt, A J. "Merdes, i Hobelbänke, competie Hobel, 
© ei ga m -Ie kn, PNI- Brauchen Sie dafür nur Heilige Geiſtgaſſe 131. dl 5 Dam. Aetia- m - Fe en el 
Echten Birkenbalsan. I Baumaterialien ||| Wringe » Sandlung, | Set | Sargbeschligo. erkenne u. 


ę wänden, Drahtziegelderken und Wänden, © 
S Gy: l. (ruruteńi, Gutazozfn boden, 2 


Decoration für Fagaden ub ecken 
in Gyps und Cementſteinen. (1162 


Sees: 
Gummi ⸗Kranken⸗ und Reiſekiſſen, 


Gummi- Schürzen und »Schweisshlätter, 


Gummi-Decken und Vetteinlagen, 


Gummi- Bälle und Puppen, 
Gummi-Bierscheiben und -Selterflaschenringe, 


E. Hopf, Gummi- Specialgeſchäft, 


Reparaturwerkſtatt für Luftkiſſen, Wringmaſchinen ar. 
Danzig, Matzkauschegasse 10. (3954 


Hundegaſſe 19. 


Bordeaux., Sdweine, G 
Spirituosen. (5830 I 


Specialität: 


Derſelbe ift das allerbeſte 
Mittel zur Berjegónerung K 
der Geſichtshaut 2x, ſowie 
Nein ſicherer Schutz geger 

Sommerſproſſen und 
Sonnenbrand. In Danzig 
erhältlich in Fl. a 60 und 
14 nur bei Herrn Carl © 
Lindenberg, Breit- W 
55 „osie Nr. 13¹ l (510s f 


aller Art, insbeſondere Portl.⸗ 
Cement „Storn“ und „Groscho- 
Witz“, Kalk, Dachpfannen, Cham.⸗ 
Steine, Dachpappen, Theer und 
Mauersteine 
auf Lieferung per April, Mai, 
Suni u. Juli offerirt zu marit- 
müßigen Preiſen (1244 
Albert Fuhrmann, 


Hopfengaſſe 28. ff. Sauerkohl empfiehlt 


-| Girktrijdje Hansklingel: | Robert zender, spac ETE 


iefert billigſt 
Don — Fe. nl], Banbeschlig 
A. Kurowski, | me” Einsegnungshüte liefere zu billigen Breijer 


Breitgaſſe 108, empfiehlt auffallend billig (3996 Louis Konrad, 3029 
Filiale: Breitgaſſe 89. mig Schlachter, Holz markt 24 VBorſtädtiſchen Graben Nr. 8 


a Kinigsb. Ponari N jwn | Laer a Ebiet aga 
Ubacher (l indso), Vorſtädt. * — (8027 
ſowie RE hieſige und 9 Kalk, 


iere empfiehlt 
gelöſchten und ungelöſchten, foa 
ebbe, wie ſämmtliche Br Bau 
aeieea, 73802 materialien, wie Theer, Da e 
$ pappe, Cement, Carboli⸗ 
„Gr. Wollwebergafie 13. nennt 20, liefert billigſt (3950 


Ziegenmilch . seme" 


zu haben Heiligenbrunn 18. IEEE 
SES" Monogramme Ifen, Zuchtgeräthere. Ber 
in Gold u. Geide werden billig langen Sie koſtenleilluſtr. Katalog 
geſtickt % en . (5889 Gefliig.- „ParkAuerbachfjejj. [4004 


empfing u, 


AEE RE ASY SERJ er 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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